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Halbschnldig .
Das Kriegsgericht in RenneS verurteilte Drcyfnö

mit fünf gegen zwei Stimme » miter Zubilligung
mildernder Umstände zu zehn Jahren Gc
f ä n g n t s .

Diese Strafe soll als verbüßt durch die fünfjährige
Einzelhaft gelten . Dreyfuö wird degradiert .

Der Ausgang der großen Justiztragödie in Rennes ist das
seltsamste in der Kette der Seltsamkeiten der laiigjährigeu DrelifuS -
affaire , das verbrecherischste in der Kette der Verbrechen des fran -
zösischen Militarismus . DreysuS ist vom Kriegsgericht als schuldig
und als schuldlos erklärt worden . Die Freunde der
Verurteilung und die Freunde der Freisprechung sind enttänscht
worden . DaS Kriegsgericht konnte daS Verbrechen von 1894 nicht
wiederholen , aber es wagte nicht , Wahrheit und Recht aufzurichten .

Beging Drehfus das Verbrechen des Landesverrats , so war die
vom ersten Kriegsgericht auferlegte Strafe gerecht und es gebührte
ihm die Strafe lebenslänglicher Deportation . Hat er das Verbrechen
nicht verübt , so mußte er freigesprochen und seine Ehre wieder hev
gestellt werden . Doch das Kriegsgericht erfand den Widersinn
mildernder Umstände , uni die unverdiente Strafe zu beseitigen , aber
überlieferte den Unschuldigen der Degradation und Ehrlosigkeit .

Drehfus ist unschuldig . Der vor aller Oeffentlichkcit geführte
Prozeß hat auch den letzten Zweifel des Zweifelsüchtigsten beseitigt .
Nicht nur ist keine Spur eines Beweises aufgedeckt worden , es ist
der Beweis für die Unschuld dcS Angeklagten absolut festgestellt .

Dennoch hat daS Kriegsgericht schuldig gesprochen . Im Verlauf
der Verhandlungen wurde die Macht offenbar , welche die
hohen Vertteter der Armee auch auf die Ofsizicre dieses
Kriegsgerichts ausübte . Wie sollten diese Offiziere untergeordneten
Ranges Widerstand leisten den Beeinflussungen der höchste » Generale ,
die für ihr Ausehen und ihre ganze Existenz mit allen Mitteln der
Tücke und des Verbrechens känipften ? Der Fanatismus des
jesuitischen Militarismus hat den Kriegsrichtern gegen ihre
eigene Ueberzeuguug den Schuldspruch entrissen .

Kraft zun : Widerstand gegen die Forderungen der Generalität
konnten die Kriegsrichter nur finden , wenn sie aus der Wahrheit und
der Gerechtigkeit zu schöpfen vennochten . Doch Wahrheit und Ge -
rechtigkeit sind für die Unterlvorfcncn des Militarismus Worte ohne
Inhalt . Eine phantastische Ehre der Armee ? eine instinktive Feind¬
schaft gegen die bürgerliche und demokratische Welt , ein unheimlicher
Haß gegen den rassenfremden Eindringling , der auf der Anklage -
dank saß — das sind die Empfindungen , welche die Herzen der
Kriegsrichter beherrschten und die Erkenntnis der Unschuld des An -
geklagten erstickten .

Diese rcchtsfremdcn Soldatenrichtcr hatten nicht den Mut dc-Z
Fanatismus . Sic wagten es nicht , ihr Verbrechen bis zu Ende zu
führen . Sie wagten es nicht , den Unschuldigen von neuem den
Martern der TenfclSinsel anszulicfem . Sic fällten ein Urteil ans
Feigheit , ein Urteil des baren Widersinns , daS der furchtbaren
Tragödie einen fast possenhaften Ausgang geben würde , wenn es
nicht sicher wäre , daß neue ernste Kämpsc anS dem neuen Urteils -
spruch von RenneS ertvachscn werden .

Das Urteil von Rennes ist aber nicht nur eine Verurteilung der
Kriegsrichter von Rcnncs und nicht nur eine Verurteilung des vcr -
brccherische » Gencralstabs , es bedeutet eine Verlvcrfinig d e r
Militär just iz . Das Urteil zeigt die Unmöglichkeit , daß das
militärische Hirn einen Rcchtsfall überschauen , durchdenken , beurteile »
kann . Die automatische Disciplin , die allem Geistigen entfremdete
maschinenmüßige Lebensführung lassen die Veraussetzungen einer
Erkenntnis »ach logischen Erwägungen und klaren Rechts -
begriffen nicht bestehen . Es ist die einzige Entschuldigung ,
die man den Richtern von Rennes zubilligen kann , daß
ihr Kopf nicht hinreicht , um Wahres vom Falschen , um
Schuld und Unschuld zu sondern . Für die Richter in Rennes gleich -
wie für den Regiemngskonnnissar , dessen dumme Tölpelhaftigkeit
nicht persönliches Eigentum , sondern typisch ist , gab es keine

Möglichkeit , das Gewirre der Aussagen , der Dokumente ,
der Fälschungen zu entwirren , ein selbständiges Urteil

zu bilden . Sie urteilten nur ans Empfindung . Und ihr
Empfinden eben ist verunreinigt durch klerikale Jesuiterei , durch
wüsten Chauvinismus , durch militaristischen Korpsgeist und Rassenhaß .

. Das ist — so sagt I a u r ö s in der „Pclite Röpnbliqne " an¬

gesichts der Anklagerede CarriöreS , aber den ganzen Militarismus

treffend — das ist daS edle , hochherzige , lichtvolle Frankreich ! Das

haben die Kirche und die Armee aus Frankreich gemacht ! Zn solcher
abscheulichen und verwerflichen Dummheit hat der nationalistische
und klerikale Geist unser Vaterland geführt ! Ich frage alle freien

Bürger aller freien Länder , ich frage alle , die nicht , erwürgt von
einem wahnwitzigen Chauvinismus , an Erstickung sterben ivollen ,
werden wir ein Mittel finden , uns zu Menschen zu machen ? "

Das Prozeßverfahren ist nicht zn Ende mit dem Urteil von
Rennes . Es giebt zahlreiche Berusungsgründe . Der Nevisionsrat ,
der aus sieben Offizieren unter Vorsitz eines Divisionsgenerals ent -

scheidet , ist zwar nur wegen Verletzungen in der Form des Wer -

fahren » anzurufen . Aber auch der Kassationshof kann von neuem

befaßt werden . Kein Zweifel , daß die Verteidiger des Wieder -

verurteilten den Kampf fortführen werden .

Dieser Kamps wird fortan ein reiner Kanipf um daS Recht sein .
Der Unglückselige von der Teufelsinsel wird persönlich frei ivcrdcn ,

seine leiblichen Qualen werden beendet sein , aber das gefesselte

Recht ruft nach Befreiung . Entlastet von persönlichen

Stimmungen und Rücksichten wird der Kampf gegen die militaristische

Bestialität machtvoller und unwiderstehlicher denn je geführt werden !

Ueber die Stimmung in Paris erhalten wir folgendes
Privattclcgramm :

Das Urteil des Renneser Militärgerichts wird als eine Auf -

lehnung gegen den Kassationshof aufgefaßt . Es ist eine Verleugnung
der klarsten Thatsachen , eine Verurteilung wider besseres Wissen .

Nach dem Urteil des Kassationshofes war das Verfahren in

Rennes eigentlich eine bloße Formalitnt , da der Kassationshof das

Bordrrean zur ciuzigen Grundlage des Verfahrens gemacht und fest '

gestellt hatte , daß es von Esterhazy stammt . Zudem war die An -

klage in allen anderen Punkten durch die Verhandlungen in Rennes

vernichtet .
Indem die Richter sinnloser und willkiirlicherlveise mildernde

Umstände für DreyfuS annahmen , gestanden sie selbst ein , daß sie
einen Unschuldigen ans Feigheit verurteilten .

Militärjustiz und Militarismus ist durch die grausige Posse
dieses blöden Urteils für alle Zeiten gerichtet und gebrandmarkt . Es

ist fortan nicht nichr möglich , die Gcmcinschädlichkcit des Militaris -
»ins heuchlerisch zn vertuschen . Und keine Anniestie ivird die Ge -

schichte für den verbrecherischen Urheber dieses Urteils haben .
Die allgemeinen Folgen dieses Urteils , das in seiner Halb -

heit ein unsäglich idiotisches Schuldbekenntnis ist , sind unberechenbar .
Während einerseits die Reaktion erstarken wird , gestützt auf jene
gleichgültigen Massen , die Ruhe haben wollen , werden andererseits
alle lebendigen Kräfte in » euer Empörung aufflammen und den

Kampf bis zum Ende erbarmungslos durchführen .
Selbst C o r n ä l y vom „ Figaro " schrieb vor dem Urteil :

Falls eine Verurteilung erfolgt , so hat kein Gericht in der Welt

genug Autorität , keine Regierung genug Macht , kein Henker genug
Foltern , einen Menschen zn zwinge » , das Absurde anzuerkennen .
Aehnlich äußerte sich der „ Temps " vor der Verurteilung .

I a u r ö s schrieb gestern : „ Wenn die Richter unter der Disciplin
des Verbrechens den Unschuldigen verurteilen , um die schuldigen
Generäle freisprechen zu können , so besteht auch für den gemäßigten
Republikaner kein Zivcifcl mehr , daß die militärische Oligarchie im -
vereinbar mit der Republik ist . Die ganze Menschheit ist von der

Unschuld DreyfuS überzeugt . Seine nochmalige Verurteilung würde

Frankreich außerhalb der Menschheit stellen . Die Hocharmce hat
kein Recht , uns diese Folter aufzuzwingen . Wir ivcrdcn sie zer -
schmettern , wir werden nicht gestatten , daß sie Frankreich degradiert . "

So Janrös . ES stehen also ernste Kämpfe bevor . Das Kräfte -

Verhältnis ist unsicher und neigt eher zu Gunsten der Reaktion . Ent -

scheidend wird die Haltung der Regierung sein , ob sie republikanische

Energie zeigt . Einstweilen jubeln die Chauvinisten , das Ministerium
wäre zn Boden geschmettert . Ob sie nicht zu früh jubeln , bleibt

abzuwarten . Die Verurteilung trifft die Regierung nicht , da das

Militärgericht volle Freiheit hatte , zu viel Freiheit für ein
Militär gcricht .

Was die persönlichen Folgen für Drehfus anlangt , so dürfte die

Berufung an das militärische Appellgcricht erfolglos sein . Dagegen
ivird wohl der KassationShof das Urteil abermals annullieren .

Nolitisriav Uobevfilszt »
Vcrlin . den 9. September .

Wesen und Ziel der Zuchthansvorlagc .
In einer Polemik gegen die „Deutsch - Socialen Blätter " Lieber -

mann v. SonnenbcrgS gesteht die „ Krenz - Zcitnng " plötzlich , daß die

ZuchthauSvorlage ein Ausnahmegesetz sei . um der Social «
dcmokratie an den Leib zu gehen . Es sei eine bloß formale Unter -

scheidnng , daß das Gesetz gegen die terroristischen Einschüchterungs -
mittel der Arbeiter gerichtet sei , nicht gegen die Socialdcmokralie

als solche :
„ In Wirklichkeit ist die Vorlage allerdings gegen die social -

demokratische Organisation gerichtet , die in der Begünstigung der

Ausstände aller Art eines ihrer wirksamsten Bcthätigungsmittcl
findet . Nichtig verstanden würde sie den Zlusgangspunkt einer

Reihe unmittelbarer Maßnahmen bilden , die sämtlich die

Aufgabe hätten , der Umstnrzpartei durch Isolierung den

Boden abzugraben , auf dem sie gegenwärtig noch mitten in

der bürgerlichen Gesellschaft unangefochten steht , obwohl sie
diese Gesellschaft zugestandenermaßen al » Todfeindin betrachtet und

behandelt . "
Die Zuchthausvoriage ist also nur ein Anfang und der angeb -

liche Terrorismus der Arbeiter nur ein lügnerischer Vorwand . Wozu
die Vorlage der Anfang ist , läßt sich denken . Aufhebung des Reichs -

tagSwahlrechts , der Preßfreihcit , des VcrsammlungS - und Vereins -

rechts . AnSiinhinebestimmungen aller Artj kurz die Diktatur der

brutalen Unterdrückung — das kommt nach der ZuchthauSvorlage .
Ein wertvolles Geständnis ! —

Die Junker - Rebellion .

Da kein konservatives Blatt sich dazu hergicbt , die Politik
der Negieruug zu vertreten , flüchtet sich die ministerielle Mei -

nung in die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " ,
die inimer willig ist , Ansichten auf Kommando zu vertreten .

Das Lauser - Blatt wendet sich gegen die „ Konservative Kor -

respondenz " , daß das Vorgehen der Regierung gegen die

Verwaltungsbeamten ein schwerer politischer Fehler sei , und

daß hinfort kein polittscher Beamter in Znknnft noch daran

denken könne , ein parlanicntarisches Mandat zu übernehmen .
Demgegenüber wird von der „ Nordd . Allgem . Ztg . " auf die

älteren Erlasse hingewiesen , in denen den Beamten die

Vertretung der Regierungspolitik eingeschärft wird . Dann

heißt es :
„ Allerdings wird von konservativer Seite eingewendet , „ daß die

Beamten nur die Gesamt richtung der Rc' gierungspolitik zu

fördern haben und ihre Freiheit sich nur soweit beschränkt , als sie
den wesentlichen Grundsätzen der Staatspolitik nicht ent- -
gegenhandeln dürfen " . Eine völlige Verkennung der Sachlage
aber ist es , wenn im Anschluß hieran der Nachweis zu führen
versucht wird , daß die Vorlage des Kanalprojcktes nicht
zu denjenigen Regicrungsakten gehört , betreffs deren energische
Ilnterstütznng in den Pflichtcnlreis der politischen Beamten
fällt . �Die einfache Thatsache spricht hiergegen , daß nach dem Verlans
der ganzen Angelegenheit und insbesondere nach der Ällerhöchste »
Kundgebung iu Dortmund kein Beamter darüber im Unklaren
sein konnte , daß eS sich bei der Kanalvorlage nicht nnr um eine
wirtschaftliche , sondern zugleich um eine politische Frage von
der größten Bcdentnng handelte .

Die „ Konservative Korrespondenz " glaubt anS den Verfügungen
der Regierung bezüglich der Landräte auf eine „ Degradation der
landrätlichcn Stellung " schließen und den „ Abbruch eines schönen
Stückes alter preußischer Tadition " beklage » zu müssen . Folgerung
sowie Klage sind in gleicher Weise ungerechtfertigt . Die Stellung
der Landrate im Kreise kann bei Einsichtigen niemals dadurch eine
Einbuße erleiden , daß sie ihrer ersten Pflicht , die Politik des Königs
zn vertreten , unter allen Ilmständen gerecht werden . Die preußischen
Traditionen werden sicher am besten gewahrt , wenn in guten und

bösen Tagen die bewährten Grundsätze pflichtgemäßer Bcamtentrene

sorgfältig innegehalten werden . "'
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " ninimt zu Ver -

waudluugsivnudeu ihre Zuflucht . Daß die wirtschaftliche

Frage eiueS Kaualbaues durch eine Kaiserrede plötzlich zur
politischen Angelegenheit wird , ist nicht verständlich , wie auch
die „ Norddeutsche " über die Hauptsache schweigend hinweg -

huscht, ob Beamte parlamentarische Aemter übernehmen
dürfen , wenn sie lediglich die Weisungen der Regierung aus -

zuführen haben .
Diese Konsequenz ziehen die Konservativen , die plötzlich

konstitutionelle Logik gelernt haben , jetzt init großer Schärfe .
So hat die Vertretung des Bundes der Landwirte

ini Königreich Sachsen die konservative Partcileitting aus -

gefordert , sämtliche Kandidaturen von Beamten in

den sächsischen Landtags - Wahlkreisen zurückzuziehen ,
da nach den preußischen Vorgängen der Bund der Landwirte

die Kandidatur eines Beamten weder für den Landtag noch

für den Reichstag mehr unterstützen werde .

Das ist ein durchaus löblicher Beschluß , der hoffentlich
auch über die Zeit der jetzigen Rebellion andauert .

Abhängige Beamte gehören nicht ins Parlament . - -

Ein Goethe - Jnbilänm in Weimar .

Ans Weimar wird uns geschrieben :

Vor zehn Jahren ging eine Notiz durch die gesamte
deutsche Presse unter dem Stichwort :

„ Ueber Goethe darf in Weimar nicht gesprochen
werden ".

Damals war von den organisierten Arbeitern der social -

demokratische Schriftsteller Manfred Wittich gewonnen worden

zu einein Vortrag über Goethes Leben und Wirken , und da -

malS war es der Oberbürgermeister Pabst , welcher das

Verbot dieses Vortrages begründete mit dem Hin -
weis auf „ die gemeingefährlichen Bestrebungen der Social -

dcmokratie " . Unser snrsorglicher Gemeindevorstand wollte vcr -

hüten , daß der Socialdemokrat Wittich den treuen weimarischen
Arbeiter - Schäfchen neben dem Dichter - „ Fürsten " auch einmal

den Dichter - R e v o l n t i o n ä r zum Bewußtsein brächte .
Und heut ?
Die hiesige Gcwerkschaftskominission wollte auch eine

Gocthc - Fcier veranstalten , sie meldete einen Vortrag über

„ Goethe " an und erhält jetzt folgendes Schriftstück :

Die für Sonnabend , den 9. September d. I . , einberufene

Versammlung , in welcher Herr Max Grunwald a » S Jena einen

öffentlichen Vortrag über Goethe halten soll , wird aus dringenden
Gründen des öffentlichen Wohles hiermit verboten .

Die Gewerkschaften bilden einen Teil der Organisation der

Socialdeinokraten .
Der Referent Herr Student Max Grunwald in Jena ist ein

eifriger und zielbewußter Socialdemokrat und Agitator und unter -

liegt es keincni Zweifel , daß unter dem Titel „ Goethe " eine

socialdemokratische illcde gehalten werden soll .

Gegen diese Verfügung ist Berufung an den großherzoglich

sächsischen Bezirksdirektor hier zulässig .
Weimar , 8. September .

Der Oberbürgernieister
Pabst .

Nichts gelernt und nichts vergessen l Ohne Ausnahme -
gesetz gegen die Socialdemokratie wird gleicherweise Goethe
den Arbeitern vorenthalten wie unter dem Ausnahmegesetz . An

der Stätte , wo das große Dichterleben sich entfaltete , wagen es

jetzt kleine Menschlein , dem Volke vorschreiben zu wollen , wie

es seine Dichter zu betrachten habe . Doch der Papst von Weimar

mag in Unfchlbarkeitsdünkel verharren , die Kultur schreitet
über ihn hinweg : Wer glaubte vor zehn Jahren , daß der

damals so viel geschmähte „ Strumpfwirker aus Apolda " jetzt
den ersten wcimarischcn Wahlkreis im Reichstage vertreten

würde . ? So wird auch die Zeit kommen , der die Geschichte
von dem ohcrbürgermeistcrlichen Versuch , Goethe und die

Arbeiter zn trennen , wie ein fremdes Märchen ans alten

finsteren Tagen klingt . —

Krieg in Sicht .
Der Beschluß des Ministerrats in London nrncht den

baldigen Ausbruch deS südasrikaiiischeii Krieges im höchsten



Maße tvahrfcheinlich . Es werden Fordenwgen an Transvaal
gestellt , die zu erfüllen die Regierung des Freistaates bisher
bereits verweigert hat und sicherlich auch weiter verweigern
wird . Die Regierung Englands fordert von Transvaal die

ausdrückliche Anerkennung der Suzeränität des englischen
Königtums über Transvaal und , um die Forderung
noch ernsthafter zu gestalten , wurde die Entsendung von
10 000 Mann aus Indien zur Verteidigung Natals beschlossen .
Aus dem indischen Hauptquartier in Simla wird auch bereits
gemeldet , daß die Truppen , die schon früher Bereitschaftsordre
erhielten , nunmehr Befehl zur Einschiffung nach Südafrika
empfingen i man erwartet ihren Aufbruch binnen 10 Tagen .

Transvaal bewahrt in diesen kritischen Tagen feine
feste Haltung . Ter V o l k S r a a d setzte am Freitag die Be -
ratuug über den Antrag Cocster , betr . die Zusanimenziehung
englischer Tnippen an der Grenze , fort und nahm eine
Resolution an , in welcher er die Ansammlung
britischer Truppen bedauert , da Transvaal mit
allen Nationen in Frieden und Freundschaft lebe . Der
Nolksraad giebt in dieser Resolution gleichzeitig der Ansicht
Ausdruck , daß . falls Ereignisse eintreten sollten , welche zum
Kriege führen , Transvaal nicht die Urheber -
schaft derselben zuzuschreiben sei. Bezüglich der
noch schwebenden Unterhandlungen beschränkt sich der Raad

darauf, zu erklären , daß er die Rechte « nd die Unab -
hängigkeit der Republik austechtcrhaltcn werde .

Wie aus London berichtet wird , hat der Ministerrat die
Politik ChamberlainS Transvaal gegenüber gebilligt . Der
Vorschlag Chambcrlaius , ein Ultimatum zu senden , ist
angenommen Ivorden unter dem Vorbehalt , daß dasselbe
der Transvaalregierung erst zugestellt wird . wem die
Antwort Transvaals auf die Vorschläge Englands ablehnend
lautet . In letzcrem Falle würde das Parlament sofort ein -
berufen werden .

Von deutscher Seite sucht man anscheinend den Ausbruch
der Feindseligkeiten hinauszuschieben . Der deutsche Botschafter
hatte gestern mit Salisbury eine längere Unterredung . Man
glaubt , daß Deutschland die Trairsvaalrcgierung im friedlichen
Sinne beeinflussen will . ~ >

• •
•

Mehrere Londoner liberale Blätter teilen mit , daß sich
Nnter der nach Südafrika gesandten Munition auch
Patronen Nr . 4 befinden , die mit Kugeln geladen sind , denen
die Bezeichnung Nr . 4 und £5 beigelegt ist . Wenn diese Ge -
schösse auch nicht offiziell den Namen tragen , so sind es in
Wirklichkeit doch Tuui - Tum - Gcschofse , d. h. explodierende
Geschosse , deren völkerrechtliche Beseitigung auf der Konserenz
im Haag vergeblich erstrebt wurde . —

*
*

*

Deutsches Acich .
Neuwahlen in Prenfic »

kündigt die „ D e u t s ch e T a g e s z e i t u n g
" an , indem sie aus

angeblich bester Quelle behauptet ,
» daß die Verfügungen gegen den „ Bund der Land -
Wirte " nicht nur thatsächlich ergangen find , sondern daß
die Notwendigkeit eines solchen Borgehens ansdrniklich mit dem

Hinweise ans demnächst bevorstehende Neuwahlen be -
gründet ist . "

In der Schlußerklärung Hohenlohes im preußischen Landtag war
nur die Rede davon , daß in der nächsten Session die Kanalvorlage
wieder eingebracht würde . Eine nachträgliche Anflösnng des Ab -

gcordnctenhanscs wäre verfassungsmäßig zulässig , sie ist aber nicht
gerade wahrscheinlich . Die „ Deutsche Tageszeitung " verfolgt offen -
bar durch Ausstreuung derartiger Nachrichten den Zweck , die Stirn -

» » mg in agrarischen Kreisen zu verschärfen , um der Regierung mög -
lichst eindringlich zu zeigen , was die Regierung zn erwarten habe ,
wenn es ihr einfallen sollte , mit dem Kampf gegen das Agraricrtum
Ernst zu machen .

Wir meinen , so etwaS wird der Regierung nicht einfallen , und
die liberalen Scharfmacher , Byzantiner und Denunzianten werden
abermals die Narren ihrer Sclbstschändniig werden . —

Weitere Kaiscrrcdcn .
Bei der Paradctafcl in Karlsruhe brachte der Großherzog

bon Baden einen Trinkspruch ans den Kaiser aus , der mit folgenden
Worten schloß :

„ Möge Eurer Majestät die ganze Kraft zu teil werden durch
den himmlischen Vater , die notwendig ist . um ein so hohes , viel -
scitigcS Amt mit der ganzen Liebe und Hingebung durchführen
zu können , die Eure Majestät in sich empfinde », um das zu
leisten , waS wir heute sehen . In dieser Empfindung bringe ,ch
Eurer Majestät die Bitte dar , ein Hurra ausbringen zn dürfen im
Namen meines Hauses , meines Landes und des XIV . Armcelorps .
Se . Majestät Kaiser Wilhelm II . Hurra I Hurra I Hurra l "

Der Kaiser erwiderte :
'

„ Euere königliche Hoheit wollen mir gestatten , von ganzem und
tiefstem Herzen meinen Dank z » Füßen zu legen für die freund -
lichcn Worte , sowie meinen innigsten und herzlichsten Glückivnnsch
zu dem heutigen schöne », erfolgreichen Tage für das 14. Armeekorps ,
trotz aller ciiigctrctcncn Schlvicrigkcitcn . Euere königliche Hoheit
haben die Güte gehabt , unfern Blick auf die Vergangenheit zu richten ,
und damit ist wohl , grade an dieser Stelle und in diesem Hanse ,
für uns alle eine Reihe von Bildern erschlossen , die uns allen
das Herz schwer macht und das Auge feucht , wen » man daran beult ,
Uiie vor 20 Jahren die Parade desselben Armeekorps von Helden «
gestalten geführt und begleitet wurde , die nicht mehr sind , dem großen
Kaiser , an der Spitze seines Regiments , das ich heut vorführen
durfte , meinem seligen Bater , vom Sonncnglanz der Zukunft be -
strahlt , an der Spitze des seinigen , und dem Sieger von Ruits . Sie
sind dahin gegangen , wir sind zurückgeblieben , und uns liegt es ob ,
was sie mts hinterließen , auch zu erhallen . In dieser Hinsicht
schließt sich der heutige Paradetag würdig an die anderen , ein

Stolz für unser Volk und unser Land , und eine Mahnung
für das Ausland , denn ob gold - rot , ob schwarz - rot , ob grün -
weist oder schwarz - wcist , so reiht sich Fähnlein an Fähnlein ,
»l »d bildet in seiner Gesamtheit einen Panzer , der um daö

yoldcne Panier nnscrcö Reiches gclagcrr ist , um dasselbe zn
ichntzen und zu sichern , und nicht zum geringsten erblickte ich mit

Gcnngthuung das zweite Treffen , das in Gestalt der alten Krieger
dein Pnradetage zusah , die noch die Ehre gehabt haben , unter nusern
Borsahrc » zu fechten und die großen Tage des alten Kaisers mit

zu erleben . Daß dem aber so ist , verdanken wir dem Umstand ,
daß es dem großen Kaiser vergönnt ivnr . nach langjähriger Prüfung
und BorbereiNingSarbeit die deutsche » Fürsten zn finden , die ein

Herz voll Begeisterung für die große Sache mitbrachten und sofort
an seine Seite traten . Ter sicherste Kitt für den Znsammen -
halt tinsercö Vaterlandes , das ist das verständnisinnige Zu -
sammcnarbcitcn unserer Fürsten und daö Vlut , daS

gemeinsam vergossen wurde ans dem Schlachtfclde . Möge
denn das scheidende Jahrhundert unser junges
Reich und unser Heer in derselben Verfassung finden , wie es der -

einst der große Kaiser tins hinterließ , » nd uns stet » bewußt sein ,
daß wir dafür zn sorgen haben , die Religion zu schützen , die
dem Volke erhalten bleiben soll , und lfnr Sitte « nd Ordnung
einzustehen .

Mögen uns immer deutsche Für st innen zur Seite stehen ,
wie die große Kaiserin und ihre erlauchte Tochter , die die Not des

Volkes mit liebender Hand überall lindern . Das wird auch im
neue » Jahrhundert trotz aller neuen Geister und
Idee » die alte monarchische Trcne bewahren , sturmfcst , als
Beispiel allen andern Länder » . Ich neige mich in Ehrfurcht vor
dem erhabenen Fürstenpaar , das diese Ideen in langer Lebens -
arbeit zur Berwirmchung gebracht hat , und daS so seinem Lande und
unS ein Borbild geworden ist . Ich erhebe mein GlaS mit den
innigsten Wünschen für daS HauS , daS Land und das Armeekorps
Eurer königlichen Hoheit ! Se . königl . Hoheit der Eroßherzog Hnrra !
Hurra I Hurra ! "

_

AuS der Schule nationaler Sittlichkeit .
Die „ Nationalliberale Korrespondenz " erzürnt sich über eine

katholische Druckschrift , die „ Hüte Dich " überschrieben ist , sich
„ Schützen gelbrief an Mädchen , zur Beherzig » ng
für die Zeit der Einquartierung " nennt und „ von
einem Seelsorger " versaßt ist . Der Schrttzengclbriei soll dem Zwecke
dienen , die Töchter und Dienstboten an den Tagen der Ein -
qnartiernng vor den Gefahren zu schützen , die dadurch für ihr
Seelenheil entstehen können . Die „ Korrespondenz " erhebt da -

gegen Einspruch , wenn Soldaten , die doch immer die
Söhne des deutschen Volkes und bannt zumeist recht acht -
barer Eltern sind , als halbeivilisierte Hunnen erscheinen , die
wen » sie aufs Land kommen , zur Abwechslung von der Manöver -
Übermüdung mit wenigen Ausnahmen nichlS anderes zu thun haben ,
als der ivciblichcn Schwäche Fallen zu stellen , und denen es dann
auch nicht darauf ankommt , nach dem Schema „ und bist du nicht

- willig , dann brauch ich Gewalt " zu verfahren :
„ Die Soldaten meinen , jedes Mädchen sei so liederlich , wie

mmiche Schlampine in der GaniisonSstadt . Glaub es nur ,
junge Seele , der Soldaten , welche wie St . Marti » den
Mantel von der Schulter nehmen und mit dem Nächsten teilen ,
sind es gar wenige ; aber der Soldaten , welche ihren Mit -
schwestern den Schmuck der Unversehrtheit vom Leibe und das
Kleid der Unschuld von der Seele reißen wollen , sind viele . Tu
denkst vielleicht , ich stelle die Sache in zu düsteren Farben
dar , aber hör ' einmal , was Leute sagen , welche das Militär
ans eigener Erfahrung bester kennen , als Du , niierfnhreiics
Kind . . . . Ich sage nicht , daß alle Soldaten schlecht
sind ; es giebt nnter ihnen edle Jünglinge , goldene Leute ,
je schlechter ihre Umgebung ist . . . Und wenn auch der
Schmeichler eine dicke goldene Borte am Kragen hat und
weißledenie Handschuhe "gegen die Sommerhitze , und wenn
er mit Sporen und Säbel klirrt wie ein Fcldmarschall , laß Dich
nicht täuschen , laß Dich nicht blenden . . . Endlich rufe ich Dir
noch cinc Mahnung zu : Fürchte Dich nicht ! WaS sind diese
Leute gewesen , bevor sie zum Militär gekommen sind ? Zumeist
Bauernburschen und Handwerksgesellen , zuweilen solche , die
nirgends was nutz waren nnd zuletzt unter die Soldaten gingen . "

Zu den klerikalen Schntzanweisnngcn gehört die Mahnung :
„ Vergiß auch nicht , schon lange vor der Einquartierung solche

Heiligen anzurufen , die im irdischen Leben auch Soldaten gewesen
sind , z. B. St . Sebastian , Theodor , Martinus , daß sie brave ,
sittenreine Soldaten ins Haus schicken mögen . Ein solches Gebet ist
schon oft auffallend erhört Ivorden . Wenn die Soldaten frech
werden , dann sag ' es Deinem Vater oder Dienstherr » ; dieser soll
sich entweder selbst oder durch den Bürgermeistei ! oder Seelsorger
gleich bei einem höheren Offizier deS Quartiers sMajor , Ritt¬
meister ) cntschiebc » beschweren über die Belästigung ehrbarer
Mädchen oder Frauen ; will derselbe nichts thun , dann drohe
nian ihm , solchen Unfug in der Zeitung zu veröffentlichen
oder dem Abgeordneten des Bezirks Anzeige zu machen . Diese
Drohung wirkt sicher . "

„Vielleicht nehmen " , so bemerkt dazu denunziatorisch die
„ Köln . Ztg . " , die zuständige » Behörden hieraus Anlaß , dafür
zu sorgen , daß geistlicher Ucbcrcifcr nicht ohne Not be wirst .
ivas ' vom deutschen Volk in Ehren gehalten wird . "

Ucber die Form der Warnung und die Schutzmittel , die in dem
Traktätchen angepriesen werden , verlieren wir kein Wort . Dagegen
hat die liberale Presse keinerlei Anlaß , gerade bei dieser Gelegenheit

gegen die Katholiken zn hetzen . In der von den e v a n g e -
l i > ch e n Pastoren veranstalteicii Enquete über die Sittlichkeit auf
dem Lande finden sich genau dieselben und noch schlimmere Angaben
über die Wirkungen der Manöver , ja das Material des katho -
lischcn SchutzcngclbriesS ist teilweise diesem evangelischen Sammel -
werke entnommen .

Widerlegen , nicht denunzieren sollte also die „ Köln . Ztg . " —

Herr v. Rhcinbabcn . Durch die Presse laufen Mitteilungen
über Aenßcrimgen des Herrn v. Rheinbaben aus feiner parlamen -
tarischen Thätigkcit , nnd man nimmt an , daß es sich um den

jetzigen Minister deS Innern handelt . Wenn wir nicht irren , ist
jener parlamentarische Erzreaktionär aber nicht identisch mit dem

jetzigen Minister . sondern mit dem vortragenden Rat gleichen
Namens im Ministerinm deS Innern . Der jetzige Minister ist also
durch parlamentarische Aeußerungen bisher nicht belastet , das wird
er erst nach seinem — Abgang sein .

Vom Regen in die Traufe . Man schreibt nnS aus Halle :
Mit der Wahrnehmung der Geschäfte des wegen seiner Abstimmnng
über den Kanal gcmaßregelten Landrats Dr . W i n k l e r in Zeitz ist
der Freiherr v. Herzenberg ans Hcnkcnwalde betraut worden .

Freiherr v. Herzcnbcrg war bis vor lurzem und ist wahrscheinlich
auch heute noch — Vorsitzender deS Zweigvereins des
Bundes der Landwirte .

Wird die Regierung überhaupt Leute von Adel finden , die nicht
Vündlcr sind ? —

Freisinnige Hoffnungen . Die . Vossische Zeiftnig ' setzt in

beweglichen Worten ausciilander , ihre Leute hätten doch auch einiger -
maßen regierungsfähigen Verstand , warum würde also immer zn
den Konservativen gegriffen , wenn Minister gebraucht werden .

Wir köntien die melancholische Frage bcantivorten : weil man

durch Wedeln nicht imponiert und weil die Junker keine liberale

Politik erlauben . —

Tic liberale „ Kölnische Zeitung " findet eS nicht unzeitgemäß .
daran zu erinner » , daß der gcmaßregelte Landrat des Kreises

Friedcbcrg - Arnswalde , v. Bornstedt , im November 1892 einen Wahl -
aufruf für — den « Rektor aller Deutschen " . Herrn Ahlwardt , unter -

zeichnete .
DaS war gewiß ebenso ungehörig , als wenn er einen Aufruf

gegen die Sodaldemokralie erlassen hatte . Darum wird aber seine

zetzige Maßregelung um einer parlamentarischen Abstimmung willen

nichr weniger verwerflich , und verfassungswidrig .
Die Liberalen scheinen ans die Hilfe der Börse zu spekulieren ,

um endlich die Rcgierungsfähigkeit zu erschleichen . Sie arbeiten
darum nicht mehr bloß mit Charattcrlosigkeit und politischer
Blödheit , sondern auch mit der Anfstachelung phikosemitischer In -
stiiilte . Als Ergebnis der Mühen winkt doch nur die — Pleite .

Ucbrigens befindet sich der „Freis . Ztg . " zufolge das Kölnische
Blatt auch im Irrtum . Jener Ahlwardt - Schwärmer war der Vater
des jetzt gcmaßregelten Landrats . —

Ter Fackelzug für den gemaßregelten Landrat in Dram -

bürg ist von der Polizei erlaubt worden und programmmäßig ver -

laufen . Die Kleinbürger der Stadt hatten keine Lust , sich mißliebig

zu machen . Dafür hatten die Großgrundbesitzer alle ihre Leute für
die Demonstration aufgeboten . Auch ein Kriegcrvcrcin lief

mit . — Fehlt nur noch eine landrätlich - bnndlerisch übersetzte Agrarier -
Marseillaise . —

Rcgicrungömüde ist der Oberpräsident von Posen , v. Wilamo -
w i tz - M ö I l e n d o r f . geworden . Er hat , der „ Nat . - Ztg . " zufolge ,
seine Entlassung erbeten . Wollte er sich solidarisch mit den aus -

gesperrten Landrätcn erklären ? —

3757 M . 50 Pf . hat der Millionär - Freisinn der „Vossischen

eitung " bisher für das Straßburger Goethe - Denknial gesammelt .
) aS bedeutet geradezu eine durch den Freisinn verfügte Entlafstmg

de ? ehemaligen Ministers aus der Unsterblichkeit . Ueber den Grund
dieser freisinnigen Maßregelung Goethes erhalten wir aus der Tier -
gartenstraße folgende Zuschrift :

„ Es ist ganz falsch anzunehmen , daß die Freisiimigen von
Berlin 1V. ans dem Grunde keine Beiträge für das Goethe - Denkmal
spenden , weil sie durch solche milde Gaben nicht Kommerziell -
räte werden . Wir Habens gottlob nicht nötig , nach dem Kom -
merzienrat zn streben , weil wir bereits sämtlich Kommerzienräte
sind , zumeist sogar geheime .

Wir haben einfach Goethe boykottiert , weil wir dank der

litterarischen Belesenheit der Tochter deS Kommerzienrats L. noch
rechtzeitig in Erfahrung gebracht haben , daß dieser Litterat Uns
Freisinnige schmählich beschimpft hat . In de » Gedichten dieses
Menschen soll sich nämlich auch das nachstehende befinden :

Freisinn .
Laßt mich nur ans meinem Sattel gelten ,
Bleibt in Euren Hütten , Euren Zelten ,
Und ich reite froh in alle Ferne ,
Ueber meiner Mütze nur die Sterne !

Will man uns zumuten , einen Mann zn ehren , der den Freisinn
als eine in ihren Hütten und Zelten zurückgebliebene Gesellschaft
schildert ? Das kann niemand verlangen . Will er von uns fortreiten ,
wir halten eS nicht nötig , ihm nachzulaufen . "

Sollten die Herren Kommerzienräte den Bers Goethes nicht ein

wenig mißverstanden habe » ? —
Der Vorstand des Vereins zurFördernng der K u n st

als Berliner Komitee deS Goethe - Denkmals in Straß »
bnrg bittet uns um folgende Mitteilung i In den preisen
deS Publikums scheint die irrtümliche Auffastimg zu bestehen ,
daß das Jung - Goethe - Denkmal in Stratzbnrg nunmehr
gesichert nnd die Sammlungen mit dem 150 . Geburtstage
Goethes beendet sein sollen . Der noch fehlende kleine Betrag von
etlva 21 000 M. ist trotz der vielen stattgefundeucn Feiern nnd

Sammlungen noch nicht erreicht . Das Komitee weist immer wieder

darauf bin , daß — so erfreulich auch große Spenden sind — die
N e i ch s s a m m l u n g von Beträgen von nur 1 Mark

gerade den Grundgedanken des NatioiialdenkmalS trifft . In der

Vielheit der Geber soll der Wunsch des deutschen Volkes zum
Ausdruck kommen : „ Wir wollen uns das Denkmal für einen der

größten Söhne unseres Vaterlandes Mark für Mark erringen ! "
Beiträge , möglichst in Sammlungen von je 1 M. , erbittet die Ge -

schäftSstelle Klopstockstr . 21 .

Beiträge zur Znchthauövorlagc . In Itzehoe wurden zwei
Zimmerer zu je sechs Wochen Gefängnis verurteilt , weil sie einen

Arbeitswilligen belästigt haben sollen . Der Staatsanwalt hatte gar
sechs Monate beantragt . Das Gericht hielt zwar die Angaben des

Belastungszeugen nicht für ganz zuverlässig , aber — sicher ist sicher .
In Wüster wurde ein Gcrbereiarbeiter zu vier Wochen Gefängnis

verurteilt , weil er einen Arbeitswilligen „ Pserdeviee " genannt hatte .
Sechs streikende Gerbereinrbeiter in Wüster hatten Flugblätter

wegen des dort bestehenden Gerberstreils verteilt . Einer der sechs
hatte nur versucht , einem Arbeitswilligen ein solches Flugblatt zu
geben , die Annahme war aber verweigert worden . Mit Hilfe des
alten preußischen PretzgesetzeS konnte jeder der Streiker zu 5 M.
Geldstrafe verurteilt werden .

Ein streikender Gerber in W i Ist er soll mit einem Fahrrade
vor einem Hanse gestanden und dadurch den Verkehr gestört haben .
Es wurde festgestellt , daß ihm das Rad gar nicht gehörte , daß er
es auch nicht dahin gestellt , sondern es sich nur angesehen hatte .
Er wurde zn 10 M. Geldstrafe verurteilt .

Zwei streikende Gerber in W i l st e r wurden verhaftet , weil sie
in der Nähe einer Fabrik als Streikposten gestanden hatten .

Arbeitswillige in Wüster mißhandelten am Dienstag
einige Streikende mit gefährlichen Werkzeugen . Die Streikenden

wohnen in einem Hause in der Nähe der Fabrik von Falk u. Schütt
und standen gegen 11 Uhr abends vor der HanSthür . Die Arbeits -

willigen , mit Etsenstangen . Rohren . Flaschen u. dgl . bewaffnet , kamen

plötzlich ans der Fabrik heraus , wo sie logiere ». Die Streikenden

flüchteten in daS St . ' sche Haus , bis auf einen , dem mehrere Wunden

am Kopf beigebracht wurden . Daß dieser Ueberfall ein vorbcrciteier

war . geht daraus hervor , daß in der Fabrik in dem kritischen Augen -
blick daS elektrische Licht abgestellt wurde . Als die Streikenden diese

Sache am anderen Morgen bei der Behörde zur Anzeige brachten
» nd energisch Schutz verlangten , fiel seitens deS Polizeiverwalters .
des Herrn Bürgermeisters Zülch , die Bemerkung : „ Ja , ja , Sie sind
die reinen Engel " . —

Streiksündcr vor der Vffcncr Strafkammer . AuS Essen
wird uns geschrieben : Die Unruhen in Herne , hervorgerufen
durch meist jugendliche polnischejBergarbeiter , spielten auch auf andere

Bergreviere herüber , so daß auch vor der hiesigen Strafkammer
Streiksünder zur Aburteilung kamen . Am 30 . Juni brach auf Zeche
„ Hugo " bei Wanne eine kleine Unruhe aus , die zwar ganz harmlos
verlief , trotzdem aber eine Anklage wegen folgender Ver -

gehen zur Folge hatte : Aufforderung zum Ungehorsam , und

zwar öffentlich vor einer versammelten Menschenmenge ; —

Zusammenrottung einer Menschenmenge , um mit vereinte »

Kräften Gewaltthätigkeiten gegen Menschen oder Sachen zu be -

gegnen und schließlich Verstoß gegen Z 153 der Gewerbe «

Ordnung . Als Rädelsführer bei den vorbezeichnetcii AuS -

schreitungen beteiligt gewesen zn sein , waren die Schlepper
Thomas Grobellnzk , Franz Lotoczik und Alex
R o d e z e k aus Wanne angeklagt . So gefährlich die Anklage lautet ,
so harmlos waren die Sünden wenigstcns zweier Angeklagten und

sah sich der Staatsanwalt nach Schluß der Beweisaufnahme ge -
nötigt , die Haltlosigkeit der Anklage , soweit dieselbe Grobellnzk
nnd

'
R o d e z e i betraf , selbst zu konstatieren . Grobellnzk hatte

lediglich hinter einem vetriebsführcr her : hoch I gerufen , den Rodezrk
konnte weiter nichts nachgewiesen werden , als daß er zu einem Steiger
gesagt hatte : „ Für das Geld arbeite ich nicht ! " Dem dritten An -

geklagten wurde nachgewiesen , daß er am Tage vor der eigentlichen
teilweise » �Arbeitseinstellung in der Waschkaue geäußert : «Jetzt soll

nicht mehr gearbeitet werden I", ferner , daß er einen , anderen gegen -
über die Worte gebraucht hat : „ Du vcrd . . . . . .Donnerkiel , wenn
Tu Önfährff , schlage ich Dir die Knochen kaput ! " Sodann hat er

sich des Hausfriedensbruchs dadurch schuldig gemacht , daß er einer

Aufforderung zum Verlassen der Markcnbude nicht nachkam . Wegen
dieser Vergehen erhielt Lotoczik eine Gefängnisstrase von 0 Monaten .
— Die Verhandlung zeigt wieder , wie ängstlich man bemüht ist , den

Arbeitsunwilligen für jedes Wörtchc » , das er unbedachlsam auS «

spricht , ganz empfindlich zu züchtigen . Im vorliegenden Falle
mußten zwei Personen , die sich einer ganz harm - und straflosen

Aeußcrung bedient hatte » , unschuldig zwei Monate in Untersuchung

sitzen .

Die sächsischen LaudtagSwahlen sind ausgeschrieben . Die

Wahlmänncr werden am 27. , 28 . und 23. September gewählt nnd

die Abgeordneten am 10. Oktober . Gewählt wird in 29 Wahlkreisen .

Socialdemokratijche Kandidaten sind in sieben Wahlkreisen auf -

gestellt .
Die sächsischen Parteigenossen — mit Ausnahme der Leipziger —

werden diese Wahlen benutzen , um die Arbeiter und kleinen Leute

über die Brutalität der herrschenden Wahlentrechwngsllique gehörig

aufzuklären und alles daran setzen , um allmählich alle durch die

Klasscnwahl Entrechteten unter der socialdcmokratischeu Fahne zu

sammeln . —

AnS Baden schreibt man uns : Am Freitag , den 8. Sep -

tembcr , während die Festung durch das Kaisermanöver sehr ent -
völkert war , erledigte sich zu R a st a t t die geschäftliche Seite der

D e n k m a l s - E r r i ch t u n g. Von dem alten Komitee waren an -

wesend die Mitglieder Dreesbach . Geck. Dr . Richter und Peter ; als

neue Äomiteemitglicder die Herren Delislc - KarlSnihe , Fulda - und

Geis - Maiinheiiii und Merkel - Rastatt . Ueber die Abrechnung und die

technische Erledigung deS Denkmalbaues herrschte allg - meine Zu -
friedenheit . Zur Erhaltung des hübschen Momimentes muß dafü .

gesorgt werden , daß der verbleibende Fonds von nahezu 1000 Mr



auf mindestens 1200 erhöht wird . Ein offizieller AuSzug aus dem

Protokoll der Schlußsitzung wird der Presse zur Veröffentlichung zu -
gehen . _

Kaiserworte und Diktaturparagraph . Die DankeSkund -

gebung . welche der Kaiser in seiner beim Prunkmahl im

Straßburger Palais gehaltenen Rede an die Bevölkerung Elsaß -
Lothringens richtete für die „ immer inniger werdende Wärme der

Begeisterung und des Empfanges , die ihm dort entgegenschlage " ,
scheint die sympathischen Gefühle des Kaisers für die Bewohner des

Rcichslandes keineswegs erschöpft zu haben . Anläßlich seiner Ab -
reise von Straßburg hat der Kaiser vielmehr nochmals Anlaß ge -
nonmien , durch einen dem Lande zu übermittelnden Erlaß
au den Statthalter seine Dankes - und Sympathie -

Bezeugungen , und zwar in noch weit herzlicherer Form ,
als es in seiner Rede geschehen , zu wiederholen . Der Erlaß ,
der in allen Taaesblättern und in besonderen Anschlägen zur Ver -

öffentlichling gelangte , pries „die beredtesten Beweise treuer Er -

gcbenheit und zuversichtlichen Vertrauens " und spricht lebhaftes
Bedauern aus , daß der Kaiser das Elsaß bereits verlassen
niüsse , „ unter dessen Bevölkerung ich mich stets so
besonders wohl fühle . "

Man kann es der Bevölkerung Elsaß - Lothringens gewiß nicht ver -
denken , wenn sie sich nun vergeblich die Köpfe zerbricht über die Frage ,
warum man sich beharrlich weigert , das Land von dem Drucke einer

häßlichen Ausnahme - Gesetzgebung zu befreien , unter dessen
Beivohnern der Kaiser „sich stets so besonders wohl gefühlt
hat . " —

Ausland .
Der Zusammenbruch der Attentatö - Anklage in Serbien .

Am Freitagnachmittag begann das Verhör der Hauptangeklagten .
Knezewitsch nahm rückhaltlos alle die Führer der radikalen
Partei belastenden Zluösagen zurück .

Er sagt , nach einem Tetcgrainm der „Vossischen Zeitung " , er
hat in der Untersuchung unter dem Druck der Polizei gestanden
und habe überdies auf Oberst Nikolitsch einen alten
Haß gehabt , weil ihn dieser während der Mikitärzeit schlecht
behandelt habe . Auch die anderen Angeklagten habe er aus Ab -
neigung fälschlich beschuldigt . Ich will , sägt Knezewitsch , meine
Seele nicht mit solchen Dingen belasten ; ich selbst bin verloren ,
aber ich will nicht andere ungerechtfertigt ins Unglück ziehen .
Er habe die Reise nach Bukarest ans eigenen Ersparnissen ge -
zahlt und wollte , dort einen Dienst suchen . Er fand keinen .
Einmal sagte ihm jemand in Bukarest , wenn er König Milan er -
»norde , bekomme er zwei Millionen Franks und ein dreistöckiges
Hans . Nach Belgrad zurückgekehrt , habe er auch hier vergeblich einen
Posten gesucht . Von der Monopolverwaltung angewiesen , kaufte er
einen Revolver , um den Direktor der Verwaltung zu erschießen ,
verfiel dann aber auf die Idee , den König Milan ui » Hilfe
anzuflehen . Da sagte man ihm , Milan sei ein Feind der Bosniaken
und werde ihn einsperren lassen . Nun erst sei er auf den Gedanken
gekommen , um überhaupt etwas zu leisten , Milan und
dann fich selbst zu töten . —

Die Aussage des Attentäters Knezewitsch , er habe das Attentat
aus Rache begangen , und er sei weder gedungen worden , noch kenne
er die radikalen Führer , ruft in der Bevölkerung große Aufregung
hervor , die noch durch Gerüchte verstärkt wird , daß der Brief
Angelitsch ' an seine Frau von fremder Hand geschrieben , mithin
Angelitsch thatfächlich im Gefängnis erdrosselt sein dürfte .

Belgien .
Brüflel , 7. September . ( Eig . Ber . ) Für daS allgemeine

Stimmrecht . In seiner letzten Sitzung hat der Generalrat der
Arbeiterpartei die letzten dringenden Maßregeln ergriffen , um de »
Feldzug für das allgemeine Stimmrecht zu organisieren .

Dre Bewegung hat bereits in Brüssel begonnen . Schon zweimal
hatte die Vereinigung der Partei in Brüssel zu einer großen Lffent -
lichen Versammlung die socialistischen und liberalen Deputierten ein -
geladen , um ihre Haltung zu rechtfertigen . Die Socialistcn sind
erschienen . Die Liberalen haben sich nicht gezeigt ; nur einige
Untergeordnete von ihnen kamen , um zu betonen , daß das bejlr
Mittel zum Sturz der klerikalen Partei sei , mit ihr zu paktiere ».

Der Gcneralrat hat am Donnerstag ein Manifest an das
belgische Volk erlassen . In diesem Manifest hebt er hervor : 1. daß
die Regierung die Wahlgesetze ändern will , um die Macht zu be -
halten ; 2. daß die letzten Unruhen den Beweis geliefert
haben , daß das Land vor jeder Aendcrung des gegenwärtig be¬
stehenden Wahlsystems befragt sein will ; 3. daß die Deputierten ,
ivelche diesen Willen zu erläutern haben , im Manifest vom 4. Juli
geschworen haben , ihn unablässiig zu verteidigen : dies ist das
Mittel , eine Regierung , deren man überdrüssig ist . zu stürzen .

Fünf liberale Deputierte haben ihre Unterschrift verleugnet und
bringen dem neuen Ministerium eine Hilfe , die seine Existenz sichert .
Die socialistischen und die Mehrzahl der liberalen " Deputierten
werden ihr Wort halten .

Der Generalrat der Arbeiterpartei ruft daS Volk auf , die Ver -
leidiger des allgemeinen Stimmrechts zu unterstützen und die An -
strengungen bei der Propaganda unaufhörlich zu vcrinehren . —

Die Proportionalvcrtrctnng . Das von der Regierung vor -
geschlagene System der Proportionalvertrctung wird nächsten Dienstag
zur Beratung gestellt Iverden . Am Freitag/den 8. September , lvird
die Kammer die Beratung deS Gesetzes über den Arbeits -
vertrag und über den Schutz der verheirateten
Frau beendigen . Darüber werde ich Ihnen nächstens berichten . —

Kongreß der Kommunalräte . Am nächsten Sonntag wird iin
„ Maison du Peuple " in Brüssel eine Versammlung der Kommunal -
räte und der Kandidaten für die Wahl am 15. Oktober stattfinden .
Es sollen dort folgende Fragen erörtert werden : Die Kommunal -
Politik in den kleinen Gemeinden ; die Festsetzung »nöqlichst volks -
tümlichcr Steuern ; die Wasserverteilung ; die Vicinal - Eiscnbahuen ;
die interkoinniunalen Krankenhäuser ; die Arbeiter - Pensionen . -

Unser autimilitaristischcs Journal . Tie Vereinigung der
jungen socialistischen Garden har soeben ihre Halbjahrsnnmmer
„ Die Kaserne " herausgegeben . Das Blatt lvird in Tausenden
von Exemplaren an die Milizen verteilt , wenn sie ( iin Februar ) zum
Ziehen des Loses zusamnienkommen und an die Ausgehobenen beim
Eintritt in die Kaserne sim September und Oktober ) . —

Genossenschafts - Bewegung . Soeben sind zwei neue socia -
listische Genossenschaften gegründet worden , eine in Andenne lNainur ) ,
die andere in Tilf ( Lüttich ) . —

Schweden .
ReichStagSwahlen . ( Eig . Ber . ) Die . Linken " - Siege

sind nun auf 16 gestiegen , während die „Rechte " nur 2 Plätze ge -
Wonnen hat . Die Linke dürste schon jetzt in der ziveitc » Kamnwr
die Majorität haben und dainit auch im Ausschuß soviel Einfluß
gewinnen , daß eine Wahlrechtsreform zu erhoffen ist . Die beiden
letzten Linkensiege wurden in Slbonen , wo die Grubenarbeiter ihren
Kandidaten durchgebracht haben ( mit 8S4 gegen 687 Stimmen ) , und
im Jüssc - Bezirl in Vcrmland erfochten � wo der Volksparteiler
LöO Stimme » gegen 255 des Konservativen erhielt .

Ruftland .
Der finnische Gcneralgonvcrneur hat an den Oberdirektor

der Oberleitung für Schulwesen ein Schreiben gerichtet , in den » er
unter andern Beschwerden und Verlügungen auch folgende Anfrage
stellt :

„ Ich wi ' msche davon unterrichtet zu werden , ob durch irgend -
welche Maßregeln in den Schulen das Studium von „Fähnrik Jtaals
Erzählungen " von Runeberg veranlaßt ist und ob diese Gedicht -
sanimlung solche Ausdrücke enthält , die kränkend für die Würde des
Kaisertums und gegen das unmittelbare Interesse des finnischen
Volkes ( I diese Phrase I ) die Reichseiuheit erschweren , deren Not -
wendigkeit unzählige Male das Ziel der Ausinerksamkeit Sr . Majestät
gewesen ist . "

Runeberg ist der gelesenste Dichter Finnlands , ihr Klassiker , das ,
was Schiller ' für die Deutschen ist , und die obigen Verserzählungen
sind sein populärstes und schwungvollstes Werk . —

Anträge und Erörterungen zum Parteitage .

In einer Parteiversammlung in Magdeburg wurde nach
einem Referate des Schriftstellers Paul Bader , der das bayrische
Wahlbündnis billigte , sich aber gegen Bernstein aussprach , folgende
Resolution angenommen :

„ In striktem Gegensatz zu SchippelS Ausführungen in den

„Socialisiischen Monatsheften " und der „ Neuen Zeit " ist auf das

entschiedenste für die Auftechterhalwng und Propagierung
des dritten Absatzes unserer Gegenwartsfordemngen einzu -
treten : „Erziehung zur allgemeinen Wehrhaftigkeit , Volkswehr an
Stelle der stehenden Heere . Entscheidung über Krieg und
Frieden durch die Volksvertretung . Schlichtung aller internationalen

Streitigkeiten auf schiedsgerichtlichem Wege . " Die stehenden Heere
bergen , je länger , je mehr in allen Staaten die größten Gefahren
für ' die Völker , ihre Geschicke und die Demokratisierung ihrer politi -
schen Zustände . Die Demokratie kann nimmermehr unter dem Mili -
tarismus gedeihen oder geschaffen werden , wofür Frankreick seit
Jahr und Tag einen klassischen Beleg liefert , sondern sie ist nur
noch möglick und erreichbar unter dem jeden StaatSstreick aus -
schließenden Milizsystem . Es ist daher unverständlich , wie ein Social -
demokrat , noch dazu ein Vertrauensmann der Partei , der seit Jahren
Vertreter eines Reichstags - Wahlkreises ist , über daS zu erkämpfende
Milizsystem spötteln und zur Einrichtung der stehenden Heere sich
sympathisch stellen kann . "

In Lübeck referierte Genosse S ch w a r tz in einer Partei -
versainmlung über den Parteitag . Bernstein , so führte er aus ,
fordere manches , was seit langein und täglich in der Partei ge -
schehen . Die „Einancipierung von der Phrase " sei von jeher an -
gestrebt , die praktische Bewegung , wie sie in den Gewerkschaften
zum Ausdruck komme , gelvinue an Ausdehnung , Bedeutung
und

> Einfluß , und niit Grundsätzen zu brechen , die sich
als irrige erwiesen , habe die Partei sich nie gescheut . Bern -
stein irre also , »venu er in dieser Hinsicht der Partei Vorwürfe
mache . Wir beivegen uns nichr in einem Wolkenkukuks -

heim , wir stehen auf sicherem und festem Boden . Wir haben uns
verrechnet hinsichtlich des Zeitpunktes des Zusammenbruchs der heutigen
Gesellschaft und gestehen das ruhig zu. wir haben aber nicht die
mindeste Ursache , daraufhin den falschen Schlüssen Bernsteins zu folgen ,
zu sei », was wir nach seiner Ansicht scheinen , eine sociatistische
Reformpartei . Bernstein hält die Palliativmittel für die Hauptsache ,
da machen wir nicht mit .

Das bayrische Wahlbündniß wurde von der Versammlung ge -
billigt .

Eine lebhafte Debatte entspann sich in einer Parteiversamnflung
in Halberstadt , die als Fortsetzung einer früheren tagte . In der
ciffteu Versammlung ivar der Referent Dr . C r o h n für Bernstein
eingetreten . Ihm trat dicSinal Genosse Meyer , der Redakteur
des Halbcrstädtcr Parteiblattcs , entgegen . Genosse A. Heine da -

gegen stellte sich auf den Standpunkt Crohns . Auf den Standpunkt
Meyers stellten sich die Genossen Hurlemann und Görber . Die
Versammlung trat den Ansichten Crohns nicht bei , lehnte vielmehr
eine von ihm eingebrachte Resolution ab und nahm folgende an :

„ Die Versammlung ist nicht �in der Lage , die Ansichtc », die
Eduard Bernstein in seinem Buche niedergelegt hat , zu teilen ; weist
vielmehr die darin vorgeschlagene Takrik als kleinbürgerlich und die
Partei in ihren Principicn gefährdend zurück . Die Versammlung
kann aber auch keine schematisierte Taktik anerkennen , vielinehr ist
der Weg , den die Partei zu gehen hat . durch das Verhalten ihrer
Gegner klar vorgczeichnet . Bei alledem ist jedoch niemals außer
acht zu lassen , daß das ganze und letzte Ziel der Partei im Auge
zu behalten ist . " _

In Reimes .
Die für den letzten SitzuugStag angekündigten Maßregeln

� u r Aufrechterhält » ug der Ordnung in der Stadt und
im Sitznngssaale sind getroffen . Die Hauptstraßcn , insbesondere die
Ilmgcbnng des Lycenms . die Brücken , der Bahnhof , der Platz vor
dem Militärklnb . die Handelsbörsc sind militärisch besetzt . Gen -
dntmerie und Militärpatrouillen durchziehen die Stadt . Auch der
Sitzungssaal ist militärisch besetzt ; Gendarmen in großer Zahl über -
ivachcn die geringste Handbcwegrmg . Damen ist der Eintritt ver -
boten , nur die weiblichen Berichterstatter dürfen eintreten .

Unter tiefem Schivcigen der Zuhörer nimmt der Verteidiger
Demange uin 7Vs Uhr sein Plaidoyer wieder aus .

Demange fährt fort .
Er führt aus , man könne die Anklage nicht beweisen , da man

keine Schriftstücke besitze , ivelche dem Bordercau zufolge ausgeliefert
seien . Daher sei man mit Vermutungen vorgegangen . Demange
weist die Vermutungen Merciers , Rogcts und der übrigen zurück ;
die im Bordercau vorkommenden Ausdrücke ließen viel eher auf
eine » Truppenoffizier schließen als aus Trcyfus . Stilfehler , wie
sie Mercier aus dem Bordercau hervorgehoben , käme » bei Dreyfus
nicht vor .

Die Schriftstücke des BordereanS .

Demange beginnt nun — wir folgen dem Bericht deS „ B. T. " —
eine detaillierte Diskussion der Noten , wobei er die Auslegung , die
General Mercier ihnen gegeben hat , zurückzuweisen sucht' Es ist ,
sagt er , sicher unmöglich , zu erklären , wie ein Artillerie -
Offizier , der eine Note über eine h y d r o p n e u in a t i s ch e
Bremse deS Geschütze ? „ 120 kurz " senden will , von einer hydrau -
li schen Bremse spricht und so den Wert seiner Ware hcrabdrückt .
Man könnte daraufhin erklären , daß der Autor des Bordercaus kein
Artillerist war . Man tappt in dieser Beziehung in Dunkelheit .
Aber nicht nnt dem Schatten schafft man Wahrheit .
nur mit dem Licht . ( Bewegung . ) General Mercier behauptet , daß
der Autor des Bordercaus die innere Organisation der Bremse ge -
liefert hat . AIS Beweis giebt er an , daß Dreyfus in BourgeS
gewesen sei , und daß er mit den Kameraden in den CafeS
darüber habe sprechen können . Das genügt nicht . Es
geht zudem aus der Verurteilung des Spions Crenier hervor , daß
Cremer es war , der 1890 die Miitcilungen über das Geschütz 120
und über das Resultat der Schicßvcrsuche geliefert hat . General
Dcloye sagt , der Autor ist gelehrt in artilleristischen Dingen , denn er
hat das Zielreglemcnt des Geschützes 120 geliefert . Zunächst , man
beweist nicht , daß Dreyfus das Reglement besessen hat . Sodann viele
Leute konnten es sich verschaffen . DaS ist bewiesen durch ein
Dokument vom Februar 1895 mit Mitteilungen über die Ziel -
Vorschriften des Geschützes 120 kurz , das dem ' Kassationshof vor -
gelegen hat . Es ist möglich , daß Dreyfus das Reglement gehabt
hat , aber wo ist die Gewißheit ? Das Gewissen des Richters ver -
langt Gewißheit . Sie ( zum Regierungskommissar ) bringen hier nichts
als Hypothesen bei . Nur die ' Verteidigung allein hat das Recht ,
Hypothesen aufzustellen , Sie , der Kommissär der Regierung , dürfen
nichts beibringen als den Beweis , den das Gewissen des Nichters
braucht , wenn es eine Verurteilung aussprechen soll .

Deniange geht zur Note über die Drckimgstruppe « über . Es
gab , so hat General Mercier gesagt , im Moiiar Mai oder Jnni im
Kricgsininistcrium eine Arbeit betreffend die Transportdecknngs -
truppen . Sie betraf Modifikationen für Oktober . Auf diese Arbeit ,
sagt Mercier , bezieht sich die Note des Bordereaus . Es muß be -
wiesen werden , daß diese Arbeit nur dem Generalstabe bekannt sein
konnte , und ebenso , daß DreyfuS sie kannte . 1894 erklärte die An «
klage , es handele sich um Modifikationen , eingeführt am 1. März .
Warum jetzt diese Aenderung ? Ist es wahr , daß nia » anch daö
Datum dcS Bordercaus verändert hat ?

Demange zeigt , daß die Hypothese von 1894 allein zulässig war .
Er weist darauf hin , daß dann Estcrhazy die betreffenden Mit «
tcilnngen sich verschaffen konnte . Dabei kommt er auf die Ber -
bindung zwischen Esterhazy und Henry . Man hat mit Nachdruck
von der Complicität zwischen beiden gesprochen . Ich glaube es
nicht ; es ist aber möglich , daß Esterhazy seinem Freunde vertrau -
liche Mitteilungen entlockt hat , mit denen er hat Mißbrauch treiben
können . Das ist alles , was ich von Henry sagen will .

Man muß indeffen bedenken , baß dieser Mann nicht die Erde
verlassen hat , einzig um fich für ein Verbrechen zu strafen , das er
begangen hat , und das er im höheren Interesse hat begehen
können , und das die ganze Armee sofort entschuldigt hat . Hat
er nicht vielleicht befürchtet , daß er schändlich von

Esterhazy getäuscht worden ist , und daß er k o m -
promrttiert sein könnte ? Er hat ausgerufen : „ Die
Elenden ! " ohne Namen zu nennen . Dachte er dabei nicht an
Esterhazy ? Man mache volles Licht ! Ick fürchte es nicht . Aber
vergessen Sie nicht , daß drei Männer im Generalstabe sich intim ge -
kannt haben , Esterhazy , Weill und Henry , die von allem möglichen
haben sprechen können , auch von allen möglichen geheimen Stücken .
Daraus ergiebt sich , was die Schuld Dreyfus ' betrifft , m i n d e st e n s
ein neuer Zweifel , und im Falle eines Zweifels muß das
Gewissen deS Richters den Angeklagten freisprechen .

Gehen wir zur Note über Madagaskar über . 1894 war nur
von einer Note die Rede , die von Caporal Bernolin kopiert worden
sein sollte . Heute sagt man , es sei möglich , daß Dreyfus die Note
vom 20. August über die Expedition habe kennen können . Aber
warum hat du Patt ) , der wenig der Nacksicht für Dreyfus verdächtig
ist , von dieser Note 1894 nicht gesprochen ? Man muß wahrhaftig
eine Binde vor den Augen haben , um nicht zu sehen , daß man hier
aufs Geratewohl umherirrt .

Demange sucht dann auS den Briefen des geheimen Dossiers
zu beweisen , daß die Schicßvorschrift von einem Manne ( Ester -
hazy ) geliefert sei , der im Lager von Chä - Ions gewesen sei . Meine
Hypothesen habe ich mit Dokumenten hergestellt , die Sie mir geliefert
haben , ich behaupte , daß sie besser sind als Vermutungen .

Ich komme zu dein letzten Satze : „ Ich reise ins Manöver " .

Demange zeigt , daß Cavaignac und Roget Verwirrung angerichtet
haben , indem ' sie behaupteten , an Dreyfus ' sei erst im August die

Weisung ergangen , daß die Stagiärs nicht ins Manöver gingen .
Es liege eine Verwechselung niit irgend einer Generalstabsreise vor .
Es ist nicht wahr , wie die Anklage behauptet , daß General Boisdeffre
gesagt hat , Dreyfus habe ins Manöver gehen können .

Ich glaube alle Hypothese » der Sluklagc zerstört zu haben .
Damit Sie verurteilen könnten , dürften Sie nicht den ge -
ringsten Zweifel dar üb er haben , daß Dreyfus allein die
Dokumente des Bordereaus habe kennett können . Sie sind jetzt
darüber aufgeklärt .

Nach einer Pause bespricht Demange
die graphologischen Gutachten .

Ich komme endlich zu dein materiellen Beweis , der Schrift
des Bordereaus . Sie ist alles , was von der Anklage bleibt .
Was ist dieser Beweis wert ? Auf welchen Standpunkt die Experten
sich stellen , sie müssen zunächst alle sagen , daß das Borderau

nicht die natürliche normale Schrift Dreyfus ist . Ist die

Schrift aber eine kün st liche ? 1394 habe ich die Demonstration
Bcrtillons nicht verstanden . Seit ich ihn abermals gehört hatte ,
halte ich darauf , der Fruchtbarkeit seines erfinderischen Geistes die

gebührende Achtung zu zollen . Er hat sich getäuscht , wie andere

Gelehrte ihm bewiesen haben . Ich will mit meiner bescheidenen
Kraft selbst die Frage zu examinieren suchen : Warum sollte Dreyfus
eine künstliche Handschrift angewendet haben ? Bertillon antwortet , daß ,
wenn das Bordercau bei Dreyfus gefunden worden wäre , die künst -
liche Schrift DreyfuS erlaubt hätte , zu sagen , man habe ihm das
Bordercau zugesteckt . Seine Handschrift sei gefälscht , um ihn zu
verderben . Aber dann , warum hat Dreyfus dieses VcrteidigungS -
mittel niemals angewendet ?

Demange kritisiert darauf das Gutachten der Experten
Tcyssonniörcs , Varinaud , Couard und Belhomme . Er fährt fort :
Und jetzt , da gezeigt ist , daß die Schrift des Bordereaus nicht die

natürliche , normale Dreyfus ' ist , n o ch v o n i h m f a b r i -

ziert ist , habe ich kaum noch nötig , ihnen zu beweisest , daß die

Schrift diejenige EsterhazyS ist . Demange erinnert daran , daß
Esterhazy früher geschworen habe , nicht auf Pauspapier geschrieben
zu haben . Warum hat er es geleugnet ? Weil es ein Beweis gegen
ihn ivar .

Demange protestiert gegen die Hypothese , daß Esterhazy der

Strohmann Dreysns ' gewesen sei . Von Esterhazy kommt er auf
Pieqnart . Er spricht von dem Petit bleu , das durch seinen Ur -

spruug belastend für Esterhazy war . Wie kann er unser Stroh -
mann sein , Esterhazy , der sich beeilt , du Patys Beistand zu
erbitten , und ihn erhält ? Wenn ich das alles sehe ( sehr laut ) ,
wenn ich die Bestürzung Esterhazys sehe , dann sage ich Ihnen ,
daß , wenn ich die Anklage gegen Esterhazy zu vertrete » hätte , ich es
in anderer Art thun könnte , als es hier gegen Dreyfus geschehen
ist . Vergleichen Sie doch diese beiden Männer . Ich bin ruhig , der

Vergleich fällt nicht gegen uns auS . Zweifellos hat Herr
Beaurepaire läppische Geschickten aufgelesen , uni zu beweisen , daß
Dreyfus ein Don Juan und Spieler sei . Ah ! Vergleichen Sie ihn
doch mit Esterhazy , nichts ist gegen den einen , alles gegen den
andern .

Die Schlttßwortc DcmaugcS .
Die Schlußworte Demangcs erschüttern das Publikum aufs

äußerste . Demange spricht mit einer Riescnstimme . Er fragt :
Wo sind die Motive für den Verrat Dreyfus ? General Bois -

deffre hat von psychologische » Gründen gesprochen . Ahl Psychologische
Gründe ! Dieser Plann hatte alles , Reichtum , Kinder , die sein
Stolz sind , eine unvergleichliche Frau . Und das alles
soll er geopfert haben , warum ? Dort unten auf der TeufelSinsel
i n fa l l c U Torturen ist er stolz und aufrecht geblieben . Ich
frage , ob daS ein Verräter thut . Sie werden ihn frei -
sprechen , iveil Sie Menschen sind . Ich bitte Gott , Frankreich
den Frieden zurückzugeben , Ihnen allen aber ( zum Saale ) ,
ob Sie niit mir oder gegen mich sind , sage ich : Wir sind
einig in einem Gefühl , in der Liebe zum Vatcrlande . ( Stürmischer
Beifall . )

Labort verzichtet .
Als der stürmische Beifall , der nach den Schlußworten den Saal

durchtost , endlich schweigt , will der Präsident Labori das Wort

geben .
Labori : Ich verzichte aufs Wort .
Der Präsident : Die Sitzung ist auf drei Uhr vertagt .
Aus dem Saale ruft man dein hinauSschreitcnden DreyfuS zu :

„ Mut ! Mut ! " Die Bewegung ist enorm .

Das Ende .

CarrioreS Replik .
Punkt drei Uhr lvird die Sitzung wieder aufgenommen .
Carrtöre : Ich habe am Ende dieses langen Prozesses eine

einfache Bemerkung zu machen . Man hat gesagt : es existiert kein
Beweis . Der Beweis ist überall , im Ensemble . Sie haben die zahl -
reichen Zeugnisse gehört . Die Zeugnisse bilden zwei Bündel , einen fürdie
Schuld , den andern für die Unschuld des Angeklagten . Sie werden die
beiden Bündel auf der Wage der Gcrccktigkeir wägen , sie werden in der
Freiheit Ihres Gewissens , in der Festigkeit Ihres Soldatencharakters
richten . Ich mache Sie nur darauf aujnierksam . daß für das
Kriegsgericht dieselbe Jurisdireklion giltig ist , wie für die Schwur -
gerichte .

Carrisre verliest den Paragraphen dcS Gesetzbuchs , der besagt ,
daß die Geschworenen keine Rechenschaft davon abzu -
legen haben , worauf ihreUeberzeugung sich be -
gründet .

DeinangeS letzter Appell .

Demange erhebt sich zur Antwort . Ich antworte dem Kom -
miffar der lltcgicrung nur ein Wort . Sie werden die schwierigste
Missiou erfüllen , die jemals einein Menschen an ver -
traut worden ist . Ich habe das Vertrauen in Ihren geraden
Sinn , in Ihre Gerechtigkeit . Ich habe Vertrauen in Sie , weil Sic
Soldaten sind . ( Bewegung . )

Unschitldsbeteuerung DreyfuS ' .
Präfident : Dreyfus ! Haben Sie noch etwas zu sagen ?
DreyfuS (erst leise , dann laut und bestimmt mit fester Stimme ) :

Bor meinem Laude , vor meinen Richtern , vor der ganze »
Armee schwöre ich : Ich bin nnschuldig ! Ich erkläre : Ich
bin unschuldig ! Ich habe nur ein Ziel , die Ehre meines NamcnS



ju retten , deS NamenS , welchen meine Äinder tragen . Ich habe
fünf Jahre lang die schrecklichsten Martern erduldet , ich bin über -

zengt , daß ich daS Ziel , das ich verfolge , heute erreiche , dank Ihrer
Loyalität und Ihrer Gerechtigkeit . ( Große Bewegung . )

Präsident : Die Sitzung ist suspendiert .
Der Gerichtshof zieht sich zur Beratung zurück .
Drcyfus schreitet ruhig hinaus .

Das Urteil .

Die Beratung dauerte eine Stunde zwanzig Minuten .
Der Gerichtshof kehrt um VsS Uhr zurück . Der Präsident der -

liest das Urteil um Uhr in Abwesenheit von Dreyfus : Schuldig
mit fünf gegen zwei Stimmen . ( Es entsteht ungeheuere Ve -
wegung . ) Unter Zubilligung mildernder Umstände
wird auf Iv Jahre Gefängnis erkannt . Die 10 Jahre Gefängnis
gelten als verbüßt durch die 5 Jahre Einzelhaft . Drcyfus muß aber
eine neue Degradation durchmachen .

Vor der Urteilöverkündignng hörte man im Saale lebhafte
Gespräche ; es kommt jedoch zu keinerlei Zwischenfall . Sämtliche
Thüren des Lyceums sind geschlossen und die Umgebung desselben
vollständig abgesperrt . Bor dem Lyceum befinden sich nur noch
einige lvenige Personen , denen der Aufenthalt gestattet ist , ferner
Soldaten und Gendarmen . Um 4 Uhr 40 Minuten hört man in der
Nue Touillier den To » der Glocke , welche die Wiederaufnahme der
Sitzung ankündigt .

Unmittelbar darauf ertönen die Kommandornfe : „ Faßt das
Gewehr an " und „ Präsentiert das Gewehr " . Dann lvird das Urteil
dem Verurteilten vor dem versammelten Militär vorgelesen .

Einige Minuten , nachdem die Kommandorufe ertönt waren ,
stürmten diejenigen , welche die Verurteilung mitangehört hatten , mit
den Rufen : Verurteilt , verurteilt ! von bannen . Die Thür des Lyceums
wird geöffnet , und nun beginnt ein wahrer Wettlauf der Journalisten .
Die beiden Schiväger des Dreyfus erscheinen , umringt
von Freunden� man bezeigt ihnen Sympathie . Es bilden sich
Gruppen , welche erregt die Verurteilung besprechen .

• *

Ncnnes , 9. September . Das Urteil des Kriegsgerichts besagt :
Der Angeklagte ist mit fünf gegen zwei Stimnien für schuldig
erkannt , im Jahre IL 94 Machinationen und Verbindungen
mit einer auswärtigen Macht oder einen ihrer Agenten unter -
halten zu haben , um dieselben zu bestimmen , Feindseligkeiten
zu begehen oder einen Krieg gegen Frnnkrcich zu unternehmen
bczw . derselben die Mittel dazu zu verschaffen , indem er ihr die
Noten und Dokumente , ivelche im Bordercau aufgezählt sind , lieferte .

Hinzugefügt wird , niit Stimmenmehrheit seien mildernde Umstände
belvilligt worden . Nachdem ( sodann die gesetzlichen Bestimmungen
über die Straffestsetzung durch den Präsidenten verlesen waren ,
beschloß der Gerichtshof mit 5 gegen 2 Stimmen , daß Drcyfus zu
zehn Jahren Detention verurteilt ivcrde . Zur Einlcgung der Re -
Vision sind 24 Stunden bewilligt .

Ncnncö , 9. September . Labor ! war es , den Drcyfus als erster
seine neue Verurteilung mitteilte . Demange war zu belvcgt und
durch die Anspannung zu erschöpft und überließ deshalb ' Labori
die peinliche Mission . „ Sic sind verurteilt " , sagte Labori
leise zu Dreyfus , indem er ihn in seine Arme schloß . „ Sie sind
zur Dctention verurteilt , werden aber nicht nach der Teufels -
insel zurückkehren . " Nach der Umarmung schüttelte Drcyfus
seinem Verteidiger die Hand und sagte nnr : „ Trösten
Sic meine Frau I" Irgend welche Bcivcguug zeigte der Verurteilte
nicht . Einige Minuten darauf las der Gerichts , chreibcr ihm das
Urteil vor . Frau DreyfuS nahm die Verurteilung ihres Gatten mit
Fassung auf .

«
�

»

Aufnahme deS Nrtcilö in PartS .
Die Nachricht von Dreyfus ' Verurteilung wurde hier durch

Extrablätter rasch verbreitet und von einem Teil der
Bevölkerung mit unverhohlener Befriedigung aufgenommen , wenn -
gleich die Zubilligung mildernder Umstände Erstaunen erweckte . Die
Boulevards sind belebt , besonders lebhaft geht es vor den Redaktionen
der nationalistischen Blätter zu . welche geflaggt und große Tafeln
mit der Aufschrift „ Es lebe das Heer " herausgesteckt haben . Die
Polizei duldet nirgends Ansammlungen .

PariS , 9. September . Bisher fanden keinerlei Straßcn - Kund -
gebnugen statt . Die radikalen Kreise kritisieren das Urteil auf das
schärfste . Sie sagen , die Richter hätten durch Zubilligung mildernder
Umstände eingestanden , daß sie Dreyfus im Innersten ' ihrer Seele
für unschuldig halten und ihn nur verurteilen , um die Generale zu
decken .

Die Zugänge z » den Zeitungsdruckcreien boten einen ganz außer -
gewöhnlichen Anblick dar . Eine wahre Armee von Zcitnngshändlcr »
wartete auf die Ausgabe von Blättern , und der Polizeikommissar
mußte einen besonderen Ordnungsdienst einrichten , um Schlägereien
zu verhindern zwischen den Ausrufern von Zeitungen .

GeiVVvsrflsznfklizszezz .
Vcrli » und Umgegend .

Achtung , Rabitispaunrr : Den Kollegen zur Kenntnis , daß
die Sperre über folgende Firmen der Gips - und Cemcntbau -
Geschäfte weiter besteht : 1. Zöllner n. Co. . Kranß , Wagenknecht .
Barth u. Schade , Schulz - Charlottenburg , Günther u. Soltivedc ,
Stiewe , Schniid u. Weimar . Dittninnn , Ehlert n. Golnak . Wir er -
suchen die Kollegen , Zuzug nach den Geschäften fern zu halten .

Die L o h n k o nt m i s s i o n der Bauarbeiter .

Achtung , Cisclcurc ! Die Berliner Ciseleure befinden sich zur
Zeit in einer Bewegung zur Erriiiguug des Neunstnndeutagcs . In
verschiedenen Werkstätten sind die Forderungen bcrciiS bewilligt , in
anderen aber sahen sich die Kollegen genötigt , wegen Nichtbewilligung
die Arbeit niederzulegen rcsp . zu kündigen . Es sind die Werkstätten
Engel u. Hegewald . Lindenstr . 23 ; Speck , Drcsdencrstr . 30 ;
Gerickc , in Firma Mchen u. Comp . , Sebastianstr . 20. Kollegen !
Wir erachten es für dringend notwendig , daß alle auswärtigen
Ciscleurs für die nächste Zeit Berlin streng meiden , speciell aber
Stellenangebote aus obigen Werkstätten entschieden zurückzuweisen .

Alle Anfragen , die Bewegung der Berliner Ciseleure betreffend ,
sind zu richten an E. Grill , Graveur , Nixdorf bei Berlin , Hobrecht -
straße 4, III . Alle Arbciterblätter werden um Abdruck gebeten .

Zur Lohiibeweguug der Posamentierer . Bisher haben fol -
gende Firmen bewilligt : Z eidler . Merz , Epstein , E. Schulz ,
Q u a st Nachf . , L. Noa , Fr . Q u e i t s ch , O. W i l k e . K r a u s e u.
D a m b i t s ch. Die Lohnkommission .

Deutsches Reich .
Die Aussperrung

der Stciumctzc » in Dreödc » - Pirna - Naundorf .
Wie schon gemeldet , sind seit Donnerstag früh 1300 Steinmetzen

ausgesperrt . Selten dürfte wohl ein frivolerer Gewaltstreich der
Unternehmer gegen die Arbeiter ausgeführt worden sein , als in
diesem Falle , wie in einer am Freitag in der güldncn Aue in
Dresden von 1500 Personen besuchten Steinarbcitcr - Versammluiig
festgestellt wurde . Es kann nach diesem gar kein Zweifel mehr bc -
stehen , daß die Meistervereinigung des Dresdener Bezirkes
durch ihre imerhörtc Maßregel nur ihren Berliner und
schlefischen Kollegen einen Gefallen erweisen wolle , und
daß der Schlag gegen die Organisation der Arbeiter gerichtet
ist . Alle Vertrags - und tarifmäßigen Abmachungen
mit den Arbeitern haben die Dresdener Unter «
n e h nl e r a u ß e r acht gelassen . Der V o r w a n d für den
Gewaltstreich ist geradezu lächerlich . Auf dem Schillingschcn Werk -
platze in Pirna ( Filiale eines Berliner Geschäfts !) bestehen schon
seit langem mißliche Verhältnisse zwischen den Arbeitern und dem
Unternehmer . Die berechtigten Klagen der Arbeiter wurden aber
stets zurückgewiesen , so daß überhaupt niemand gern dort arbeitete .
Vorige Woche erreichte nun die Mißstimmung der Arbeiter dort
den höchsten Grad , und es machten fast sämtliche Arbeiter

auf ganz gewöhnlichem , loyalem Wege Feierabend . Die
Organisation hatte damit gar nichts zu thun , sie
kann natürlich die Arbeiter an ihrem freien Willen nicht hindern —

es handelte sich also nicht um einen Streik . Die Meister -
Vereinigung nahm aber Stellung zu der Sache und ließ dem Ver -
trauensmann der Steinarbeitcr in Pirna ganz plötzlich und unver -
mittelt folgenden Beschluß zugehen :

Die Gesellen haben bis Mittwoch früh bei Schilling d i e
Arbeit wieder aufzunehmend ) , andernfalls im ganzen
Bezirk vom 6. September ab keine neue Arbeit mehr aus -

gegeben lvird .
Außerdem ist mitzuteilen , daß sämtliche versehentlich (I)

aus den Strcikgebicteu eingestellten Gesellen sofort zu cnt -
lasse » sind .

Das ist ein geradezu unerhörtes Borgehen ! 1300 Ar -
beitcr , Familienväter , wirft man auf die Straße , weil etwa 40 Ar -
bester , wie das bei einzelnen Arbeitern alle Tage vorkommt , sich
andere Arbeit suchen wollten . Die Rechnung der Unternehmer dürfte
aber verkehrt gehen . Die Arbeiter haben durch ihre Beschlüsse in
der geradezu musterhaft verlaufenen Versammlnng die Autwort gc -
geben . Nach reiflicher , sachlicher Diskussion wurde folgender Beschlutz
gegen zwei Stimmen gefaßt :

Die Versammlung sieht in dem Beschluß der Meistervereinigung
einen groben Verstoß gegen die Vereinbarungen unserer Tarif -
gemeinschaft . . . . .sie betrachtet diesen Beschluß als eine Provo -
kation der sänstlichen organisierten Gehilfen und lehnt jedes Ein -
gehen auf denselben ab . überläßt es daher den Meistern , ihren
Beschluß aufrecht zu erhalten oder zurückzunehmen .

Der Willkürakt der Unternehmer wird aber noch eine größere
Tragweite haben , als sie vielleicht ahnen . Er hat die Kampflust
und den Mut der Arbeiter bis zum höchsten Grade wachgerufen .
Es giebt nämlich eine ganze Anzahl Unternehmer , welche der Ver -
eiiiignng nicht angehören , welche deshalb die Aussperrung nichts
angeht . In Bezug darauf beschloß aber die Versammlung , unter
Hinweis auf Berliner und frühere Vorgänge , daß die Arbeit
auf s ä m t l i ch e n B a u t e n u n d P l ä tz e n zu r u h e n h a t.
Dadurch wird die Fertigstellung notwendiger Arbeiten durch Nicht -
ausgesperrte unmöglich gemacht und ein kürzerer Kampf und
leichterer Sieg ermöglicht . Die Versammlung dauerte fünf Stunden .
In begeistertster Stimmung gingen die Arbeiter auseinander .

Schutz den Arbeitswilligen . Wegen Beleidigung eines Streik -
brechers wurde der Maurer Wulff in Stralsund zu 20 M.
Geldstrafe verurteilt .

Kein Bedürfnis soll in Detmold vorhanden sein für ein
Ge Werbegericht — also entfchied der dortige Magistrat . Auf
den dahingehenden Antrag der organisierten Arbeiter gab er folgende
Antivort : „ Ans die Eingabe vom 6. Mai d. I . erwidern wir, ' daß
wir die Errichtung eines Gcwerbegcrichts zur Zeit als ein Bedürfnis
nicht ansehen können . Die Zahl der hier zum Austrag gebrachten
Gewcrbestrcitigkciten schwankt seit 1393 zwischen 17 und 32 jährlich ,
sie wird sich

'
fraglos erheblich vermindern , sobald die Junungs -

gerichte ins Leben getreten sein werden .
Die geringe Zahl der Gcwerbestreitigkeitcn wird zur Begründung

der Ablehnung derartiger Gesuche in der Regel mit vorgebracht . Zu
Unrecht I Denn es ist gerade der Mangel einer schnellen und billigen
Rechtspflege , welcher die Arbeiter vielfach abhält , den Klageweg zu
beschreiten . Nicht ganz unrecht dürfte der Detmolder Magistrat mit
dem Hinweis haben , daß sich die Zahl der Klagen nach Errichtung
der JnuuugS - Schiedsgerichte noch vermindern werde . Gerade aber
der Umstand , daß die Arbeiter zu diesen nur ein sehr beschränktes
Vertrauen haben , müßte ein Grund mehr sein , an die Errichtung
eines GewcrbegcrichtS heranzutreten .

Die Gcmeindevertreter von Altwasser ( KreiS Waldenburg )
Schlesien , lehnten ein Gesuch der Arbeiter , ein Gewerbegericht ein -

zurichten , mit derselben Begründung ab , wie die D o t m o l d e r.

Die Bochnmer Maurer beschlossen mit 123 gegen 32 Stimmen
am Montag in den Ausstand zu treten .

Ei » Bergarbeiter - Streik ist im Plauen scheu Grunde

ausgebrochen . Beteiligt sind die Bergarbeiter der B u r g k c r
Stein kohlen werke und die der k v n i g l. Steinkohlen -
werke , zusammen etwa 2S00 Mann . Bisher von dem Streik nn -
berührt ist der Stcinkohlenbauverein in H ä n i ch e n. lieber die Ur¬

sachen des in einer von 1300 Personen besuchten Versammlung be -

schlossenen Streiks giebt der Telegraph keine nähere Mitteilung ;
anzunehmen aber ist . daß er infolge der kürzlich von der Direktion

vorgenommenen rigorosen Maßregel entstanden ist . Wie Ivir
bereits mitgeteilt , hatte die Direktion der Burgker Werke
eine Anzahl Förderleute mit je 4 M. bestraft , weil sie „ ohne
Urlaub " von der Arbeit weggeblieben seien . Von dieser Maßnahme
sind 130 Mann betroffen worden ; ein anderer Arbeiter wurde mit
neun Mark bestraft , weil er in einer Eingabe an die Direktion

angeblich eine falsche Angabe gemacht haben soll ; ein anderer , der
im Auftrag seiner Kameraden der Direktion Beschwerden überbracht
hatte , wurde entlassen . Durch diese Vorgänge war die Er -

bitterung der Arbeiter erklärlicherweise aufs höchste gestiegen und
kann sehr wohl die Ursache zu dem Streik gewesen sein .

Wer schafft die Prostituierten ? In einer Versammlung , die

Freitagabend vom „Christlichen Bunde zur Hebung der Sittlichkeit "
abgehalten wurde , machte ein Herr R. Gerling Mitteilungen . über
das Ergebnis einer Umfrage . die bei Prostituierten über
die Ursache ihres Elends veranstaltet worden ist . Von
3183 befragten Dirnen waren zum ersten Fall 1424 als Ar -
bcitcrinnen , Konfektionensen , Ladenmädchen von ihren Chefs ,
404 waren von Offizieren und Studenten , 289 als Dienstmädchen
von ihren Herren , 280 andere von ihren Liebhaben , verführt . 1441

gaben den Hunger , die Arbeitslosigkeit als Ursache ihres ZustandcL
an , 125S erklärten , schon als elternlose halbe Kinder ! dem Laster in
die Arme getrieben zu sein . 37 versicherten , ihre Eltern , 29 ihre
kleineren Geschwister , 23 ihre eigenen Kinder mit Hilfe des Lasters

zu ernähren . Er wendet sich gegen die staatliche Kontrolle und die

polizeiliche Bevormundung der Dirnen . Die ärztliche Kontrolle sei

zwecklos , verwerflich , tote den letzten Rest des Schamgefühls .
Neben 4347 cstigeschricbeucn Dirnen habe man im Jahre 1394 noch
22 002 in Berlin aufgegriffen , die sich jeder Kontrolle entzogen
hatten , und 22 Proz . davon erwiesen sich als krank . Den höchsten
Prozentsatz an Lnstkrankhcitcn weisen sonst die Studenten auf .
Von 170 bczw . 172 kranken Studenten im städtischen Kranken -

hause litten 70 bezlv . 80 an den Folgen der Unzucht . Das sind
40 bis 00 Proz . Der Prozentsatz aus Arbeiterkreisen erhebe
sich aber nur auf 10 Proz . — R. Gerling erklärt es als Regel , daß
die Inhaber der großen Konfektionsgeschäfte die Rechte türkischer
Paschas an ihren Angestellten ganz offen beanspruchten . Er versichert ,
daß sich die für das Theater meldenden Mädchen erst in der Agentur ,
dann in der Direktion der schamlosesten Untersuchung unterwerfen
müßten , daß sie bei 25 Mark monatlicher Gage ganz offen auf
„ Nebenverdienste hingeivicscn würden .

Das sind erschreckende Angaben . Sie bilden eine schwere An -

klage gegen die wirlschaftlichcn Zustände und die Angehörigen der

herrschenden Klassen , bestätigen aber lediglich die von allen ein -

sichtigen Socialpolinkern seit langem vertretene Ansicht , daß die

Hauptursache der Prostitution die wirtschaftliche Not , die Aus -

bcutuug ist , und daß die subjektiv Schuldigen zum großen Teile
die „ Herren " sind , die ihre wirtschaftliche Macht brutal mißbrauchen

zur Vergewaltigung der armen Geschöpfe , die ihnen bei Strafe des

Hungers auf Gnade und Ungnade überliefert sind .

Geviltzks��vitung .
Abermals der K 3 des preusstschc » BercinSgesctzeö . In

Berlin besteht seit Jahren eine Zahlstelle deS Unterstützungsvereins
der Ku p f e r s ch m i e d e DeutsckilandS . Vor einiger Zeit wurde
der Vorsitzende der Zahlstelle , W i , t c köpf , der nicht der bei

Gründung der Zahlstelle gewählte Vorsitzende ist , von der Polizei -
behörde aufgefordert , ihr das Mitgliedervcrzeichnis des Vereins

einzureichen . Der Verein Ivnrde als ein solcher . angesehen ,
der eine Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten bezweckt.
W. kam dem Ersuchen der Behörde nicht nach, weil er sich

nicht dazu verpflichtet fühlte . Das S( ch öffengericht ver -
urteilte ihn darauf wegen Vergehens gegen die ZZ 2 unch 13 des

Vereinsgesetzes zu einer Geldstrafe ; auf seine Berufung sprach

ihn dann jedoch das Landgericht frei , indem es sich
auf die Praxis des Kammergerichts berief . Danach seien nur
die Vorsteher der im § 2 genannten Vereine zur Einrcichung
des Mitglieder - Verzeichnisses verpflichtet , welche ihr Amt

schon bei der Gründung der fraglichen Vereine bc -

kleideten . Das wäre bei dem Angeklagten nicht der

Fall , er könnte deshalb auch nicht für eine frühere Unterlassung

haftbar gemacht werden . Ferner könne nach der Praxis des Kammer -

gerichts nicht angenommen werden , daß jeder Vorsitzende eines

der gedachten Vereine auf Erfordern das Mitgliederverzeichnis
der Polizei schon deshalb einreichen müsse , weil nach dem § 2 des

Vereinsgesetzes für ihn eine Verpflichtung zur Auskunft s -

erteilung bestehe . — Dieses Urteil griff die Staatsanivallschast
mit dem Rechtsmittel der Revision an und der Vertreter der

Oberstaatsanwaltschaft machte vor dem Ferien « Strafsenat des

K a m m e r g' e r i ch t s folgendes geltend : Mit der Auslegung des

§ 2 des Vereinsgesetzes durch das Kammergericht sei die Staats -

anwaltschaft nie einverstanden gewesen , sie iei es auch jetzt noch

nicht, obwohl der Strafsenat schon einiges von seiner früheren

Praxis zu Gunsten ihrer Auffassung abgelassen habe . ES . wäre z »
wünschen , daß sich der Senat auch der Ansicht der Staatsanwaltschaft

anschließe , daß nicht bloß solche Vorsitzende , welche
den Verein seit seiner Stiftung leite » , zur Ein -

reichung des Mitgliederverzeichnisscs verpflichtet seien . Bei� der

jetzigen Praxis wäre immer noch der Umgehung (!) des Gesetzes
Thür und Thor geöffnet . Danach könne ein Verein

nicht zur Einrcichung des MitgliederverzeichniffeS gezwungen
tverden , wenn er nach der Gründung ein paar ?
im Verborgenen bleibe und sich dann schnell einen anderen

Vorsitzenden wähle . — Der Ferien - Strafsenat des Kammer -

gerichts hob die Entscheidung des Landgerichts auf und verurteilte

nach langer Beratung den Angeklagten zu einer Geldstrafe von 15 M.

Zur Begründung wurde ausgeführt : Abweichend vom früheren

Standpunkt des Gerichts sei der Senat auf Grund des Wortlauts

und der Entstehungsgeschichte des Gesetzes zu der U c b e r z e u g u n g
gelangt , daß die im H 2 ausgesprochene Verpflichtung , das Statut und

das Mitgliederverzeichnis einzureichen , ganz allgemein so lange bc -

stehe , bis ihr genügt sei . Nickt nur der bei der Stiftung gcwäblrc
Vorsteher , sondern auch jeder Nachfolger desselben hafte für die

gesetzwidrige Unterlassung . Er sei ohne weiteres verpflichtet , das

Versäumte nachzuholen und mache sich st r a f b a r , wenn er es nicht

thue . Er müsse sich eben bei der U e b e r n a h m e des Amtes

danach erkundigen , ob seine Vorgänger jene Pflicht erfüllt

hätten . Wenn man aber hiergegen noch Bedenken hätte (!), dann

genüge im vorliegenden Falle der Satz aus dem § 2, wonach die

Polizei jederzeit eine Auskunft verlangen könne . Dieses

Recht begreife , wie man ebenfalls im Gegensatz zu früher an -

nehme , das Recht auf Einforderung des Mitglieder -
Verzeichnisses in sich . Der Angeklagte hätte auf jeden Fall
der Aufforderung Folge leisten müssen .

ES geht auch ohne ZuchthauSgesch , wie gestern wieder zwei
Verhandlungen vor der ersten Ferien - Strafkammer am Landgericht II

zeigten . Im ersten Falle war der Klempner S t a n i S l a u S W i t e k

angeklagt . Er begab sich im April d. I . nach Ober - Schöneweide
hinaus und kehrte bei dem Schankwirt EccarinS ein , um mit Kollegen
zusammenzutreffen , die bei dem Klempncrmeister Kärntner wegen
Lohndiffcrcnzcn die Arbeit eingestellt hatten . In dasselbe Lokal kam
der Klempnergeselle W i I s k i , um zu frühstücken . Dieser hatte die

Arbeit aufgenommen , ohne sich leider an den Streik zu
kehren . Als Witck den Wilski erblickte . schimpfte er ihn

Strolch , Lump ec. und setzte hinzu : „ Wenn Du noch

länger hier arbeitest , kriegst Du Deine Jacke voll I" WilSki erzählte
dies seinem neuen Meister und hörte wieder auf zu arbeiten .

Der Meister erstattete Anzeige . WilSki bestätigte zwar den Vor -

gang in der geschilderten Weise , doch gab er an , daß er durch die

Nötigung nicht zur Arbeitsniederlegung veranlnßr
worden sei ; es habe ihm nur nicht gefallen , daß sich andere Kollegen
nicht günstig über ihn äußerten . Trotzdem wurde Nötigung im .
Sinne des § 158 der Gewerbe - Ordnung und öffentliche Beleidigung für

vorliegend erachtet und — „ da der TcrrorismuS der Arbeiter den Arbeits -

ivilligen gegenüber streng geahndet werden müsse " � so wurde auf zwei
Monate Gefängnis und Pnblikationsbefngnis erkannt . — Fast

ebenso charaktcristisck für die Nuffassung der Gerichte lag der zweite
Fall . Der Tischler Max Roth er arbeitete in der Möbelfabrik von

Gebrüder Kiißilcr in Fricdrichsbcrg , wo auch der Tischler Karl Marx
in Arbeit stand . Dieser arbeitete oft nach Feierabend ,_ ivaS seine

Kollegen und ganz besonders den Nother verdroß . In seinem Groll

hatte er im Monat März schon einmal dem Marx die zusammen¬
gestellten Fourniere zerrissen und Thürfüllungen zertrümmert , wtil

Marx zur Fcierabendstunde immer noch nicht genug hatte . Am 20. März .
einem Montage , war um fünf Uhr Feierabend , Marx arbeitete aber

wieder länger . Da kehrte Nother in die Werkstatt zurück
und schlug mit den Worten : „ Hund ! Weißt Du nicht , wenn Feier «
abend ist ?" den Marx mit einem harten Gegenstände von hinten
über den Kopf , so daff der Getroffene beinahe zusamnicngcbrochcn
wäre . Er raffte sick aber auf und wehrte sich mit dem in seiner

Hand befindlichen Stechbcutel , wobei er seinem Angreifer eine

schwere Verletzung beibrachte . Rothcr zeigte nun den Marx wegen

Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzeuges an , der Staats -

nnwalt wies ihn jedoch damit ab , weil Marx in der Notwehr gc -
handelt habe , erhob jedoch gegen Nother Anklage wegen versuchter

Nötigung . Der Gerichtshof nahm vollendete Nötigung und

Körperverletzung mittels hinterlistigen UeberfallcS an und er -
kannte auf drei Monate Gefängnis .

In einer Beschwcrdeschrift , ivelche die Hotelbcsttzerin Frau
Löhn an den Rektor Löwe gerichtet hatte , behauptete sie. daß die

dem Adressaten unterstellte Lehrerin Fräulein Schncttcr daS Kiud
der Beschwerdeführerin zu Unrecht behandle . Sie knüpfte daran
die Bemerkung , daß Frl . Schnetter lieber ihre Lcbensgcschichte
drucken lassen solle , anstatt sie den Schülerinnen zu erzählen , und

daß sie für ihr Amt wohl bereits zu alt sei . Besonders die letztere
Bemerkung diente als Grundlage xür die Privatklage , die von dir

Lehrerin gegen Frau Löhn angestrengt wurde . Im gestrigen Termin

vor dem Schöffengericht wurde der Beklagten zwar zugegeben , daß

sie sich in Wahrung berechtigter Interessen befunden habe , aber über
die Grenzen des Erlaubten hinausgegangen sei . Sic wurde zu eimm

Geldstrafe von 10 M. verurteilt .

Urtzke Neuszvwtztvn und Depeschen .
Franksnrt a . M. , 9. September . ( B. H. ) Die „ Franks . Ztg . "

meldet aus Paris : Estcrhazy ist in Jersey eingetroffen . — Für heute
Abend ist der Ministerrat einberufen .

Wien , 9. Sept . ( B. H. ) Das Crkcmitnisgericht verurteilte wegen
der letzten Straßendemonstrationen den Rcdactcur der „ Arbeiter -
Zeitung " , Reumann , zu 10 Tagen und Tänblcr zu einem Monat

strengen Arrests .
Rom , 9. September . ( B. H. ) Der Papst acccpticrte das Ay -

erbieten des Jesnitengenerals , Pater Martin , die zur Deckung deS

diesjährigen Dcfizils deS heiligen Stuhles nötige Sninme bei -

zusteuern . Welche Bedingungen der Jesuitcngeneral daran geknüpft
hat , ist nicht bekannt .

New Bork , 9. September . ( W. T. B. ) In Keywest sind in

den letzten 24 Stunden 30 Erkrankungen am gelben Fieber zur

Anzeige gelangt ; insgesamt sind bisher 127 Erkrankungen und zwei

Todesfälle vorgekommen . DaS Wetter begünstigt die weitere Ver «

breitung der Krankheit . Auch ans Mississippi - City wird ein Fall von

gelbem Fieber gemeldet . _ _
Hier, ; « 3 Beilagen und UnterhaltnngSblatr .Verantwortlicher Redacteur : Robert Schmidt in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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H5okKles .

Die ne » erschienene Lokalliste liegt der heutigen Nummer
des „ Vorwärts " bei . Es ist Pflicht eines jeden Parteigenossen , sich
strenge nach derselben zu richten . Auch in den Gewerlschaften , Ver >

giiiigungs - Vercincn , Klubs zc. , ist besonders dahin zu wirken , daß
bei Vergnügungen nur solche Lokalitäten in Anspruch genommen
werden , die uns auch zu ernsten Beratungen zur Verfügung stehen .
Ebenso verhält es sich in - den Vororten Berlins . Dort haben die

Genossen wegen der Lokale einen besonders schweren Kampf mit
den Ortsbehörden zu führen . Ilnd hier weist die Lokalkommission
im besonderen darauf hin , bei Ausflügen , Landpartien usw . nur

solche Lokale zu besuchen , die unseren Parteigenossen auswärts eben -

falls zur Verfügung stehen . Nur wenn ein jeder sich seiner Pflicht
bewußt ist , kann von Erfolg die Nebe sein .

Die Lokalkommission .

Wahlbcrein für den 4 . Berliner Reichstags - Wahlkreis
Osten . Den Mitgliedern zur Kenntnis , daß unsere nächste Ver -
sammln ng am Dienstag Große Frankfurterstraße 1l7 statt -
findet . Stadtv . Bruns wird über die Lage der arbeitenden Be -
völkcrung Berlins referieren . Wie den Mitgliedern bekannt ist , hat
der Vorstand zur Aufnahme neuer Mitglieder Auftiahmescheine drucken
lassen . Wir ersuchen die Genossen , recht ergiebigen Gebrauch in den
Werkstätten und Fabriken davon zu mache » . Gleichzeitig ersuchen
wir die Mitglieder , welche am 1. Oktober verziehen , dieses in den
- Zahlstellen , sowie dem Kassierer Otto Franke , Pallisadenstraße 9
sNestauraot ) bekanntzugeben . Der Vorstand .

Verein für Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse .
Montag , den 11. September , abends 8 Uhr , in den Arminhallen ,
Konmiandnntenstr . 29 : Vortrag des Herrn Dr . Kurt Freudenberg
über : Arbciterschntz und Volksgesundheit . — Gäste willkommen

Der Vorstand .

Freie Volksbühne . Heute nachmittag 2�/r Uhr , findet im
Lcssmg - Theater für die II . Abteilung ( blaue Karten ) die Vorstellung von
Gustav Freitags „ Journalisten " statt . Das Lustspiel wurde ' vom
Oberrcgissenr A. Steincrt neu insceniert und liegen die Hauptrollen
in Händen der Herren Guthery , Jarno , Waldoln Schönfeld , Pagay ,
Grunwald zc. Die Mitglieder werden dringend gebeten , pünktlich zu
erscheinen und nur die V o r st e I l u n g ihrer Abteilung zu
besuche ». Uni jede Ueberfüllung der Abteilungen zu vermeiden ,
müssen die Mitgliedskarten aus den Zahlstellen

'
abgeholt werden .

Am Sonntag , den 17. September . III . Abteilung : „ Die Journalisten " .
D i e z >v eite Serie in , Ostend - Theater . Goethes
„ F a u st "

beginnt für die I. Abteilung Sonntag , den 21. September ,
2>/2 Uhr . Meldungen neuer Mitglieder werden noch in allen Zahl -
stellen entgegengenomnren . ( Siehe heutiges Inserat . )

Der Vorstand . I . A. : G. Winkler .

Die Wahlen zur Stadtbcrordnetcn - Vcrsammlnng erfolgen ,
wie uns gemeldet wird , in der dritten Abteilung an , Montag , den
ll. November . Die zweite Abteilung wählt am 7. November , die

erste am 8. November . Parteigenossen , benutzt die kurze Zeit bis

zum Wahltermin zu intensiver Agitation !

Unterhaltungen über die Stadtverordneten - Wahle »
veröffentlicht seit einigen Wochen die „ Pädagogische Zeitung " . Sic
null ihren Lesen, , der Berliner V o l k s sch , , I - L e h r e r sch a s t ,
Material zu Anfraget liefern , die den S t a dt v e r o r d n e t e n -
Kandidaten in den W ä h l e r v e r s a n, m l n n g e n vor -
zulegen sind . Die „ Unterhaltungen " sind nicht besonders „ unter -
haltend " , wenn man dieses Wort in seinem üblichen Sinuc nimmt .
Mancher freisinnige Stadtverordnete , der jetzt zur Wiedcrivahl steht ,
dürfte sogar finden , daß Inhalt und Form der „Unterhaltungen "
etwas ungemütlich sind .

Zunächst beschäftigt sich die „ Päd . Ztg . " nur mit der Frage
d e r L e h r e r g e h ä l t e r. Diese Frage ist wichtig , nicht bloß für
die Lehrer , sondern ebenso sehr für die ' Schule . Einer
Stadt , die niedrige Gehälter zahlt , bleibt leicht manche tüchtigere
Kraft fern . Aber die Freunde der Berliner Volksschule haben noch
n, ehr auf dem Herzen . Sie kennen noch andere M i ß st ä n d c
des Berliner Volksschulwesens , die nicht weniger groß
sind und nicht weniger schädigend auf die Leistungen nnierer
Gcmeindeschulen einwirken . Auch der bestbezahlte , tüch' ligste Lchrcr
kann nicht viel ausrichten , wenn durch eine verkehrte Organisation
der Schule oder durch Ueberfüllung der Klassen der Erfolg seiner
Thätigkcit beeinträchtigt wird . Die „ Päd . Ztg . " wird hoffentlich
nicht unterlassen , ihren Lesern auch diese Mißstände als brauchbaren
und wirksamen „ Untcrhaltungsstoff " in empfehlende Erinnerung zu
bringen .

Wenn nun die Lehrer in die Wählerversammlnngen gehen , um
den Stadtverordneten - Kandidaten ihre Fragen vorzulegen , dann
sollten sie es doch nicht versäumen , auch in die Bersamm -
I u n g e n der Berliner Arbeiterschaft zu kommen .
Wollen sie hier fragen , ob die Arbcitervcrtretcr in , Roten Hause
in Bezug auf das Schulwesen ihre Pflicht gcthan haben , so ivird es
an einer zufriedenstellenden Antwort nicht fehlen . Wir glauben
freilich , die Lehrer lvcrdcn nicht zu den Arbeitern komnien und
nicht fragen . Sie haben das hier auch gar nicht nötig .
Sie wissen ja , daß die Vorwärtsbewegung , die all -
mählich doch in das Berliner Volkssch' uliv' esen kommen
will , nur der t h a t I r ä f t i g e u U n t e r st ü tz u n g zu
danken ist , die die Beelin er Arbeiterbevölke -
rung den Forderungen der Lehrerschaft hat
zu teil Iv e r d e „ lassen . Vielleicht werden aber die
Lehrer ihre Fragen und Klagen auch kaum in den Vcrsannnluiigc »
des freisinnigen Bürgertums vorbringen . Sollten sie es doch thun ,
so lvird man sie mit einigen Redensarten abspeisen , und dann —
>v e r d e n d i e L e h r e r h i „ g e h e i, , um w i e a l I e m a l , so
auch dicsnial wieder bei den Stadtverordnete ns-
Wahlen eine eifrige Schutztruppe des Berliner
K o n, in u n a l f r e i s i n n s zu bilden . Sie sollen sich dann
aber auch nicht wunden, , Ivemi die freisinnige Mehrheit in der
Förderung des Berliner VollLschulwcscns »ach wie vor ihre alte
Lässigkeit zeigt .

Den iveniger bemittelten Bcvölkerungsschichten Berlins , die für
ihre Kinder auf die Gemcindeschnle angewiesen sind , besonders dcr
Arbeiter bevölkern n g , erwächst daraus die Pflicht , mit
verdoppelter Kraft dafür einzutreten , daß die
Macht der jetzigen Stadtverordneten - Mehrheit
gebrochen wird .

_

Tie Znnftlcr unter den Acrzten jubilieren ! Einem von

unwürdigen , Brotneid ausgehenden Verlangen nachgebend , hatte der
Vorstand des Gcschäfts - Ansschusscs der Berliner ärztlichen
Standes vereine am 8. Juni d. I . die folgende D e n u n -

ziation beim Polizeipräsidium eingereicht :
Der Vorstand der Krankenkasse des HilfsvereinS für weibliche

Angestellte ( E. H. Nr . lvä ) betraut dauernd mit der ärztlichen
Behandlung ihrer Mitglieder in Deutschland nicht approbierte
Mcdiznialpersonen . Dieses Verhalten Ividerspricht den , § 75 des

Kranlenvcrsichcrungs - Gcsetzes , sowie den , Z 29 der Rcichs - Gewerbe -
Ordming . Es ergeht die Bitte an das hochlöbl . Polizeipräsidium ,
von Aufstchts wegen hiergegen einzuschreiten .

Hierauf ist folgende Antivort eingegangen :
Berlin , den 1. September 1399 .

Dem Vorstande des Geschäfts - Ausschusses der Berliner ärzt -
lichen Standesvereine teilt das Polizeipräsidium auf die Beschwerde

vom 8. Juni d. I . hierdurch crgebenst mit , daß der Vorstand der

Krankenkasse des Hilfsvereins für Iveibliche Angestellte ( Ein -

geschriebene Hilfskasse Nr . 105 ) Zu Berlin angewiesen worden ist ,
die im Aerzte - Verzeichnis der Kasse mitanfgcführten drei Damen .

welche diesseits als „ Aerzte " im Sinne des § 29 der Reichs -

Gewerbe - Ordnung rechtlich nicht angesehen werden

können , zu streichen .
An den Vorstand des Geschäfts - Ausschuffes der Berliner ärztlichen

Standesvereine , z. H. des Herrn Dr . Alexander , hier .
Es handelt sich hier , wie ausdrücklich festgestellt werden

muß . nicht etwa um Frauen , die als Kurpfuscherinnen bezeichnet
werden können , sondern um wirkliche A e r z t i n n e n , die ihre

Kunst mindestens so gut verstehen . Wie irgend ein beliebiger

Dnrchschnittsarzt , und die sich einzig und allein ihre Approbation im

Auslände einholen mußten , weil unsere Gesetzgebung , die in diesem

Punkte noch hinter Rußland zurücksteht , den Frauen das medizinische
Studium verschließt .

Selbstverständlich frohlockt das Organ der ärztlichen Standes -

vereine , die „ Aerzte - Korrespondenz " , nunmehr ob des traurigen

Sieges , den der Zunftgeist erfochten hat . Das Blatt jubiliert :
„ Mit diesem Bescheide können wir zufrieden sein . Er

enthält die ivcrtvolle Kundgebung einer höheren preußischen Ve -

Hörde , welche sicherlich (nicht , ohne mit denniaßgeben den

Stellen Fühlung genommen zu haben , ihr Urteil in

einer so av o d iktis ' ch en Form abgegeben haben würde , daß
unter den in § 29 der Reichs - Gcwerbe - Ordnung bezeichneten
„ Aerzten " nur in Deutschland approbierte Aerzte zu ver -

stehen sind , und daß „ärztliche Behandlung " im Sinne
des Krankcnversicherungs - Gefetzes nur von _approbierten
Aerzten ausgeführt werden dürfe . Das königliche Polizei
Präsidium ist allerdings nur die Aufsichtsbehörde für die ein -

geschriebenen Hilfskassen , während für die Orts - Krankenkassen der

Gemeindekommissar die Aufsichts - und der Oberpräsident die höhere
Instanz repräsentiert . Es dürfte sich deshalb empfehlen , an der

Hand eines Einzelfalles auch von diesen Behörden ein Urteil zu
provozieren . Die höhere Verwaltungsbehörde für die Hilfskassen
bildet der Oberpräsident . Es wird abzuwarten sein , ob der Hilfs -
verein für weibliche Angestellte sich bei der Anordnung des Polizei -
Präsidiums beruhigt oder an die höhere Instanz appelliert . "

Hoffentlich findet sich auf alle Fälle ein Mittel , das auch hin -
fort den weiblichen Kassenangehörigen die W o h I t h a t der Be¬

handlung durch eine Aerztin sichert und den Jubel über einen

Sieg hernbstimmt , der vom großen Publikum bedauert , von allen

vorurteilslosen Aerzten aber mit einem Gefühl der Beschämung
betrachtet lvird .

Durch eine Denunziationsthätigkeit , wie sie der ärztliche Standes -
verein ausübt , lvird das Verhältnis zwischen Aerzten und Kranken -

kasscn wahrlich keine Besserung erfahren .

Aulnfflich des Todes unseres Kollegen Jacobcy glaubt
da ? hiesige Organ der Radau - Antisemiten ein übriges thun zu
miissen . Die „ Staatsbürger - Ztg . " häufte , wahrscheinlich um ihre
deutsche Gesinnung dadurch zu bekunden , vor einigen Tagen über

unseren toten Freund und über die Socialdemokratie eine Anzahl
Verleumdungen zusammen . Unsere Leser werden begreifen , daß uns
in der Trauerstimilinng ivahrlich nicht danach zu Milte war , uns
mit der Roheit antisemitischer Gassenbuben zu befassen , und lvir
konnten die Ausfälle des Blattes um so eher ignorieren , als die

gesamte Berliner Presse , gleichviel tvelchcr Parteirichtung sie
angehörte , sich schämte , die staatsbürgerlichen Gemeinheiten
zu erlvähnen . Was aber in der Neichshnnptstadt versäumt worden
ist , wird von der staatserhaltenden Provinzpresse nachgeholt , und
dieser Umstand zwingt uns . die urteutschen Erbärmlichkeiten dennoch
mit der Feuerzange zu berühren .

Die erste Verleumdung , die das Antisemitenblatt einem Toten
nachsagt , besteht in der Vchnnptiing , daß Jacobey auf den , Fried -
Hofe der Freireligiösen Gemeinde nicht habe bestattet werden können ,
ivcil er mit dcii Beiträgen zur Gemeinde „sehr erheblich in , Rück -
stände " gewesen sei . Ist es an sich schon in hohen , Grade erbärm
lich , einem Toten nachzureden , daß er irgendwo kleine Privatschuldcn
gehabt habe — Dinge , die für die Oeffcntlichkeit nicht das mindeste
Interesse haben — so wird das Lumpentun , an der „ Staatsbürger -
Zeitung " doppelt offenbar , weil das edle Blatt sich seine Mitteilung
völlig aus den Fingern gesogen hat . Jacobey konnte
schon deshalb nicht mit seinen Beiträgen im Rückstände sein , weil er
sein Lebtag nicht Mitglied der freireligiösen Gemeinde gewesen ist .

Aehnlich wie mit dieser „ Enthüllung " verhält es sich mit dem
übrigen Klatsch des Blattes . Nach der „Staatsbürger - Zeitung " hat
Frau Jacobey in der Trauer um den plötzlichen Verlust ihres Gatten
nichts anderes zu beginnen gewußt , als de », antiseniitischcn Organ
die Neuigkeit zuzuflüstern , daß ihr Mann nur der Prügelknabe der
Redaktion gewesen sei und in nichts weniger als glänzenden Ver -

Hältnissen gelebt habe . Die Witwe unseres vcrstorbcnci , Kollegen ist
auf das höchste entrüstet über die ihr von der „ StaatSbürger - Ztg . "
unterschobene Erbärmlichkeit und über die Roheit des Blattes , mit
der es eine Art Herabsetzung ihrer Person und der Partei aus de »,

Umstaiidc hcrausdcstilliert , daß sie in früheren Jahren , als ihr Mann
noch Töpfer war , durch Zeitungaustragcn das Einkommen der
Familie vergrößerte und daß ihre erwachsenen Töchter ebenfalls
durch ehrenhafte Arbeit zum Unterhalt des Hauses beitragen .

Es schickte sich selbstverständlich schlecht für uns , einem Blatte
vom Schlage der „ StaatSb . Ztg . " über das Einkonimen unseres
verstorbenen Kollegen Rede und Anttvort zu stehen . Jeder unter -
richtete Parteigenosse iveiß , wie überflüssig solche Aufgabe auch rein

objektiv ist , und jeder anständige Mensch , mag er Socialdemokrat
sein oder nicht , wird einsehen , daß schon in Rücksicht auf die Rein -
lichkcit dem Antiscmitenblatte gegenüber kaum etivas anderes an -
gebracht ist , als eine Berufung auf den bekannten Ausspruch , mit dem
Friedrich II . seine Gegner bei Zorndorf kennzeichnete .

Von der Thätigkcit des SchicdSmanncs iveiß da ? letzte
Statistische Jahrbuch der Stadt Berlin , das die Statistik deS Jahres
1898 enthält , folgendes zu melden : Ende 1896 waren in Berlin
325 Schiedsmänner vorhanden . Im Laufe des Jahres Ivnrden
13 971 Sachen vor den Schicdmann gebracht ( das sind 781 Schieds -
mannssachen auf je 199999 Einwohner ) , darunter waren 712 bürgcr -
liche RechtSstreitigkeiten und 12 359 Beleidigungen und Körper »
Verletzungen . Von den bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten wurden
313 <13 Proz . ) , von den Beleidigungen und Körperverletzungen 2989
( nur 21 Proz . ) durch Vergleich erledigt ' . Der Anteil der durch Vergleich er -
lcdigten unter denSchiedsmannssachcn ist besonders bei denBeleidigungen
und Körperverletzungen seit einer Reihe von Jahren ziemlich gleichmäßig
hcruntcrgcgangcu . Er war hier z. 93. 1886 noch beinahe 29 Proz .
Auch bei den bürgerlichen Rcichsstreitigkeiten ist der Anteil der durch
Vergleich erledigten im ganzen hernutr , gegangen , aber unter mehr -
fache » Schwankungen . 1886 stellte er sich auf rund 69 Proz .

Der erste in Anschlust an den Centralverein für Arbeits -
Nachweis errichtete parirätische F a ch - 9l r b e i t s n a ch w e i s ist
nunmehr in Thätigkcit getreten . Er betrifft das Malergcwerbe , und

vorgestern fand unter Leitung des Vorsitzenden des Kuratoriums für
Arbeitsnachweis . Dr . Freund , die Konstituiernng des Kuratoriums
und Beratung der Satzungen statt . Zum Obmann des Kuratoriums
wurde der Gewerbcrichtcr Dr . Meyer II , Mitglied des Vorstandes
des Centralvereins für Arbeitsnachweis , gewählt . Das Bureau des

Arbeitsnachiveises befindet sich in den Räumen des Central - Arbeits -

Nachweises , An der Stadtbahn , Stadtbahnbogcn 191 .

In den Zlnlagcn des Fricdrichshaius sind bekanntlich , um
den Aufenthalt den , Publikum in den Abendstunden zu erniöglichen ,
51 Bogenlampen aufgestellt worden . Die Bogenlampen sollten
allabendlich bis um 11 Uhr brennen , von diesen , Zeitpunkt ab , so
lautete die Absicht , sollten 36 der Glühkörper geschlossen und nur noch
13 bis zum Anbruch des Tageslichts die Wege notdürftig erhellen .

Die Beleuchtung des Friedrichshains hat dann auch den Erfolg ge -
habt , daß die unsauberen Elemente , welche früher nach dem Dunkel -
lverden in den Anlagen Unterschlupf suchten , den Park mieden . Seit

einigen Tagen ist jedoch plötzlich eine Aenderung eingetreten . In
dem ganzen ausgedehnten Park brennen nur noch 9 Bogenlampen ;
das Publikum hat sich wieder zurückgezogen und nun bildet das

Buschwerk des Fricdrichshains wieder eine willkommene Aufenthalts -
stätte für das Nowdietnm . Warum solche Sparsamkeit für nötig
befunden wurde , war nicht zu erfahren .

NN. 9 . 9 . NN. 8 —9 V. Das Postamt 99 in der Schickler¬
straße 2 war gestern vormittag zwischen 8 und 9 Uhr in feinen
Jnnenräumen und auf der Straße von Hunderten von Menschen be -

setzt , sodaß ein Aufgebot von Schutzleuten notwendig war , um die

ordnungsmäßige Abwickelung des Verkehrs zu ermöglichen . — Alle
diese Leutchen

'
gaben nämlich Briefe oder Postkarten , - wahrscheinlich

meist an die eigene Adreffe , auf , um in den Besitz des oben an -
gegebenen Poststempels zu gelangen . Er soll nämlich als „ große
Seltenheit " für Sammler

'
von Ganzsachen in späteren Zeiten

materiellen Wert haben , und so zogen denn alle diese Hunderte den

„ Wechsel auf die Zukunft " , — Es muß wohl auch solche Käuze
geben .

Einen schrecklichen Nbschlnst fand gestern vormittag in der
nennten Sttinde eine Jagd auf einen Pferdedieb . Unter dem Ver -

dachte , ein Pferd gestohlen und es dem Roßschlächter Denicke in der
Swinemünderstraße für 129 M. zum Kauf angeboten zu haben ,
wurde gestern morgen der 33 Jahre alte Handelsmann Wilhelni
Winkelmann genannt Schmidt festgenommen und auf die Wache
des 99. Polizeireviers in der Swinemünderstraße Nr . 35 ge¬
bracht . Von hier sollte Schmidt der Kriminalpolizei zu »
geführt werden ; er suchte und fand auch eine Gelegenheit ,
durch ein Fenster der Wache auf den Hof hinab -
zuspringen , und entkam unter Zurücklassung seiner Stiefel . In
mächtigen Sätzen eilte er die Demminer - und Slvinemünderstraße
hinunter in die Lortzingstraße hinein . Hier floh er in das Haus
Nr . 19, setzte über den Zaun des Hofes hinweg in den Hof des

Nachbarhauses Nr . 9, eilte dort die Treppe des Seitenflügels hinauf
und kletterte durch einen Taubenschlag auf das Dach . Seine Flucht
war aber bald bemerkt worden , und als Schmidt eben das Dach
erreicht hatte , standen die verfolgenden Schutzmänner auch schon
unten , um ihn herunterzuholen . Während die Beamten sich an -
schickten , sich ebenfalls auf das Dach hinaufzubegeben , ließ
sich der Verfolgte , der ihre Absicht erkannte , an der Dach -
rinne herab , machte , sich mit den Händen an dieser fest -
haltend , einige kräftige Schwingungen und flog dann mit
einem letzten Ansätze durch ein offenes Fenster in die Küche
einer im drittel , Stock gelegenen Wohnung hinein . Bevor die
Leute , die sich darin befanden , sich von ihre », Schreck erholt
hatten , verlaugten auch schon Schutzmänner Einlaß in die Wohnung .
Als Schmidt sie kommen hörte , da suchte er wiederum durch das

Fenster zu entfliehen . Das Blumenbrett aber , auf das er trat ,
brach unter seiner Last zusammen und der Flüchtling stürzte Vörden

Augen seiner Verfolger in die Tiefe hinab , wo er mit zer -
schnicttertci , Gliedmaßen liegen blieb . Nachdem ein Arzt ihm einen
Notverband angelegt hatte ,

'
brackite man den Schtvcrverlctzten mit

einem Lückscheii Wagen als Polizeigcfangenen nach der Charitee .

Richtigstellung . Die Firma Meyer u. Co. , Fruchtstr . 71, teilt
nnS zu den , Bericht über die Boykottversammlung des Vereins der

Weißbierwirte mit , daß sie die Flasche Bier von Inhalt nicht ,
wie wir mitteilten , zu 19 Pf . , sondern zu 8 Pf . verkaufe .

Eine aufregende Tcenc spielte sich Freitagabend nach 9 Uhr
an der Schloßbr ' ücke ab . Eine Frau , sprang , einen kleinen Knaben
am Ufer stehen lassend , in die Spree , um sich das Leben zu nehmen .
Auf das Geschrei des Knaben kamen gleich Schutzmänner und andere
Leute herbeigelaufen und es gelang , die Lebensmüde zu retten .
Beamte brachten sie dam , nach der Charitee . Es handelte sich um
die 33 Jahre alte Frau eines Kaufmanns M. aus Friedenau und
ihren dreijährigen Sohn . Die Frau behauptet , daß ihr Mann
den Knaben jo mißhandelt habe , daß sie es nicht mehr
ansehen könne . Sie habe deshalb die Absicht gehabt , mit den ,
Knaben ins Wasser zu gehen , sich aber im letzten Augenblick
entschlossen , allein den Tod zu suchen . Es scheint , daß die Frau
ncrvenleidcnd ist . In einer ähnlichen Lage wurde sie vor nicht
langer Zeit schon einmal in Zehlendorf gefunden und gerettet . Auf
Veranlassung des Geheimrals Spinola wurde außer der Mutter

auch der Knabe in der Charitee behalten , bis ihn vormittags der
Vater abholte . Dieser und auch der Knabe stellen die Mißhandlungen
in Abrede .

Bei dem Brande deS Hotel Windsor in New Dork ist ein
Berliner Liebespaar zu Tode gekommen . Anfang dieses
Jahres verschwand , wie auch seiner Zeit gemeldet wurde , ein junger
Berliner Arzt , der 23jähnge Dr . E. , in Begleitung einer Chausonnette ,
dem 2gjährigen Fräulein G. Die G. , die Tochter eines Gutsbesitzers ,
hatte sich heimlich gegen den Willen der Eltern der Bühne gewidmet .
Daraufhin hatten sich die Angehörigen von dem Mädchen losgesagt .
Dr . E. unterhielt seit etwa

'
zwei Jahren mit der G. ein LicbeS -

Verhältnis und hatte auch die feste Absicht , die Bühnenkünstlerin zu
heiraten , trotz des Widerstandes , welchen dicEltern des jm , gen Arztes der
ehelichen Verbindung entgegensetzten . DieserUmstand sowie „ gesellschaft »
liche Rücksichtet, " vcranlaßtci , schließlich das Liebespaar , Berlin
heimlich zu verlnffcn , um nach den Vereinigten Staaten auszuwandern .
Bei den Meldungen , die über den furchtbaren Hotclbrand seiner Zeit
hier einliefen , war auch mitgeteilt worden , daß ein junges Ehepaar ,
das erst zwei Tage vorher ' mis Deutschland eingetroffen ivar , ge -
metnsam zum Fenster hinansgesprungen sei , um sich dem Flammen -
tode zu entziehen . Die Dame starb wenige Stunden darauf aN den
erlittenen Verletzungen , der Mann mehrere Tage später im Kranken -

Hause . Wiewohl der Name des Ehepaares nicht festgestellt war , ver -
muteten die Angehörigen des flüchtigen Liebespaares doch , daß es

sich beim Unglücksfall um dieses handle . Schriftliche Anfragen bei
den zuständigen Behörden in New Dork haben zu einer Bestätigung
der Annahme geführt . Die Beschreibung des bei dem Brande zu
Tode gekommenen Ehepaares läßt es fast außer Zweifel erscheinen ,
daß Dr . E. und dessen junge Frau bei der Katastrophe ein trauriges
Ende gefunden haben .

Verhaftet wurde von der hiesigen Kriminalpolizei in einem
Balllokal ein Zahntechniker , der von Scgcbcrg aus ivegcn Ent -
Wendung einer goldenen Uhr und einer Geldbörse mit 399 M. In »
halt steckbrieflich verfolgt wurde .

Jm Dienste schwer veniNgkMt ist gestern nachmittag um
1V4 Uhr der Droschkenkutscher Eduard Hilscher aus der Pappel - Allee
Nr . 23. Der Mann bekam eine Fuhre in der Prinz Albrcchtstraße ,
Kaum aber hatte der Fahrgast den Wagen bestiegen , da stürzte auf
dem besprengten Asphalt das Pferd . Die Leine , die er festhielt , zog
den Kutlcher vom Bock herab , so daß er kopfüber auf das Straßen -
Pflaster fiel . Mit einer schweren Gehirnerschütterung und Verletzungen
am linken Bein , über das die Räder hinweggegairgen waren , wurde
der Vernnglückte zunächst nach der Unfallstation l in der Wilhelm -
' traße und ' von dort in ein Krankenhaus gebracht .

Eine Sehenswürdigkeit wird das Passage - Panoptikum
im nächsten Monate mit der Schaffung eines nnatoiiiischci , Miiseums
bringen . Die hierzu erforderlichen Präparate werden augenblicklich in Wien ,
Müiichen . und Berlin hergestellt .

Der Botanische Garten , Potsdamersir . 75, ist am heutigen
Sonntagnachiuittag von 2 —7 Uhr zum lctztcmiial in diesem Jahrs
' iir das Publikum geöffnet . Bon den Gewächshäusern ist das Haus ,
in welchem die Nutzpflanzen unserer Kolonien ausgestellt sind , das
Victoria regia - Haus , in dem wahrscheinlich wieder eine Blüte
dieser Pflanze zu sehen ist , sowie das Palmenhaus geöffnet .



Ein Hunderennen findet heute nachmittag i Uhr im Spork
parl Kurfürstendamm statt .

Feuerbericht . Im Berliner Theater entstand Freitag
abend während der Vorstellung Kurzschluß an der elektrischen
Leitung . Nach einigen Minuten war indes von der anwesenden
Feuerwache der Schaden beseitigt . Das Publikum wurde durch
den Vorfall nicht beunruhigt . Im übrigen erfreute sich die
Feuerwehr in ' den letzten Tagen verhältnismäßiger Ruhe , da nur
vereinzelte Alarmierungen erfolgten . Freitagnachmittag war
K ö n i g s b e r g e r st r. 13 in einer Tischlerei und kurz darauf
W i e s e n st r. 2 s ein kleines Schadenfeuer abzulöschen . Nach
R e i ch e n b e r g e r st r. 59 wurde die Wehr gerufen , weil hier ver -
schiedene Möbelstücke in einer Wohnung Feuer gefangen hatten .
Ein Alarm nach R e i n i ck e n d o r f e r st r. sös/war ' auf einen
Küchenbrand zurückzuführen . Außerdem kam eine Feuermeldung
von Jerusalemerstr . KS, wo Bohnermasse in Brand ge
raten war .

AuS den Nachbarorten .

Ripdorf . Montag wird das Verhalten , daS die Mehrheit der
Städtverordneten - Versammlung in der letzten Sitzung der social -
demokratischen Fraktion gegenüber bewies , in einer im Apollo -
Theater stattfindenden Versammlung beleuchtet werden . Jeder
Steuerzahler hat die Pflicht , anwesend zu sein .

Steglitz - Fricdrnan . Am Dienstag hält der Arbeiter - Bildungs�
verein seine regelmäßige Versammlung abends 8�/s Uhr bei Schell
haase in der Ahornstraße ab . Vortrag über „ Wohlfahrt�
einrichtungen " .

Grofi - Lichterfelde . Am Mittwochabend 8 Uhr findet bei Pagel ,
Chausseestr . 104 , die Generalversammlung des socialdemokratischen
Agitationsvereins statt . Genosse Wctzker hat das Referat über -
nommen und wird über unsere politische Lage sprechen . Bei der

. Wichtigkeit der Versammlung , die auch über die Neubesetzung der
Vorstandsämter zu entscheiden hat , ist ausnahmsloses und pünktliches

. Erscheinen der Mitglieder absolute Pflicht . Der Vorstand .

DaS OrtSstatnt der Stadt Ripdorf , betreffend das projektierte
Rixdorfer Gewerbegericht , ist gestern von der damit
beauftragten Kommission vorberatcn worden . Nach dem festgestellten
Entwurf , der schon in der nächsten Woche die Stadtverordneten -
Vcrsanimlung beschäftigen wird , soll sich der Bezirk des Gewerbe -
gcrichts mit dem der Stadtgemcinde decken . Es sind ein Vor -
sitzender , zwei Stellvertreter desselben und 43 Beisitzer , 24 Arbeit -
gcbcr und 24 Arbeitnehmer , vorgesehen . Dem Magistrat
ivird die Befugnis eingeräumt , später erforderlichenfalls die
Zahl der Stellvertreter und Beisitzer anderweit festzustellen.
An jeder Sprnchsitzung des Gerichts sollen neben dem
Vorsitzenden 2 Arbeitgeber - und 2 Arbeitnehmer - Beisitzer teil -
nehmen . Die Frage der Entschädigung der Beisitzer führte zu einer
längeren Debatte . Ein Äommissionsmitglied , ein Fabrikant , be -
fürchtete nämlich , die Arbeitnehmer könnten sich bei kurzen
Sitzungen mit dem vorgeschlagenen Einheitssatz von 4 M. „ einen
vergnügten Tag machen " . Für eine nur den Vormittag sin
Anspruch nehmende Sitzung wollte er weniger zahlen , wobei er
selbstverständlich als guter Stadtvater das Interesse der Stadt
in den Vordergrund stellte . Er fand aber keine Gegen -
liebe . Neben den Socialdemokraten traten ihm auch die beiden
zur Kommission gehörenden Magistratsmitglieder entgegen . Es wurde
beschlossen , als Entschädigung für jede Sitzung 4 M. zu ge -
währen . Wenn bei vier Einladungen nur drei Beisitzer erscheinen ,
soll derjenige der doppelt vertretenen Kategorie , welcher alsbald
entlassen ivird , mit 2 M. entschädigt werden . — Bei der Wahl der
Beisitzer hat die für die Stadtverordnetenwahlen der dritten Ab -
teilung bestehende Einteilung des Stadtbezirkes in 1k Bezirke als
Grundlage zu dienen . Als Wahlzeit bestimmte die Kommission die
Stunden von mittags 12 Uhr bis abends 8 Uhr . Die Übrigen Be -
stiwmungen geben im wesentlichen mir wieder , was das Gesetz über
die Gewerbegcrichte vorschreibt . — Voraussichtlich wird das OrtS -
statut noch bis zum 1. Oktober die Rechtskraft erlangen .

Viel Arbeit machte gestern der Charlottenburger
Feuerwehr ein Brand in der Cichorienfabrik von Gottschaik u.
Sohn am Tegeler Weg . Hier gerieten um 4 Uhr Preßkohlen , die
in großer Menge unter dem Kessel im Maschiuenhause aufgestapelt
waren , in Brand . Die drei Züge der Hauptwache hatten ' bis um
KV? Uhr mit dem Löschen zu thnn . Die Aufräumungsarbcitcn , bei
denen eine Brandivache zurückblieb , nahmen Mannschaften der
Straßenreinignng als Hilfsarbeiter der Feuerwehr noch bis zum
Mittag in Anspruch .

Die Steglitzer Gemeinde - Vertretung genehmigte in ihrer
am Freitag startgchabten Sitzung den zwischen der Gemeinde Steglitz
und der Ober - Postdirektion Potsdam abzuschließenden
Vertrag betreffend die wegen der bevorstehenden Einführung des
reinen Oberleitungs - Betriebes ans der westlichen Vorort -
bahn notwendig gewordene Verlegung von Fernsprech kabeln
in der Schloßstraße . Dem Vertrage werden dieselben Bedingungen
zu Grunde gelegt , unter denen in der gleichen Angelegenheit Ver -
träge zwischen der Ober - Postdirektion Berlin einerseits und den Ge -
meinden Schöneberg und Friedenau andererseits bereits abgeschlossen
worden sind . Jedoch änderte die Gemcinde - Vertretung den Vertrags -
entwurf dahin ab , daß die Kabel an allen Straßenkreuzungen in
eiserne Rohre , im übrigen aber mindestens in Thonrohre eingezogen
werden müssen . Einen anderen wichtigen Punkt der Tagesordnung
bildete die Einrichtung einer H a u S h a l t u n g s s ch n l e in Steglitz .
Der Gemeindevorsteher Z i m in e r m a n n wies darauf hin , daß die
Bildung derartiger Schulen auf dem brandenburgifchen
Städtctage des vorigen Jahres dringend empfohlen worden
und besonders für Arbeiterfaniilien . in denen sich die Mutter nicht
immer um die Ausbildung der Töchter in Dingen der Haushaltung
kümmern könne , von der größten Wichtigkeit sei . Die
Gcmeinde - Vertretung war ebenfalls für die Einrichtung
der Schule , verwies aber die Sache zur näheren Prüfung und Durch -
beratung des Voranschlages zunächst noch an eine Kommission von
vier Mitgliedern .

Treptow - Baumschnleuweg . Den Teilnehmern und Gästen .
welche das hiesige Erntefest mitmachen und besuchen , diene nochnmls
zur Nachricht , daß das Lokal von Ernst Schulz , Baumschulstraßen -

und Kiefholzweg - Ecke . für jeglichen Verkehr streng zu meiden ist . da
da ? Lokal jetzt nur noch als einzigstes am Ort den Arbeitern zu
Versammlungen nicht zur Verfügung steht I Gleichzeitig werden die

Parteigenossen gebeten , sich zu einer Flugblattverbreitung um Vs9 Uhr
im Lokal von Staffeld einzufinden . Der Vertrauensmann .

Wilmersdorf . Ueber die Umgemeindung der Var -

ziner st ratze von Wilmersdorf nach Friedenau verhandelte die

Wegekonimission der Gemeinde Friedenau . Es wird zunächst eine

Lokalbesichtigung stattfinden und dann sollen die Verhandlungen
zwischen beiden Gemeinden aufgenommen werden . Eine Gebiets -

ausgleichung könnte insofern eintreten , als Wilmersdorf die westliche
Hälfte der Rheingaustraße , der Grenzstraße zwischen Wilmersdorf
und Friedenau , übernehmen soll .

Eine Familientragödie wird . aus Potsdam gemeldet . Die
aus einem Nachbarsorte Potsdams stammende Frau des Sergeanten
Burkowitsch , geb . Ehlert , unterhielt , während ihr Mann sich mit
dem 2. Garde - Feld - Artillerie - Negiment ini Manövergelände befand ,
Beziehungen zu dem Unteroffizier W i t t st o ck von demselben
Regiment , der beim Wachtkommando znrückgebliebcn war . Am

Sonntag benahm sich das Paar in dem der Kaserne benachbarten
EIhsium so auffallend , daß beiderseitige Bekannte an B. schrieben .
Nun fügte es sich, daß dieser nach Potsdam fahren mußte , um für
seinen Hauptmann ein Pferd zu holen . Mitternachts angekommen .
klopfte er lange Zeit vergeblich an der Thür seiner Wohnung , dann
aber öffnete ihm seine Frau , empfing ihn mit gutgespielter freudiger
Uebcrraschnng und stellte ihm , ihrer Gepflogenheit entsprechend , den

Stiefelknecht hin . Beim Ausziehen der Stiefel sah Burkowitsch
einen Mann , den Unteroffizier Wittstock , unter dem Tisch liegen .
Wutentbrannt schlug er ihm den Stiefelknecht um den Kopf
und zog dann seinen Säbel , um ihm mit diesem zu
Leibe zu gehen . Seine Frau jedoch faßte ihn am Kragen
und riß ihn zurück , so daß der Unteroffizier entfliehen konnte . Nun
schlug Burkowitsch auf seine Frau ein , bis diese ebenfalls davonlief .
Die Ungetreue ging zu ihren Eltern , fand hier aber keine Auf -
nähme .

'
Ein Bruder gab ihr vielmehr sogar einen Strick mit ,

damit sie sich aufhänge und der Familie keine Schande mehr
mache . Daraufhin ging die Frau gestern morgen nach Hause ,
holte ihr jüngstes Kind und ertränkte sich mit ihm in der Havel .
Wittstock wurde auf die Anzeige des betrogenen Mannes hin ver -
haftet .

'

Vcrjmmnluttgrn .
Die Marmor - und Granitarbeitcr haben wegen ihrer Lohn -

forderungen Unterhandlungen mit den Vertretern der Arbeitgeber
gehabt . Ueber das Resultat derselben berichtete Gersten berger
namens der Kommission in einer am Freitag abgehaltenen öffeni -
lichen Versammlung : Die Unternehmer haben den Hauern einen
Stundenlohn von Z50 Pf . in der Werkstatt , KS Pf . auf Bauten :
den Schleifern 49 rcsp . 45 Pfg . zugestanden . sie haben die
9 stündige Arbeitszeit , sowie Bezahlung der Ueberstunden gemäß
den aufgestellten Forderungen bewilligt . An dem von den
Arbeitern ausgearbeiteten Tarif sind dagegen verschiedene Abstriche
gemacht worden , immerhin bedeutet der solchergestalt geänderte
Tarif — wie der Referent betonte — gegenüber den seither ge -
zahlten Accordpreisen eine Erhöhung von 10 —40 Proz . In der ge¬
meinsamen Sitzung der Arbeiter - und Unternehmervertretcr ist erst
der Tarif für die Möbelbranche durchberaten , während der Tarif für
die Baubranche in der nächsten Woche beraten werden soll . Der Referent
ersuchte die Versammlung , daß sie den Abmachungen ihre Zustimmung
gebe , da dieselben eine wesentliche Verbesserung der bisherigen
Verhältnisse bedeuten . Die Arbeiter haben erreicht : Eine Verkürzung
der Arbeitszeit , Erhöhung der Stunden - und Accordlöhne , und , was
nicht zu unterschätzen ist / Anerkennung der Organisation , denn eS sei
vereinbart worden , daß die stritte Durchführung der getroffenen
Abmachungen von einer zu gleichen Teilen aus Arbeitern und
Arbeitgebern bestehenden Komtuission überwacht werden soll ,
und daß in Fällen , wo die Kommission sicb nicht einigen
kann , der Vorsitzende des Gewerbegcrichts die Entscheidung treffen
soll . — Nach langer Debatte wurde mit 49 gegen 36 Stimnien eine
Resolution angenommen , ivelche besagt : Die Versammlung heißt
die zwischen den Vertretern der Arbeiter und Unternehmer verein -
barten Abmachungen gut . Die Arbeiter sind willens , bei denjenigen
Unternehmern , ivelche die getroffenen und noch zu treffenden , sofort
nach Abschluß der Verhandlungen in Kraft tretenden Vereinbarungen
nicht anerkennen , die Arbeit niederzulegen .

Die Versammlung der Tapezierer ( Filiale Süd ) vom 4. d. M.
ehrte vor Eintritt in die Tagesordnung das Andenken des Genossen
I a c o b e y. Sodann berichtet L. Sch m i d t über den Stand der

Lohnbewegung . Aus seinen Zlusführungcn ist zu entnehmen , daß die

Tapezierer , theils ohne streiken zu müssen , teils , nachdeni sie kürzere
Zeit ausständig gewesen , in einer ganzen Reihe von Werkstätten ihre
Forderungen bewilligt erhalten haben . Mehrere Redner sprachen sich
dahin aus , daß bei Ausbruch von Streiks sofort öffentliche Ver -

ammlungen stattfinden möchten , um so in der Ocffentlichkcit einen
Druck aus die betreffenden Werkstätten ausüben zu können . Nach Er -
ledigung einiger internen Angelegenheiten , wurde die Versammlung
geschlossen .

Die Graveure und Ciselenre tagten am 5. d. Mts . in einer

Filialversammlung im „ Dresdner Garten " . Vor Eintritt in die

Tagesordnung ehrte die Versammlung das Andenken des verstorbeneil
Genossen I a c o b e y durch Erheben von den Sitzen . Hierauf be -
richtet Grill einiges über die Bewegung der Ciselenre : Die
Zinnen Frost u. Söhne und Schulze bewilligten anstandslos
die gestellten Forderungen , während die Kollegen bei Gericke
< Meyen ii . Co. ) , Engel ii . Hegewald und Speck gezwungen waren ,
in den Ausstand zu treten resp . die Kündigung einzureichen . Be -
merkenswert ist , daß die Herren Engel u. Hegewald die Forderungen
' ür ganz berechtigt anerkennen , aber — nicht bewilligen könnten !
Die Firmen Vollgold u. Sohn , Spinn u. Sohn , Crey u. Co. usw .
kommen erst später in Betracht . Ein Teil der ausständigen Kollegen
haben bereits Stellung zu den neuen Bedingungen in anderen
Werkstätten gefunden . Sodann gelangte folgende Resolution : „ Die
Ciselenre Berlins erklären , trotz allen Drohungen fest an der
Neunstunden - Forderung zu halten . Die Organisation stellt de » aus -
tändigen Kollegen fortdauernd ihre Solidarität zur Seite und er -
wartet , daß alle bisher über 9 Stunden Arbeitenden bei günstiger

Residenz - Theater . BiS Sonnabend : Der Schlafwagen - Controleur
Der Sieg des Menschen über die Natur . Erntral - Tbeater . Alle

BiS Montag :

Neues Königliches Operntheater . Alle Abende : Die Fledermaus .
Sonnabend : Die Logenbrüder . Urania - Dheater , Taubenstr . 48/49 . Alle Tage :
Abende : Die Geisha . Ostend - Carl Weitz - Theatcr . Alle Abende : Um 1900 Mark . Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater .
Germinal . Von Dienstag ab : Reise nach der Teufelsinsel . � � �

Nachiilittags - Vorslellungen : Deutsches Theater : Die versunkene Glocke . Berliner Theater : DaS Erbe . Residenz - Theater : Trildy .
Neues Theater : Sohn der Frau . Theater des Westens : Mikado . Schiller - Theater : Iphigenie . Lutsen - Theater : Gras Essex. Friedrich -
Wilhelmstädtisches Theater : Königstochter als Bettlerin . Osteud - Earl Weitz - Thcater : Kubanerin .

Geschäftslage obige Forderung stellen " , einstimmig zur Annahme .
Eine , sofort vorgenommene Sammlung ergab ca. 45 M. Brückner
ersucht , die gezeigte Opferwilligkeit während der ganzen Dauer des
Streiks zu bewahren .

Ackerstr . 123Zlllgemeine Familicn - Sterbe - Kasse . Heute Zahltag :
bei Diele , von 3 —8 Uhr .

Snuiaritcr - Kiirsiis für Arbeiter und Arbeiterinnen . Morgen ,
Montagabend 9 Uhr : Uebimgsstunde in der Filiale , Brimnenstr . 150.
Vortrag des Herrn Dr . med . K o l tv i tz über : „ Transport erkrankter oder
verunglückter Personen " . — Der Sommer - Kursus ist hiermit beendet . Bei -
träge inkl . September müssen behuss Abrechnung zur Generalversammlung
entrichtet werden .

Laiidsinaniischaft der Schleswig - Holstciner zu Berlin . Sonntag ,
den 19. September , abends B/ - Uhr , im Restaurant des Landsmanns
H. Rathmaiin , Potsdamerstr . IIS ( Ecke Lützowstrasse ) : Gemütliches Bei -
sammensein . Landsleute , Damen und Herren , sind willkommeii .

Vevmischkes «
Die Untcrschlagnngsaffaire des Direktors des verkrachten

Spar - und Vorschnßvereins in Kahla hat eine sensationelle Wen -

dung genommen . Die Staatsanwaltschaft verfügte die Verhaftung

mehrerer hochangesehener Geschäftsleute , auch steht die Verhaftung
des gesamten Anfsichtsrates bevor . Drei weitere Vorstandsmitglieder

sind flüchtig .

Wie auS Miirzznschlag gemeldet wird , wurde gestern nach -

mittag infolge des herrschenden Unwetters ein Personenzug von

einem Lastzüge angefahren . Vier Passagiere und zwei Mann vom

Zugpersonal wurden verletzt , vier Waggons sind beschädigt .

Ein schweres Schiffsuirglück ist im Hafen von Kalkutta

vorgekommen . Dem „ Hamburger Fremdenblatt " wird unter dem

15. August von dort gemeldet : Der Dampfer des Hafenkommiffars
„ Resolute " steuerte bei Diamond Harbour den Hauptstrom hinauf !
die „ Scindia " kam in demselben Moment den Fluß herauf und

rannte auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise den „ Resolute " mit -

schiffS an . Die Wirkung war fürchterlich . Der „ Resolute " wurde

direkt in zwei Teile geschnitten und sank in 5 Minuten mit allem ,

was sich an Bord befand . Gerettet wurden nur 6 englische Offiziere
und ein eingeborener Feucrmann . Etwa 60 eingeborene Matrosen
ertranken . Von Europäern werden vermißt der Kommandant

Waller , der erste Ingenieur Hudson , der zweite Offizier Huntlcy und

der dritte Offizier Sturn .

Marktpreise von Berlin am 8 . September 18SS

nach Eniiitteilmgen des kgl. Polizeipräsidiums
D. - Ctt . 15. 39

14,80 !
13,49 !
15,20
14,50
13,80

4,16
6,50

40 -
50, -
70, -

7, -
1,60
1,201

14,60
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14,60
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3,66
4, -

25, -
25, -
30, -

5, -
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1 -
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Kalbgeisch
Hamiiielsleisch
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Schleie
Bleie
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1 kg
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1,60
1,60
1,60
2,60
4, -
2,20
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2,60
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1,40
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1, -
1 -
2, -
2,60
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1,20
1,20
1,20
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1,20
0,80
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Tomie von der Ceniralstelle der Preusi . Landwirt -
und umgerechnet vom Polizeipräsidium

») Weizeii
») Roggeii

Futter - Gerste „
Haser gut „

„ mittel „
„ gering ,

Richtstroh ,
Heu ,

si ) Erbscn „
- shSpeiscbohnei ! ,
t ) Liii [ tn
Kartosseln , neue
Rindfleisch , Keule Ikx

do, Bauch „
• ) Eriuittclt pro — . . . . .. . .

fchastskaiumern - Noticniiigsstelle
für den Doppcl - Ceuvier .

si) Kleinhandelspreise .
P r o d ii k t e n in a r k t vom 9, September . Der Verkehr ist sehr schwach .

Die Zufuhren vom Inland sollen nainentlich in Weizen recht beträchtlich

gewesen sein , doch werden vielfach Klagen über die Qualität in Bezug auf
die Vcriiiahlungssähigkcit des neuen Weizens laut . In dieser Woche sind

angeblich grossere Posten mecklenburgischen Weizens I. Qualität nach Eng -
land verlauft worden . Ziemlich rege ist die Nachfrgge� ngch Roggen , nament¬
lich bleibt die Elbegegend und das Königreich Sachsen als Känser am
Markt . Hafer behauptet . Es wurde bezahlt (effiltibe Scptemberliescrung )
Weizen lOölsi , Roggen 1487, - 1483/ * feine Saaten wesentlich höher bezahlt .

Am Spiritusmartt wurden 40 000 Liter TOcr loco mit 43,40 M.

( - 0,70 ) gehandelt , Termine setzten behauptet ein und gaben später eben -

falls 0,20 M. nach . - „ _ , .
Städtischer Schlachtvieh markt vom 9. September 1899 .

Zum Verlans standen : 3126 Rinder , 1037 Kälber , 12 845 Schafe ,
7382 Schweine . Bezahlt für 100 Pstind Schlachtgewicht : Rinder : ») voll -

fleischige , ausgemästete , kiöchsten Schlachtwertes , höchstens 7 Jahre alt

62 —66 , b) junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästet «
56 - 60 , c) mässig genährte junge und gut genährte ältere 54 - 55 ,
dl gering genährte jeden Alters 50 - 53 . - Bullen : a) vollfleischige höchsten
Schlnchtwertcs 57 —62, b) mäßig genährte jüngere und gut genährte
ältere 53 —56 , o) gering genährte 50 —52 . — Färsen und Kühe : a) voll¬

fleischige , ausgemästete Färicn höchsten Schlackitwerts - - , b) voll -

fleischige , ausgemästete Kühe lwchsten Schlackuwertes bis zu 7 Jahren
55 - 56 , o) ältere aiiSgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen 53 —54 , d) mäßig genährte Kühe und Färse » 51 —53 ,
et gering genährte Kühe nnd Färsen 47 —50 . — Kälber : a) feinste Masl -
kälber ( Vollmilchmast ) und beste Saugkälber 71 —7� b) mittlere Mastkälbcr
und gute Saugkälber 67 - 69 , o) geringe Saugkälber 64 - 66 , d) ältere , gering
genährte Kälber ( Fresser ) 46 - 49 . — Schafe :

' a) Mastlämmer nnd jüngere
Mnsthammel 61 —63 , b) ältere Masthammcl 55 —59 , o) mäßig genährte
Hammel und Schafe ( Merzschafe ) 47 - 53 . d) Holstciner Nicderungö -
schafe ( Lebendgewicht ) 25 - 30 . - Schweine : a) vollfleischige , der seineren
Nassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 17 , Jahren 49, b) Käser
47 —48 , c) vollfleischige 47 —48 , d) gering entwickelte 45 —46 ; e) Sauen
43 —45 .

Verlauf und Tendenz : Das Riiidcrgeschäst wickelte sich lebbaft

ab, besonders in besserer Ware ; eS wird ziemlich ausverkauft . Der Kälber -

Handel gestaltete sich ruhig aber fest ; ganz schwere Ware war vernachlässigt .
Bei den Schafen war der Geschäftsgang ruhig , es wird nicht ausverkauft .
Der Schweiiiemarkt verlief ruhig ; schwere Schweine vemachlässigt , es wird
laum ganz geräumt .

Welter - Prognose für Sonntag , de » 10 . September 189 » .

Ziemlich kühl , zunächst meistens ttübe und regiicrisch , bei mäßigen bis

frischen nordwestlichen Winden ; nachher aufklarend .
Berliner W c t t e r b u r e a u.

Sotlaldemolttatischtr Mahlverein
für den 2. Verliner Rtichstags - Wahlkrejs .

Dicuötag , den IS . Eeptemhcr , abcudö 8ss Uhr ,

im Lokal des Genosse » Zndcil , Lindenstrafte 10 « :

VerlÄttlmlung
Tages - Ordnung :

1. Vortrag deS Genossen Civorg Wagner über : „ Prügelpädagogie
und medicinische Sachverständige " . 2. Dislniston . 3. Verschiedenes .

Gäste haben Zutritt . Zahlreichen Besuch erwartet
238/16 » vor ' Vorstaiicki .

2SF " Die Mitglieder werden darauf aufmerksain gemacht , daß noch in
allen Zahlstelle » Billets zur Treptower Sternwarte zu baben nud .

SonaldemoKraMer Mnhiotrem
für den 6. Derlmer Reichstags - Wahlkreis .

l�ersammlung1
ai » Dienstag , den 12 . ds . Mts . , abends 8�' , Uhr ,

in Schneiders Salon , Belforterstr . I » .

Tages - Ordnung :

„ Die Socialdemokratie im Roten Hause und

die Kommulialwahlen " . Referent : Genosse llarkwald .

[ 248/1 *Diskussion . Verschiedenes .
. Zahlreiches Erscheinen erwünscht ver Vorstnn

Die nächste Vorstandssitzung findet Mittwoch , den IS . d. M
bei Kranse , Müllerstr . 7, statt . D. O.



Jeiltscher SchMelter - MM.
Montag , den 11 . Septbr . , abends 8' / « Uhr :

Bezirks - Versammlungen .
Medding und Gesundbrunnen :

im Lokale des Herr » Raal, « ( Kolberger Salon ) . Kolbergerstr . SZ
Tages - Ordnuiig :

Vortrag des Genossen Dr Weyl über : „ Rückblick auf den
Tuberkulosc - Siongresj " . 2, Diskussion . 3. Wahl der Bezirks weiter und
Ergänzungswahl zur Kominission . 4. Werkstatt - u. Berbandsangelegenheiten .

Rosenthaler und Schönhauser Vorstadt :
bei Schwcdterstr . 2B .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Wagner über : „ Prügelpädagogen und

medizinische Sachverständige " . 2. Diskussion . 3. Wahl eines Bezirks -
leiters ; Berbandsangelegenheiten und Verschiedenes .

( Dsten und vordosten : � Mann ' Straustbergerstr . 3 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag der Genossin Frl . I d a Alt mann : „ Er soll Dein

Herr sein . " 2. Diskussion . 3. Verbandsangclcgcnheiten . 4. Verschiedenes .
Die Kollegen werden ersucht , zu diesem Vortrage ganz besonders auch

für rege » Besuch von feiten ihrer Frauen zu sorgen .
NichtMitglieder haben Zutritt und können aufgenommen werden .
Die Versammlung wird laut Beschlusi präcise « V- Uhr eröffnet .

WeKe « und Siidmke » : ÄÄ ' lw .
Tages - Ordnung :

Werkstattangclcgenhcitcn . Verschiedene ?.
Besonders eingeladen sind hierzu die Werlstellen von W e n d t , Schleier -

macherstrahe ; Kämmling , Hagclsbergerstraste ; P i n g e l , Wilhelmstraffe .
Die Werkstellen werden ersucht , den mit den Meistern vereinbarten Tarif

mitzubringen . Die Vertrauensmänner sämtlicher Werkstellen des Bezirks
müssen die genaue Anzahl der organisierten und unorganisierten Kollegen
angeben . Die Versammlung wird pünltlich eröffnet . Wegen der Wichtigkeit
der Tagesordnung ist es Pflicht der Kollegen , zahlreich zu erscheinen .

vloobv : bei Fischer , Bciissclstr . 9 ,
heute vormittag IOVj Fhr .

Tages - Ordnung :
I. Vortrag des Kollegen S l u s ch c. 2. Diskusston . 3. Verschiedenes .
Zu dieser Versammlung sind sämtliche Kollegen eingeladen .

Zriedrichsderg :
Montag , den 11 . September , abends 8 Fhr .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Kollegen H. Schulz über : „ Das Koalitionsrecht " .

2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Um recht guten Besuch wird gebeten .

Rimimelalmig : . . . . . . . ' . • ÄÄ" » , « , .
Montag , den II . September .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Wahl des Bezirksleiters . 4. Verbands -

angelegenheitcn und Verschiedenes . Bericht über die Bautischlerbewegung .
Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , zu erscheinen .
In allen Versammlungen haben Gäste Zutritt und werden neue Mit -

gneder aufgenommen . 121/5
Die Ortsverwaltong .

MW , Mhiiiler !
Die nächste öffentliche Versammlung muff Umstände halber am

Montag , den II . September , abends 8 Uhr ,
in Steeherts Festshlen , Andreasstr . 21 .

stattfinden ( nicht Dienstag , wie bcschlosien ) . Cirkulare sind allen Werk -
statten zugeschickt ; sollten dieselben nicht in die Hände der Kollegen gelangt
sein , so bitte ich, solche von der Lohnkonunission , Küpnickerstr . S2, zu fordern .
2l/l Her Vertrauensmann .

! Stockardeiter .
Montag , den II . d . M. , abends 8 Uhr

bci Ttechert , Andreasftraße 2l ,

�kiLseioisteiitl . AiitK ! ieäei ' ver8 »mmIlMK
clez Verbundes der Ltoclc - und Lcbirmurbeiter .

Tages - Ordnung :
1. Wie gestalten wir i » Znk » » ft »iisere Organisation ? Referent

und Korreferent werden in der Versammlung bekannt gemacht . 2. Werlstatt -
angelegenheitcn . 3. Verschiedenes .

ISST " Kollegen ! Aeufferst wichtig » md tief einschneidend ist die
Organisatiousfrage für uns geivordcn ; darum fordern wir alle diejenigen ,
welche mit dem nötigen Ernst und Interesse für uiifere Organisation gestrebt
» nd gearbeitet haben , auf , für diese Versammlung zu agitieren , damit durch
den Besuch derselben bewiesen wird , daff wir auch in Zukunft an dem
Ausbau unserer Organisation weiterarbeiten werden . 179/5
_ _ _ __ _ Mit Grub : Der Vorstand .

Achtung ! Achtung !
DicilStag . den 12 . September , abends 8 Uhr ;

Große Ueiitliche Kersammliiiig
der

Drechsler und Berilfsgenossen
istock- n. Tlljil' iiiiU'beittr, soivie Perluilltt -Arbeitert

im „ Englischen Garten " , Alcxanderstrasse Nr . 27 o.
Tagesordnung :

l. Stellungnahme zur Jnnungs - Kranlenkasse . Referent : Kollege Ernst
Tost . 2, Diskussion . 3. Unser Arbeitsnachweis , wie er ist und wie er sei »
sollte . Referent : Kollege Naass . 4. Verschiedenes .

In Anbetracht der beiden wichtigen Punkte ist es jedes Kollegen Pflicht ,
in dieser Versammlung zu erscheinen . Die Kassenvorstände sowie Vcr -
waltnngsbeauitcn beider Kassen sind ganz besonders eingeladen .
121/4 Ter Eiiibcrufcr : P. Blinte , Stralauer Allee 25.

Arbeiter und Arbeiteriune »
der

Wäsche - n . Kravattenbranche .
Dienstag , den 12 . September er . , abends SV, Uhr :

Große öffentliche Merl ' ammlnng
in BTlefts Lokal . Wcberstrafte Nr . 17 .

Tages - Ordnung :
1. Bortrag des Genossen tlormann Paber über : „ Der Staat und die

Arbeiter . " 2. Diskussion . 3. Bericht und Neuwahl der Gewerkschafts -
delegierten sowie Wahl eines Stellvertreters . 4. Verschiedenes .

Zuschneider , Näherinnen und Plätterinnen erscheint recht zahlreich .
25l/5 Der Eiiibernfvr :

Gustav TrinkS , Friedrichoberg . Kronprinzenstraffe 27.

Verein der Kleber �Tapezierer )
Berlins nnd Umgegend .

Dienstag , den 12 . September er . , abends 8 Vi Uhr . bei Faster ,
Jnsclstrnffe 19 :

pSF " VersainiMlung . " WG
Tagesordnung : 1. Statntenberatuug . 2. Vereinsangelegenheit

Z. Ergänzungswahl der Agitalionskominission . 2450b

Gäste willköinmcn . Ter Vorstand .

VerdSlllI llelltsevei ' �elilleillerll . FMMeiMell
( Filiale Berlin ) .

Dienstag , de » 12 . September er , abends « V, Uhr . in den Armin¬
hallen . Konimandanten straffe 29 :

V srsaimnhmA .
Tages - Ordnung :

1. Die Entstehung der Tuberkulose und ihre Verhütung . Referent :
Br . Cnrt Frendenberg . 2. Diskussion . 3. Wahl eines Bureau -
beamtcn . 4. Verschiedenes . _ 162/12

Achtnug ! Ächtung !

DchMer und Dernssgkiiossen.
Dienstag , 12 . Septbr . , abends 8 Uhr , im Englischen Garten .

Alexanderstr . 27 o:

Grosze öffentl . Versammlung .
Tagesordnung :

1. Berichterstattung des Delegierten von der Gewerkschaftskommission und
wie stellen wir Dachdecker uns zu dem neuen Abstimmungsmodus . 2. Ver -
schiedenes . 54/9 Der Einberufer .

Töpfer .
Dienstag , den 12 . September , abends 6 Uhr , bei Bnsi

Grenadierstr . 33 :

Sitzung der Bau - Depntierten
Serlins nnd Umgegend .

Tagesordnung :
1. Wie weit macht sich die Arbeitsniederlegung der Putzer bei uns

bemerkbar ? 2. Gewerkschaftliches . 193/13
Jeder Bau muh vertreten scim _ Die Lohnkommission

Achtung ! Achtung !

NitsknlkgerDtllins imli Umgegend.
Heute , Sonntag , dcit 19 . September , nachmittags 5 Uhr ,

im Englischen Garten , Alexanderstr . 27 o :

Oeflentliciie Versammlung mit Frauen .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Herrn Hr . doLi über : . . Der Kampf um de »
Nordpol " . 2. Diskussion . b6/8

Nach der Versammlung :

Ceiiiiitlicheö Btlsaiiltiletlseill, verbtiilkn init Tanz,
veranstaltet von den organisierten Fliesenlegern Berlins u . Umg
56/8

'
Der Einberufer : l - onis Men » .

Achtung ! Putzer . Achtung !
Dienstag , den IS . Septbr . , nachm . 51/a Uhr :

Grosse Versammfiung

aller Nutzer Derlins und der Vororte
in der Brauerei Friedriclisliain , am Friedrichshain .

Tages - Orrdnung : [ 191/7

Situationsbericht über den Stand der Bewecsnng .
In dieser Versammlung darf kein Kollege fehlen

AlhtW, Laiiarbtlttr !
Gruppe Putzcrträger .

Oeffentliche Berfanimlung
am Montag , den 11 . d. M. , abends 8 Uhr . bei Wernan ,

Schwedterstrafte 23 .
Tagesordnung : 1. Stellungnahme zur Arbeitseinstellung der

Putzer . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 43/3
Die Lohiikomiiiission . I . A. : W. N o a ck.

Pttbaad her ait Holzbearbcitltilgs -Mslliiiicil beslhästigteil
Ardciter Berliitö und Nliigegeilli.

Montag , den Ii . September 1899 , abends 8V2 Uhr :

Mitglieder - Versammlung
im „ Englischen Garten " , Alexanderstr . 27 e .

Tages - Ordnung :
1. Wie stellen sich die Kollegen zur einheitlichen Arbeitszeit von wöchent -

lich 52 Stunden ? 2. Wahl eines Beitragssaminlers für den Norden . 3. Ge¬
werkschaftliches . — Das Erscheinen sämtlicher Kollegen ist notwendig .
86/9 _

Ter Vorstand .

ÜBB? " Achtung ! " WWK

Tischler Berlins u . Umgegend .
Dienstag , den 12 . September er . , abcndS 8 Uhr :

( j ) offontl . D e v | a ntm 1 u u
in Steeherts Festsälcn . Aiidrcaöstr . 21 .

Tages - Ordnung :
1. Die Organisation der Tischler und ihre Gegner . Referent : Genosse

Kater . 2. Diskussion und Verschiedenes .
18N/L Der Einberufer .

Achtung ! " Ä mr Achtung !

Kohlenarbeiter und Kutscher !
Heute , Sonntag , den 19 . September , nachm . « V- Uhr :

Große öffentliche Versammlung
in Cohns Festsäle », Beuthstr . 21 , Hof I .

Tages - Ordnung :
1. Bericht der Lohnkonunission über den Stand der Bewegung . 2. Dis -

kufston . 67/11
Da diese Versammlung über unser ferneres Verhalten zu beschlieben

hat . so muff jeder Kollege in dieser Verfammlung anwesend sein .� ' Die Loliiikoininissio ».

Vmm sär Zralikn initz Mdchkil
der Arbeiterklasse .

Montag , 11 . Septbr . . abcndö 8 Uhr . i » den Arminhallen ,
Kommandantenstr . 29 :

. Vr . Curt Freudenberg
über :

Arbeiterschntz und Bolksgesundheit .
Gäste willkommem _ 55/13 _

Der Vorstand .

Grosses Lager .Untl P0,SterWarel1 - W- di - gene
Arbeit , äuffcrst billiges

Preis - , empsichlt
Rcichciibcrgerstr . 5 . Auch Thcilzahlung ! ( *

Recht mns ; Recht bleibe » !
Civil - und Strafprozeffsührnng . tlnfalls - und Gewcrbegerichtösachen . Eingaben .

Gesuche : c. Boohtsbnrean , Cr . Franhfnrterstr . 49 1.

Charlottenlmrg .
DicuStag , den 12 . September , abends 8' /s Uhr » im Lokale

des Genosse » Lezkvr , GambrinnS - Brauerei , Wallstrastc 94 :

Mitglieder - Bersailimtiittg
des Uerbandes der Fabrik - , Land - Hilfsarbeiter

und Arbeiterinnen Deutschlands
Zahlstelle Charlottcnburg . Zahlstelle Charlottenburg .

S7/17 Tagesordnung :
1. Vortrag des Genossen Ilr . Korchardt über Arbeiterschuff und

Arbcitertrutz . 2. Diskussion . 3. Ausnahme neuer Mitglieder . 4. Verbands -
angelcgcnheiten und Verschiedenes .

Die Ortsverwaltung .

Rixdorf .

Strifllürnoitrst . Verein . . Vomiirts "
Den Mitgliedern zur Nachricht , daff die Vereinsversaniiiiinng

am » ienstag , den 12 . September , niebt stattlindet

wegen der am Montag , den 11. iin Apollo - Theater stattsindenden öffent -

lichen Volksversammlung . Näheres später . 232/10
Der Torstand .

Neues Bürgerliches Gesetzbuch
nebst Einführiliigogeseli und Sachregister . Grositor Massenartikel .
470 Seiten . Nur in Postpaketen von 25 Stück a 25 Pf . p. Nach ».
111/5 E . Schirarz & Co . , Berlin C. 14.

Der Ansverkanf der

Stiassny sehen Monktirsniasse
beginnt am • [ 24516

Dienstag , den 12 . September , int Gefchäftslokal :

Seydelstr . ZÄ am Spittelmarkt .
In der Masse bestudm sich Kindertagen , Kinderpnlte ,

Ilettsteilen in Holz und Eisen für Kinder nnd Erwachsene ,
KindcrstUhle . Sportwagen , Eelterwageu , Triumpli -
stiihic . Puppenwagen , Poppen etc .

Der Verkauf findet statt :
Werktäglich 9 —1 nnd 3 —8

SeYdclstr . 32 nm Spittelniarkt .

sfi ! tnfnfilA Freunden und Gönnern
vl!lpsl. l1ll. mein Weiss - und
Kayr . - Iticr - Eokal . Kräftigen
Mittagstisch und VercinSzimmcr uiit
Piano für 70 Personen . Feit ? ,
Uicrmann , Etndenerstr . 51. [ 2487b

Hübners Feslsäle ,
Chunssecstr . 113 .

tchen Vereinen nnd Gewerkschaften
cderzeit zur Verfügung . Auch sind noch

einige Sonnabende frei . 2472b

Rcstanratlon , Miete 940 M. ,
verlauft billig . Näh . Chansscestr . -!0
bei Krause . 2482b�

lob woftno jetzt :

Königgrälzerstr . 27 1
Sprechst . 9- 1 , 4 - 7 . [ 24292 *

Or. med. Scbaper ,
homitop . Arzt und Special -

Arzt für

Haut - und Harnleiden ,
Frauenkranktieiten .

Poliklinik : Friedricbstr . ll4 1.

I > r . Iielirich ,
Specialarzt f. Haut - u. Harnld . ,

Beingcschtvüre und Lupus .
An der Stadthnlin 24 ,

( am Bahnhof Alexanderplaff . )
Sprechst . : 9 —12 und 3 —6 .

FreitagS keine . 2402L *

P«lsNi !sil : TS. . . s- ' - °v.
Zabn - Kllnik Vr. ifflS !
flnsi Olga Jacobson , ° . » .

75/19 *] Jnvalideustr . 115 ,

„ Tip Top "
Cigarre , grob , gnalitätsvoll und sehr
preiswert sollte jeder rauchen und
nicht die teuren Detailpreise zahlen .
100 Stück 5 M. franco geg. Nach ».

Aitred DUrfler , Hamburg II.

Die als Reisemnster benntzten Oamon -
llostllmröcks von 4,50 —8 M. , locksn -
llootllme von 6 —18 M. , Oolkcspez ,
Staub - U. llogonmtintol Von4,50 —15 M.
stelle am 11. u. 12 Septbr . zum Einzel -
verkauf . Aoritz Skntsch ,
145/17 ] Tanbcnstr . 33, II .

Tranringe !
Reell , 200 gestempelt , 7 Gr . 20,50 M. ,
5t/ , Gr . 15,50 . Alle anderen Gold -
fachen ebenso reell . Hugo Lemcke .
Angnststr . 91, an der Oranienburger -
straffe . Oogrllnckot 1840 . 2592L *

A
Spiegel u . koisierVureu

reell , zu soliden Preisen , empfiehlt
H > S t P B B O W , Tiichtcnnciftet
Rivrlnof Uichardstr . 110 ,
IllAUUI I, am Denkmal .

Teilzalduns; ;
monatlich 10 M.

liefert elegante
Hotrongarcisrobe

n. Muff , Tomporowskl , Schneidernistr . ,
Neandcrstr . 16, II , an der Annenstr .

( Auch bar Kassa billigste Preise . ) *

au Teilzahlung .

d. kellernianit .
Peiiizeii » tr . 97 ,

parterre , Eingang vom Flur . [*



Tvcwldcmokrntychcr Wahlvercin
Kr de « 4 . Berliner Reichstags - Wahlkreis

< G « rn > .

AM» ? , d « U. Zl«t !mbrr, Ämds %% W, iri Breuer , Erche Frliikftrtnßr . 117 :

. � « « rautmUtitg . " ISi
TageSorduniin : 1. Vortrag dcS Stadtverordneten Genossen Brun « iificr ; Die Lngr der arbeitenden

Bevölkerung Berlins . 2. Disknfston� ö. Verschiedenes� - Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ist Pflicht ,
Gäste haben Zutritt . Neue Mitglieder werden uor und nach der Versanmilnng aufgenoinuien . 143/8�

Die Versamnilimg wird ptiuktlich eröffnet , _
ädcr Vovwtnnd .

_

Mantischeer !
Dienstkg , 12. Scutcinlcc , MM W, im Lokitle lies Hmn Keller , Koßneilsir . 23 :

Grotze öffentliche Berfammlnug
den BacfitiscSiies « Berlins u . Umgegend .

Tagesordnung ! Der Verlauf der Bautischler - Lohubewegnug und unsere fernere » Aufgaben .
Refermt : Tli . « locke . — Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung ist es Pflicht eines jeden Bautischlers in der
Versauiullung zit erscheincin _ [ 121/3 *] _

Per Vertraiiensmaim : Otto Klinger .

UtCH

verschiedene Marlen , mich
wenig gebrauchte , zn billig¬
sten Preisen . Reparatur -

Werlstättr , Lehrbahn ,
Sänitl . Znbehür . Tcilzahl ,
geslattet , Carl Xarrar ,
Langestr , 17. tMoSL *

ISr- Iffiöfo ©!
Bürgerliche Wohnungs - Einrichtungen

Grobeö Lager . — Billige Preise .
Langjährige Garantie . s2- t8 ?L*

Will . Lamöreclit , fnlirio .

Us • Ulli ! jHsus 2 v,rtlU
Snecialarzt f . Haut u . länrulcideu .
10 - 2,0 - 7 . Sonntags 10 - 12 . 2 - 4 *

Reell :- Marren . Reell :

Billigste Bezugsquelle slir Wieder -
Verkäufer . Preislagen von Mk. 20,
22, 24. 28, 30 usw. pro Mille , lieber -
uahinc ganzer WcschäslSeinrichtungcn .
HcInKclinaiiii & Co . , Clgarren -
Fabrik , Berlin SW. , Schntzcnstr . Z,H. I .

1 . Krügers
Speise - Leinöl
frisch und garantiert

rein mu » RUS

�solchen Flaschen
überall käuflich . ( 23502

CitKi O« I . nKt r

SOJkaiitzerstr . 105,

Haben Sie Wanzen ?
Dann ist es Ihre Schuld ! Verlieren
Sie nicht Zeit und Geld mit unwirk -
sainen Mitteln , sondern lesen Sie
das Buch über „ Ilngrrteferplngr - ,
welches gegen 50 Pf . Marken franco
verschickt wird durch Ii . IZoH ' er « ,
Berlin , Mantrusfelstr . « 2 , Licser .
s. Kammerjäger u. Behörden . ( 24812 *

fag » Si - Trauringe , Uhren , Goldwaaren
kauscn, «eaHtcn Sie zesl. uns. »ercgcilkeitsprcike im einzclverkliuk :

Schtgokd . ziinnnindrrnv . IS, —osran�- t . ! «S>tgold . Arm«änd' «l ' v. S, —
e! sNq°lö . . serrknuljr . „ so, — . . �SSji- iard . Ziroscken . 2, — „ „ = S
srfil lifB - ärrroinUr . „ 7,50, , „ � S iKSlt gotd. Ziing « . 1,50, ,

Wcl- der Mliebcheil sich die hon >!>!S gcsührten EtMruige erjrrnea , beweist am besten
die fortwährend steigende Produktion der Fabrik in den lehtrn Z Jahren und zwar :

» 1KSS: ss ooo Stü-si - 1807: Sl öoo Stnche 18SS: S? 600 Stücke .

G. Wolf & Stiller , Kerlin W. , Friedrichstraße 68 .

Zlvischen Wilien - unö poljcenltr. Köf pari Kein Laden .
TSaI A ' i in m nr nu < i 1* litt l von Brillanten ,

Hiolii - nn < l Kiliierrvnaren .

Oe. mell . Schapei' , SiaÄ

Waai- üWmdklmi
Fr a neu - Kx- alt U Ji eilen .

Schöneberger Ufer 25. Spr . 9- 1. 4- 7,

lIoiiiö <)])atIi . rolikliuik :

Montag , Mittavoch , Sonnabend ,
Ab . 7 —8 : Friedrichstrasse 114, I.

Hmtk- u. Mlieil - Katdelsbeil
eigene Fabrikation , in modernster u. gediegenster Arbeit , von n» r besten Stoffen

�iilSKWliWS ' All�W, tun ' beste Qualität,
in gpä gier Auswahl zu billigen Preisen empsehlen ( 24362 *

Joseph « Bendit ,
Badstr . 38 [ B9 . Berlin M. Badftr . 38 | B9 .

J , Brünn ,
�Bahnhof Börsej Hackescher Markt 4

Wegen Unt dan meiner Geschäftsräume gelangen grobe Lager -
bestände meiner

Teppielie ! �ardiiien !

Steppdeclien ! Portieren !

Tlsclidecken ! Liäiiferstolfe !

zu sehr biilige« Preiseil - un .

Ausverkauf ! !

teppileclien?
ZlH kauft man am

besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

B. Strohinandcl , Berlin S. ,

72, Wall - Strasse 72,
wo mich alte Decken aufgearbeitet
weiden . 24502 *

Specialärztl . Institut

Dr . B. Lasker
43 Alesanderstr . 43

( am Alexanderplatz ) .
Spcc . operationsloses Heil - Ver¬

sahren ohne BerilfSstörung
� Beiuleideu .
Erprobte Methoden bei Flechten ,
Nupus und andere » 24012 *

Hantleideu .
Tägl . 9 - 12 , 3 - 6 . Freitag und

Sonntag 9 —12 .

Liegen Wsnaeen

ülskl . nur Chemiker Sünderhaufs
l ) ll [ l Wanzen - Bernichtungs - Effenz
„ Fnredol " (gesetzl . gesch. ) . Ersolg
garant . Fl . 0,50 , 1, 1,50 , 3, 5 M. ,
Zerstäuber 0,50 M. Echt nur bei
Faul Slinckertiaut & Co. , Große Frank -
surterstraße 89. Ebenda die sichersten
Mittel gegen Motten , Schwaben .
Fl ö he, Amrisrn a 0,20 —1,00 M.

Mühlenstr . Nr . 8
nahe Oberbaum . Schlesischem
Bahnhof und Warschanerstrafte ,
sind zum 1, Oktober noch 2 freund -
iiche Hofwohmmgrn für 20 M, und

Ii . pro Monat zu vermi22 M
Näheres

vermieteu .
«selbst beim Verwalter ,

Der Gesamt - Auflage unserer
heutigen Nummer liegt � ein
Prospekt der Tuchfirma IVlllre »
& Co . in Aachen bei .

3 Ffenm ' ff .Jedes
Wort . A' wr das ersU

Wort fett , Worie mit mehr als
16 Buchstaben zählen doppelt .

/Cleine ßn
Anzeigen

i7t den Annah7nestellen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis 2 Uhr ,

in der Haup texpedition Beuthstr . S
bis 4r Uhr anfftnommen , _

Ä
rden JU

j - zM

m

Milchgeschäft zu verkaufen Mel -
chiorstrabe 18. ( 2444b *

Nufibnumiilobel . ganze Wirtschaft ,
wegen Wegzugs spottbillig Waldemar -
ftraße 68, t links . 99K *

Möbel , bar und Teilzahlung ,
billigst . Frauisurter Mm 110, I, Ecke
ltviiigsbergerstraße . 1A7L *

�egeu Räumung meines Ge-
schastslokals am 15. Seplember ver -
tanse spotibillig komplette Wirtschaften ,
ebenso einzelne Möbel gebraucht und
»e». Wunderschöne Mm' chel - , Tasche «-
und Stoffsvfaö , Säulentnimean ,
Sätilenspinde » 48, Muschelspinden ,
Mnichelbetten 18. Aste AAen lküchen -
möbel . Hirschowitz , Mariannenstiaße 7.

Nüsibaümmöbel - Einrichtting spott -
billig , auch einzeln . Gartenstraße 32A
1 links . v75 *

Sofa , gebrauchtes und nelieS ,
billig . Scholz , Weidemveg 57, vor » I.

Milchgeschäft , Obst� Material -
waren , viel Brot und Bier , billig
Markgrafenstrahe 7. 247llb

Grüukram - Geschäst mit Rolle für
500 Mark zu verlausen Fruchtstraße
Nr. 32. f' ' 1'

Grvster Möbetverlauf , Schützen -
straße 2, Ecke Friedrichstraße . Ich
führe ntir gediegene SNöbel und licsere
billiger als jeder Händler ; da ich meine
eigenen Tischlereien und Tapezier -
Werkstätten habe , so bin ich imstande ,
schau hübsche und geschmackvolle Ein -
richuuiMi für 150 bis 300, elegante
■100 bis 4000 Mark zu liefern . Jede
Garantie überuchnic . Ganz besonders
zu empfehlen sind die verliehenen
und zurückgesetzte » Möbel , die wie
neu sind, zu ganz ermäßigtem Preise
abgegeben werden . Darimler Salon ,
Speisezimmer , Sckilasziminer , Herren -
züumcr , große Posten Garnituren
nttd einzelne Sofas , Schreibtische ,
Kleiderspinden , Bertikoiv , Garderoben -
und Aukkcideschrälike , Büchcrspind ,
Trnmcaux , sowie viele andere Möbel .
?luch gebe ich an sichere Leute auf
Teilzahlung . Gekaufte Möbel werden
durch eigenes Gespann in die Wohnung
gebracht und ausgestellt , auch nach
außerhalb . 113K *

Obst - , Gemüse - Hcringslellcr , Rolle ,
nachweislich gutgehend , schöne ( Wvh-
nung , Landsberger Allee 147. - f56

Destillation , gutgehend , Vereine ,
billig zu verkaufen Kottbuscr Damm
?tr . 18/19 . 2486b

Chi Seisengeschäft billig zu ver¬
lausen , passend fttr junge Anfänger .
Zu erfragen Berlin IV. , Schüneberg ,
Vrunhildstr . 18, 1 bei Rochow . [ 24716

Aquarium mit Ständer zu ver -
lausen , 16 Mark . Dubicn , Lcsstiig -
ftraße 34, Rixdorf . 2467b

Cin Stich Tauben zu verkaufen
Willibald Alexisstraße 12, Bctnarcck .

Schlagzither , neu , verkauft für
10 Mark Schneider , Scydelstraße 9,
Hof liuls II . 2449b

1000 Mark , Schankwirtschaft , an¬
liegende Räume , guter Umsatz ( fünfter
Wahlkreis ) . 1200 Mark Miete , Um-
stände halber verkäuflich . Billard ,
Musikwerk . Oorsch , Wipsstraße 27. (f-3

Ladentisch billig Swtnemündcr -
straße 125. Walthcr . _ fSS

Adlershof . Landhaus ( Villa ) , neu ,
zu verlausen . Anzahlung 2500 Mark .
2 Wohiiuugcil . Fritz Wille , Berlin -
Moabit , Quitzowstraße 110. _ fl2

Grüiitrnm , Geschäft , Mehl , Vortost ,
Rolle , ist krankheitshalber billig zu ver -
kaufe » Havelbergcrstraßc 23, Moabit .

Papageie » , große Auswahl . Bier -
kaut , Kastanicu - Allec 34. _ _ f - 38

Fahrrad , Prachtuinschine , schcns -
wert , wegen Unfalls sofort spott -
dillig Cigarrengeschäft , KönigSberge ! -
straße 7. _ ' ( 44*

Halbreuncr verkauft spottbillig
Böcker , Große Franlsurterstraße 108IV .

Fahrrad , gebrauchtes , 75 Mark ,
verkauft Mielitz , Skalitzerstraßc 54.

Tourenrad , gut erhalten , 55 Mark ,
Kirchstraße 13, 1. Quergebäude III
rechts . _ 123

Herren - Fahrrad , Berolina - Zcphyr
wst Acethlen - Lampe sofort verläuflicki .
Vorttsch , Ruppinerstraße 8, Hof III .

ttiireunusverkauf spottbillig , Ska -
litzerstraße 126 parterre . _ _

Goldwareu - Ausoerkauf , spottbillig ,
Skalitzerstraße 126 parterre . 117K *

Billiger Möbelverkaus in Dcwi -
natzkiS Marklhallcuipeicher , Andreas -
straße 57. Muschelspinden 27,00 , Bett -
stellen , Matratzen , Keilkissen 20,00 ,
Säulenspinde , Sänlentrnineaux 48,00 ,
Paneclsosas , Taschensofas , Stöfs -
iofas 18,00 . Eigene Tapezierwerkstatt .

Paneel - Taschcusosn , Muschel -
Beltstelle , großer Schreibtisch , Säulen -
spicgcl . Aiiklamerstrohc 20. Loden .

Möbclspeicher . Möbelverkaus
Oranicnstraßc 2a. Nußbaum faurnierte
Klcidcrspindcu mit Muschelaussatz 36,00 ,
Ruhebetten , Küchenspinden 18,00 , Rohr -
lehnstühlc 5,00 , Paneelsofas 75,00 ,
Anszugtischc , Verbiudungstische 12,00 ,
Marmortoilcttcn 25,00 , Mnschclbetten ,
Sänlcntrnmenux 35,00 , Plüschgarni -
iure » 95,00 , eventuell Teilzahlung .

Ä Ladcnspindcn verlaust Tischcr ,
Oranicnstraße 74. 2381b

Sauiiiietrestc zu Kindcrlleidcrn ,
Knabenanzügru , Plüschrestc , Schürzen -
rcste , Kleiderstoffe , Buckskinreste , Che -
viotreste , ciscnfeste Ware , Kattnnrcstc ,
letztere Pfund eine Marl , Capcssioffe
Neue Künigstraße 30, eine Treppe ,
kein Ladt ». Genaue Hausnumincr 30,
eine Treppe beachten ! Vorteilhafteste
BcziigSgnelle für Wiedcrvcrkänscr . *

Gardine » . Teppiche , Portieren ,
Tischdecken , Steppdecken , Sosastofsrcste .
Große Frauksurtcrstr . 9, parterre . - ( 44*

Bette » . Steppdecken , Gardinen ,
Tischdecken , Teppiche , Portieren , An-
züge , Hosen , Regulatoren , Reniontoir -
uhrcn spottbillig Pfandleihe Ncander -
straße 6. 111/1 »

Nähmaschinen sänitlichcr Systeme
ohne Anzahlniig . Bestellungen Post -
karte . Wnndcrcit , Lurtzingstr . 16. ( - ( 30*

Gaskocher . Sparsystem , Zwciloch
6,00 , Dreiloch 10,00 , GaSplätteisen
sehr billig . Gasbratöfen 10,00 M. Teil¬
zahlung . Wohlnucr , Wattncrthcatcr -
S lraße 26/27 . ( Kein Laden . ) j2319b *

Prefikohlen , SeiistenbcrgerRevier ,
1000 Stück 4,50 , 5,60 , allergrößte nur
6,75 , liefert von 3000, frei Keller ge¬
packt Fischer , Menielerstraße 7, Fern¬
sprecher VII 2012 . 69K *

Cigarrcufabrik von A. Tictz ,
jetzt Breitestraßc 23 und Jiivnlidcn -
stroße 124. Die hervorragendsten
Nmnmem 5 Pf . Nr. 21, 6 Pf . Nr. 27,
7 Pf . Nr. 22. - ( 75*

Nähmaschine » , sämtliche Systeme ,
Teilzahlung , ohne Anzahlung . Sauppe ,
Swiuemündcrstraße 3. Bestellung :
Postlarte . 2458b *

Nähmaschinen , alle Sorten , ohne
Anzahlung . Manthei , Rügener -
straße 25. Bestellung ; Postlari c.

Kauarleuroller , gnlc Vorschläger
b Mg . Knlicke, Sim constraße 5 ._

Gangbares , blühendes Milch - ,
Vortostgeschäft , anderweitiges Unter -
uehmcu , billig zu verlaufen . Krüger ,
RnmmclSburg , verlängerte Lrifing -
straße 14. 2456b

Mehl - und Vorkostgeschäft krank -
heitShalber zu verkaufeii . Nannyu -
straße 19. 2464b

Grünkraingrschäft , lviiich , Ziollc ,
zu annehmbarem Preise lranlheits -
halber sofort verlauft . Wnllncr -
thcaterstraße 6. 2465b

Tchaukgeschäst . billig zu verkmifeu .
Miete 1000 Mark . Rixdorf , Kaiser
Fncdrichstraße 240. ( 22

Nähmaschineu sämtlicher Systeme
ohne Anzahlmig . Bestellungen Post -
karte . Liudner , Bernauerstraße 75.

Bettstellen . Matratzen , Kleider -
svind , Wäschcspind , Schlafsofa , Slus -
zichtisch , Spiegel , Stühle , Regulator ,
Betten , Küchcneinrichtung sofort spott -
billig vcrlänslich Waldeiitarstraße 27,
vorn I . 111/8

Yermisclile Änzeigen .

Elektro , Prinzensttaßc 55. NeneS
Praltiknm für Elektrotechnik . Auf -
nähme jederzeit . _

Elektrotechnik . Am 13. September
neuer Abcndlursns ; keine Borkeunt -
nissc : aiicrlannt beste Lehrmethode ,
glänzende Resultote . Prüfung , Ab-
gangSzeugnis , Stellennachweis . An-
Meldung täglich , auch SonntngSvor -
mittags . Jackson , Alte Jalobstraße 24.

ltnfallsachc », Klagen , Eingaben ,
Putzger , Stcglitzcrstraße 65. ILM *

Bereiiiszimmer mit Piano , 30
bis 50 Personen . Warme Speisen zu
jeder Tageszeit . Jeden Sonntag
Faniilicnabcnd . Petcröburgerstr . 55.

Vrreiiiszimmer zu 40, 80 bis
IVO Personen zu vergeben bei Sepp
Wiedcmann , Friedenstraßc 67. Jeden
« onntag Fainilienabcnd . _ 125K *

Saal für Bcreinszwecke zu ver -
geben Jnvalidcnsiraßc 146 bei Weiß .

Bereinsfälc , 100 bis 200, mit
Theatcrbühnc zu vergeben . Wernau ,
Schwedtcrstraße 23/24 . _ j38 *

Grostrs Vcreinsziminer zu ver -
geben , auch für Zahlstelle paffend ,
Culinstraße 36. 243Zb

Möbelfabrik . Oranienstraße 173,
nahe Oranienplatz . Billtgster Einlans
von Wohnungs - Einrichtnngcu , auch
einzeln : Schlafsofa 33,00 , Kleider¬
schrank , Vcrtikow 37,00 , Plüschgarnitur
98,00 , Pancelsofa 85,00 . Bettstellen ,
Matratze » 30,00 , Trumean , Büffets ,
Herren - , Damenschretbtische , Muschel -
bcttstellen , Ausziehtisch 18,00 , Spiegel ,
Spiegclspindchen 26,00 , Küchenmöbel .
Auch Teilzahlung . K*

Gcbrancttte Möbel kauft Lazarus ,
Anklamerstraße 20. 2290b

Riasischlieidcrci für Hcrrcngardc -
robe in guten englischen » Hd deutschen
Stoffen . A. Täterow , Annenstraßc 26,
parterre , gegenüber Thalia - Thcater .

Mechanische Strumpfwirkerei Th.
Clement , Rcinickendorserstraßc 56.
Strümpfe werden ans der Maschine
sauber und billig neu - und angcstrtckt .
Gleichzeitig enipsehle mein großes
Lager Wolle und Baumwolle .
Spccialität : Schweißwolle . 112K

Elektrotechnik . Der diesjährige
AbendluriuS für Fortgeschrittene be-
ginnt mit 12. September . Jackson ,
Alte Jakobstraße 24. _ ( 24416 *

Elektra , Prinzcustraße 55. Neuer
Abendkursus . Gediegene praktische
und theoretische Ausbildung fiir
Elcktromontcure . Installateure , olle
Mctnllgewerbc , Kailsleute . Keine Vor -
kcimtnissc . Diplomzcugnis . Stcllnngs
Nachweis . Lehrpla » gratis . Anmeldung
täglich , auch SonniagSvormitiag .

rrirrrroirchnik . Fachschule Prinzen -
straße 54. Neuer Abendkursus beginnt
Dienstag , den 26. L- cptembcr . Aus -
bildnng von Monteuren und Werk -
meistern . Prospekte gratis . MattheS ,
Jna - Dncent . 141/6 *

Zähne , künstliche , Plombieren ,
Zahnziehen schmerzlos . C. Gcdlcke ,
Str . ' litzcrstraße 52. Auch für Kranken -
kästen . _ _ _ __ ' ( 48

Hiermit erklären wir ausdrücklich ,
daß wir mit dem am 16. September 99
stattfindende » Rekruteii - Abschieds -
Kränzchen in Werners Salon , Oranicii -
straße 170, nicht identisch sind. Tauben -
Verein „Stern *, Berlin SO. , Skalitzcr -
straße 102. _ 24936

Hansreinigung zu vergeben . Ok-
tobcr . Ersragcn Lilbbeiicrstraße 28 beim
Vcnvalter . 2494b

Vermietungen .

IStktscfvsuok « .

Gesucht einfach möbliertes Zimmer
von einem Herrn , Nähe Ostbahnhof .
Parteispeditio », Fruchtstraße 39. f ' 56

Zwei junge Leute suchen anstän -
dige Schlafstelle , Nähe Küstrinerplatz .
Offerten mit Preisangabe Spedition ,
Fruchtstraße 30.

_ föe
Herr sucht saubere Schlafstelle bei

anständigeii Leuten unter Magdeburg ,
Postaint Blnmciiüraße . 24906

Schlafstellen .

Schlafstelle . Herren . Ww. Prie -
mann , Lansitzerstraße 32, Barbier -
gcschäst . _ "( 71

Freundliche Schlafstelle bei Krause ,
Landsbergcrstraße 35, Hof III . _

Schlafstelle . Witwe
DrcSdcnerstraße 38.

Bürcnte ,
2452b

Schlafftcllc für Herren bei Tenne -
mann , Naunynftraße 49, Hof II .

Arbeitsmnrkt .

Stellenangehote .

Rohrdcckcnschallcr finden sofort
Beschästigiing , Lohn per Quadratmeter
15 Pfennige . E. Borchseld , Gotzlow
bei Stettin . 2421b *

Barbier - Lehrling sucht Mai , Berg -
straße 25. ' ( 75

Lehrling verlangt Goldleistcnsabrik
Prinzessinncnstraße 22. 111/3 *

Tapczicr - Lehrling sucht Tischcr ,
Oranienstraße 74. 2382b

Tapezierlehrling verlangt Stall -
schrcibcrstrnßc 43, Möbelgeschäft .

Laufjunge mir vormittags ver -
laugt DerSyklub , Zkicdcrtvallstraße 10.

Gravsurlehrling vcrl . H. Meyer ,
Wasserthorstwße 22. L460b

Schuciderlehrliiig , alles frei , ver -
langt Wulff , Zimmerstraße 95/96 ,
zweiter Hof drei Treppen . 24556

Eine » tüchtigen Mclzer und Former
verlangt Rilterstraße 84, 4 Tr . ( 2474b

Filzschuh - und Palitoffel - Zwicker
und - Zwickcrinnen erhalten außer und
im Hause Arbeit . Graes , Markus -
straße 50.

_
24616

Ballschnharbeiter und Rciseschuh -
arbeiter sucht Graes , Markusstraße 50.

Arbcitertreisen eingeführte Rei¬
sende , sowie redegewandte Leute können
viel Geld verdienen , Buchhaiidluilg ,
stiUdersdorferstraße 38. 2438b

Tüchtige Farbigmnchcr und Ber -
silberer sinden dauernde Beschäftigung .
Goldleistenfabrik , Alexmidrtiicnstr . 25.

Ein flotter Bilderrahmenmacher
bei hohem Lohn und dauernder Arbeit
sofort gesucht . Robert Petcrcit , Biilow -
straße 45. _ 24036

Fliesenleger , die auch Wand
arbeiten löimen , verlangt H. Bier ,
Rixdorf , Richardstr . 112. 2495b

Farbigmacher verlangt Hcrgarten ,
Weißensee , König - Chaussee 39a . (- (27

Nmlctnicr , Umbaumacher . Schle -
sischcstraße 18. 2492b

lstlapierspieler verlangt
Haide 89. _

Ha sen¬
il »

Bursche für leichte Arbeit verlangt
vchünbcrg , Dniickerstraße 18. i38

ll-t» Erdarbeiter werden verlangt
Süd - Ufer 10 —13 . Neben HummelS
Fabrik zu melden beim Polier . ( il2

Eiuleister verlangt Filzschuh -
Fabrik An der Stadlbahn 41. 149K

Malerlehrling verlangt Schmidt ,
Müllcrstraße 6a. 2484b

Bcrsilberer auf Leisten werden
v crlan gt Rixdorf , Berlinerstraße 89.

Laufbursche unter 16 Jahren ,
Sohn anständiger Eltern , verlangen
Gebrüder Hartkopf , Fischerbrückc 8.

Schraubeudrchcr werden sofort
verlangt Schranbenfabrik Charlotten -
bürg , Potsdamcrstraßc 35. I50K

100 Mamsells auf Jacketts ver -
langt . Seide zum Stcvpen gratis .
Jackett 1 Mark . Schnlstraßc 2.

Vorderteil - Arbeiterinnen für
Blilscnhcmdcn in und autzerm Hause
verlangt Jannuschek , Brunnciistraße 83.

Arbeiterin auf weiße Beinkleider
verlangt Hagen , Landsberger - Allee 149,
Eingang Langenbeckslraßc . _ fl

Plättcriiincii ans Stehkragen und
geschweifte Umlegekragen in und
anßerm Hanse sucht M. Treppe ,
Schönhauser Allee 167a , Fabrikgebäude
vier Treppen . _

24606 *

Näherin ans Röcke und Hosen in
und außer dem Hanse gesucht , dauernde
Beschäftigung , liaase , Ackerstraße 132,
Hos 5, II . Fabrik . _

24226 *

Karton - Arbeiterinnen verlangt
Souncnbiirp , Drcsdcnerstr . 127.

Serviteur - Plätterinnen erhalten
lohnende und dauernde Arbeit . Felix
Karpc , Inhaber Stadthagen , Grüner
Weg 119.

�
_ 24306

Falzcriniio », geübte , verlangt die
GeschäflSbücher - Fabrik Riefenstahl ,
Ziimpe u. Co. , Holzmarktstraße 67.

Lehrmädchen bei sofortigem Ber -
dienst verlangen Gutmann & Meyer ,
Greifswalderstraße 4. 145/14 *

Im Arbeitsmarkt durch
besondere » Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 40 Pf . pro Zeile .

Geübte Drechsler auf Alabaster
verlangt Ritterstraße 40.

_
2454b

Tüchtige

Merrahmen - Tischler
finden bei hohem Lohn dauernde
Beschästigiing .

Albenslebenstr . LS .

TilchtigeCiseletire
finden dauernde , gut bezahlte Stelle bei

Ulli & Weiss ,
Silber waren - Fabrik .

107/10 Pforzlieim .

Achtung, Tischler !
In der Möbelfabrik von Fiegel .

Wasserthorstr . 14, haben sämtliche
Tischler wegen Differenzen die Arbeit
niedergelegt . 108/12 *

Zuzug fernhalten !

Achtung , Stuccateure !
Auf dem Bau Mnskancrstr . dl

haben die von der Finna I . Jniikers -
dorf dort mit Plattenaufstellen be-
schästigtcn Kollegen ivegcn Lohn -
differenzen die Arbeit niedergelegt .

Zuzug ist fernzuhalten !
188,3 Die Lohnkommisston .

Annahme - Stellen

fiir „ Klciilc Anzeigen " .
« » ten :

Robert WengelS , Fruchtstr . 30, H.
L. Bogel Wwe . . Kopvcnstr . 83.

Ehr . Schuh ? . Blumenstr . 14.
�« reinsten :

I . Renk , Barnimstt . 42.
Itzvrnen :

W. Gastmaiin , Grünthalerstr . 65.
Karl Mars . Kastanicn - Attce 95/96 .
Emil Stolzenburg . Wiesenstr . 14.
L. Techand . Rnheplntzstr . 24.
H. Bogel . Demininerstr . 32.
9l . Tici ! . Jnvalidenstr . 124.

Xsrclnesiten :
Karl Anders . Salzwedclerstr . 8.

hzticksvestSn :
F. OHnesorgc . Bergmannstr . 23, H. II
H. Schröder , Krcnzbergstr . 15.

Sticken :
Hans Baakc . Drcsdcnerstr . 52/53 .
F . Gntschmidt . Kottbuser Damm 8

Siüdositen :
Friü Thiel . Skalitzcrstr . 35.
ÜS. Geschc . Wrangelstr . 58.
Marlin Mescha . Adalberistr . 24.

Centrnm :
P . Horfch . Gipsstr . 27.
A« Ticii . Breitcstr . 23.

Clinrlnttendnrz :
Gnst . Scharnberg . Schiilerstr . 941 .

t ' ri ecken » « :
H. Bernsce , Kirchstr . 15.

jcrieckrichaherjs :
Auto » Kopp . Friedrich Karlstr . 4.

Banlion ' :
Knmmcrt . Kaiser Friedrichstr . 1o.

Bixcknrt ' :
E. Ostermau » . Erckstr . 6.
E . Retzerau , Hermannstr . o0.

iseliiineberx :
Wilh. Bäu! i ! ler,tz ! postclPaulusstr . 13.

tzVeisriensee :
Heinrich Bachman » , Lehdcrstr . 1.

Julius Schillert . Königchanffee 39a .

Rvl >. Liebschwager . Gnstav - Adol, -
straße 16.

Verantwortlicher Redactem ! Robert Schmidt in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Tb . Glocke in Verlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Vom ZVelkmorkk .

Ncvcr La�e und Preisbewegung emf dem amerikanische »
Eisettmarkt . — Die beide » größte « Reedereien der Welt . —
Aahrcöbcricht der Handelskammer zu Bochum . — Die
Petrolcnmprodnktiou der Welt . — Preiserhöhungen in der

Eisenindustrie .

Ileber Lnge und Preisbewegung auf dein ameri -
k a n i s ch e n Eisenmarkt . Es ist in der letzten Zeit , besonders
seit die Union begonnen hat , mit England ans dessen eigenem
Markt zu koiikurricrcn , viel über die Entwicklmig der amerikanischen
Eisciüiidustrie geschrieben worden , jedoch meist ohne Mitteilung
wirklich ziiverlän ' iger Ziffern . Kürzlich hat nun der als hervorragender
Kcniicr der Eisenbranche bckaiinle Leiter der . American Jron and
Steel Association - , JaincS M. Swank , der auch für die alljährlich
vorn . Geologicnl Dcpartcnicnt " in Washington herausgegebenen
umfangreichen Berichte über die Mineral - und Metallindustrie der
Vereinigten Staaten die licbcrsichtcn über den Stand der Eisen -
mduftrie liefert , eine recht instruktive vergleichende Darslcllimg der
lctztjährigcn Bewegungen auf dem Eiscninarkt veröffentlicht , ans der
wir , da sie auch für den Nichtfnchmann manches Jiitcressante bietet ,
hier einen kurzen Auszug geben wollen .

Sind auch seit 1890 die Eiscuerz - Fördcrung und die Roheisen -
Produktion der Bereinigten Staaten nicht ohne Rückschläge geblieben ,
so zeigt doch im ganzen die Eisciicrzeuguug eine langinmc Aufwärts »
bcwcgung . Für die ciiizeliicii Jahre seit 1800 stellt sich die
amerikanische Produktion wie folgt :

Eisenerz
1890 : 16 036 043 Long Tons * )
1801 : 14 SO1 178 .
1892 : 16 296 666 .
1893 : 11S87 629 .
1894 : 11879 679 .
1805 ; 15 957 614 „
1896 : 16 OOS 449 „
1807 : 17 518 046 .
1893 : 10 278 369 „

Roheisen
0 202 703 Long TonS
8 270 870 . .
9 157 000 „ „
7124 502 . „
6 657 388 , ,
0 446 308 .
8 623 127 .
9 652 630 „ „

11 773 934 „
Unter den Prodiiktionsgebietcn steht obenan der Staat Michigan ,

der im letzten Jahre nicht weniger als 7 346 846 Tonncn Eisenerz
lieferte , dann folgt Minnesota mit 5 963 500 Tons und Alabama
mit 2 401 748 Tons,� Es haben also die Vereinigten Staaten im
Jahv : 1898 niehr Eisenerz als je vorher irgend ein anderes Land
der Welt gewonnen , denn selbst die höchste Förderung , die Grog -
britaimien jemals gehabt hat , die vom Jahre 1882 , bclicf sich mir
auf 18 026 049 Tons . Dieser Zunahme der Förderung von Eisenerz
entspricht die Steigerung der Eisen - und Stahlproduktion . Während
vor zwanzig Jahren , d. h. 1878 , die Vereinigten Staaten an der
Wcltprodnktivn von Roheisen nur mit 16,13 Proz . beteiligt waren
betrug ihr Anteil 1898 über 33 Proz . ; ebenso stieg ihr Anteil an
der Gesamt - Stahlprodiiktion der Welt von 24,0 Proz . ' im Jahre 1878
auf 37 Proz . in 1803 .

Es betrug im Jahre 1878 die Produktion von :

Ausfuhr
27 000 134 Dollar
30 736 507 „
27 900 862 „
30 159 363 „
29 943 720 „
35 071563 „
43 670 213 .
62 737 250
82 771 550

E i Ii f u h r
1890 44 540 413 Dollar
1801 41 083 626 „
1892 33 382 447 „
1893 29 656 539 „
1894 20 843 576 „
1805 25 772 136 „
1896 19 462 561 „
1897 13 836 204 „
1898 12 473 637 „

Seit 1800 ist also die Einfuhr frenidcr Erzeugnisse der Eisen
ilidiistrie von ungefähr 44Vs Millionen Dollar auf 12Va MillioneiiDollnr
gesunken , dagegen die Ausfuhr um mehr als das Dreifache , von 27
auf beinahe ' 83 Millionen gewachsen . Dazu kommt , daß in den
obigen Ausfuhrzifferu der Export der eisernen Ackerbail - Werkzeuge ee.
nicht mit einbegriffen ist , der im letzten Jahr sich allein auf 0 073 330
Dollar belief gegen 5 302 807 Dollar im Jahre 1897 .

Trotz dieser Znuahnie der Eisenerzförderung und der Produktion
von Roheisen herrscht gcgenivärtig aiif dem nuierikanischen Eisen
markt ein Mangel an Eisen und Stahl , wie er seit Jahren uilbekannt
ist . Besonders in mehreren pennsylvaiiischen Eisendistrikten fehlt es
völlig an Rohmaterial , so daß bereits eine Anzahl Werke die Arbeit
einstellen mußten oder nilr noch mit halber Kraft arbeiten lassen .
Die Nachfrage ist eine so starke , daß die Eisemvcrkc ihr trotz aller

Anstrengungen nicht zu cutsprechen vermögen ; innnche haben
schon im vormis fast ihre ganze nächstjährige Produktion
verkauft . Eisen und Stahl auf kurze Lieferung ist selbst zu erhöhten
Preisen nicht mehr zu erlangen . Lieferliiigstermine von weniger als
sechs Monaten sind eine Seltenheit geworden . Während ani
1. Anglist vorigen JahrcS die zum Verkauf bestimmten Eiscnvorräte
salso nach Abzug der von den großen Konipagnien für ihren Eigen -
bedarf reservierten Rohvorräte ) in den Vereinigten Staaten auf
ungefähr eine Million Tons geschätzt ivurdcn , stellten sich am 1. Juli
dieses Jahres die Vorräte auf ca. 220 000 Tons , am 1. August gar
nur auf 102 000 Tons , und gegenwärtig dürften die Vorräte »och
um eiiva 30 Proz . geringer seilt .

Selbstverständlich sind infolge der gelvachscncn Nachfrage auch die
Preise gestiegen , obgleich die cinzelnen großen Trusts und Gesell -
schaften der Eisenbranche sich scharfe Koiikurrcilz machen . Die eigeitt -
lichc Steigerung begann erst im Dezember vorigen Jahres und
setzte sich fort bis in den Februar 1890 , dniiit trat ein Zustand der
Beharrung ein , bis Ende Mai die Preise von neuem anzogen . Nach
Mr . James M. Slvauks Angaben notierten auf dem Pittsburgcr
Eiscnmarlt : i . Dcz� 1898 Auf . März 1809 15 . Juni1800

In Großbritannien
. Vereinigte Staaten
« Deutschland smit

Luxemburg ) . .
„ Frankreich '. . .
» Belgien . . . ,
. Oestreich - Nngarn .
, Rußland . . . .
. Schivcdc » . . . .
. Spanien . . . .
. Italien . . . .
. anderen Ländern .

Roheisen
Tons *' )

6 331 051
2 301 215

2 147 641
1 521 274

518 646
434 250
417 239
340 858

60 000
20000

120 000

Stahl

Total .

Dagegen stellte
iolgeiidermaßen :

. 14 262174

sich im vorigen Jahr ( 1898 ) die Produktion

Roheise n Stahl

Tons in Proz .
Vereinigt ? Staaten . . . 11 773 034 33,02
Großbritannien . . . . 8 631 151 24,21
Deutschland ( mit Luxeinb . ) 7 232 983 20,20
Frankreich . . . . . .2 534 428 7,11
Belgien . . . . . . .979 101 2,75
Rußland und Fimiland . 2 193 750 6,15
Spanien . . . . . . .261 799 0,73
Kunada . . . . . . .63 755 0,19

Dazu kommen noch folgende Länder , für
Ergebnisse pro 1808 noch nicht vorlagen , und
pro 1807 herangezogen werden inußten :

Tons
1 308 493

TonS in Proz
8 032 857 37,02
4 665 086 1 0. 33
5 779 570 23,96
1573100 6,11

653 130 2,71
( * " 1 143 000 4,78

213 015 0. 88
21 540 0,09

welche die gcnanen
deshalb die Zahlen

Oestreich - Ungarn
Schweden . . .
Jalien . . . .
Sonstige Länder

Jnsgesammt

538197
8 393

125 000

in Proz .
3,67
1. 51
0,02
0,35

Tons
880 696
275 128

63 040
15 000

in Proz . ß)
3,65
1,14
0,27
0. 06

35 655 038 100,00 24 126 962 100,00

dieser Zeit von

Die Aufstellung zeigt ein bedeutendes Vorrücken der Vereinigten
Staaten und zwar vornehmlich auf Kosten Großbritanniens . ' daS
1878 noch an der Welt - Roheisenproduktion mit 44,7 Proz , beteiligt
war , 1893 hingegen nur mit 24,2 Proz, , und dessen Anteil an der
Stahlprodukiion im gleichen Zeitrnilni von 36,1 auf 19,33 Proz , fiel ,
Neben jener der Bereinigten Staaten hat besonders die Eiscnindustric
Deutschlands und Rußlands cinen bedeuteuden Aufschwung gcnvinmcn ,
Deutschlands Rohcisen - Erzenguiig betrug 1878 nur erst 15 Proz . der
Gesamtproduktion , 1898 dagegen 20,3 Proz , Noch größer ist sein
Anteil » n der Stahlerzeugung ; er stieg während
16,6 auf beinahe 24 Proz .

Besonders hat die Erzeugung von Besscmer Stahl in den
Bereinigten Staaten zugeiwniinen ; sie ist seit 1893 , also in einem
Zeitraum von fünf Jahren , uni mehr als 122 Proz . gestiegen , wie
die iiachsteheilden Produktionsziffern zeigen :

1893 -- - 8 215 636 Tons 1806 = 3 910 906 TonS
1894 --- 8 571 313 „ 1897 --- 5 475 316 „
1895 - - - 4 909 128 . 1898 ---- 6 609 017 „

Mit diesem Aufschwung der amerikanischen Eisen - und Stahl -
iudustrie ist auch naturgemäß ihr Export immer mehr gemnchscu .
Früher einer der besten Abnehmer englischer Eisenwaren hat in den
letzten Jahren die Union sich rapide zu einem Eisen exportierenden
Staat iimgcwaiidclt . der nicht nur England in Asien und auf dem euro -
püischen Kontinent , sondern in dessen eigenem Hause Konkurrenz macht .
Eine Verglcichnng der Wertsunmicn der Ein - und Ausfuhr von
amerikanischen Eisen - und Stahlivaren seit 1890 giebt davon ein an¬
schauliches Bild . Es betrug die Ein - rcsp . Ausfuhr der Vereinigten
Staaten an derartigen Waren :

*> Eine Long Ton — 2400 Pfund engl . - - - 1087 Kilogramm .
**) Für die Bereinigten Staaten und Großbritannieu find Long

Tons gerechnet , für die übrigen Länder gewöhnliche Tons
( — 20 Ccntncr ) .

***) Stahlproduktion im Jahre 1897 .
� f ) Stahlproduktion im Jahre 1896 .

per Ton
9,75 —10,50 Doll .

14,75 - 16,00 „

per Ton
15,65 Doll .
25,50 ..

per Ton
18,65 Doll .
33,50 „

Besscmer Roheisen
Knüppel

Pcnnsylvania - Stahb
schienen 17,00 —18,00 „ 26,00 . 30,00 „

Seitdem ist eine weitere Steigerung eingetreten . Mitte August
stand der Preis des Roheisens in Pittsburg bereits auf 22 Dollar
per Ton , also über 100 Proz , höher , wie im Dezember 1803 .

gci , mint ; und ihr folgt
Lloyd in Bremen , Die
dieses Jahres ( einschließlich

Die beiden größten Vi eedereien der Welt . Oft
ist in den letzten Jahren die Frage aufgeworfen worden , welches
Land die größten Dauipsschiffs - Gcscllschaftcn hat : eine Frage , die
nicht selten ohne weitere Prüfung dahin beantwortet wurde : Eng
I a n d. Das ist nicht richtig , die beiden größten Reedereien besitzt
Deutschland , Die weitaus größte Nccdcrci - Gcscllschast der Welt ist
die Hamburg - Amcrikaiiischc Pnkctfahrt - Aktiengesellschaft , der
Kürze wegen in neuerer Zeit die Hamburg - Amerika - Linie

als zweitgrößte der Norddeutsche
erste Linie bestand zu Anfang

. der 14 im Bau begriffenen ) nuS
75 großen Sccdanipfcrn mit einem Gesamt - Tonnengchalt von im
gefähr 400000 Register - Tons , der Llovd aus 58 Dampfern ( mit
Einschluß von 10 Mi Bau bcgriffcncii ) mit 380 000 Registcr - TonS

Doch nicht nur was der Tonnengchalt ihrer Flotte , sondern auch
was die Größe der cinzeliien Schiffe , ihre Schnelligkeit , Ausstattung
und vor allem ihr Alter anbelangt , stehen beide Gesellschaften obenan .
Bci dcm schnellen Fortschritt der Schiffsbau - Technik ist das Alter
einer Flottille für deren Qualität von größter Bedeutung . Das Flotten -
gcsctz von 1898 setzt die Lebensdauer der Kriegsschiffe auf 25 Jahre
fest ; thntsächlich vcraltcrn aber die großen Seeschiffe , und zwar vor
allein die großen transatlantischen Schnelldampfer , ivcit früher . Ein
Schiff , das vor 10 Jahren nach dem damaligen Stand der Schiffs -
banlnnst erbaut worden ist , ist heute im Schnelldienst kaum noch
konkurrenzfähig . Während uiin aber bei den größeren englischen
SchifsSgejellschnfte » daS mittlere Alter ihrer Schiffe meist ' 9 bis
12 Jahre beträgt , stellt sich, wenn man das Alter nicht nach der
SchiffSzahl , sondern richtiger nach deren Tolniengchalt berechnet ,
das durchschnittliche Alter der Flotte des Bremer Lloyd nur auf
7 Jahre , der Hanibnrg - Anicrika - Linie gar nur auf 5 Jahre . Bei
der letzteren Linie kann man sagen , wie ivir schon früher im
„ Vorwärts " uachgewiese » haben , vielleicht sogar von einer über¬

triebenen Forcicrnng des Abstoßes älterer Schiff ' c sprechen : denn seit
1886 , also in eiiieni Zeitraum von 12 Jahre » , hat trotz ihres schon
damals vorzüglichen SchiffsinatcrialS die Hamburgische Gesellschaft
nicht weniger als 32 Dampfer mit eine »! Gehalt von 103 330 Rcg, -
Tons abgestoßen . Von dem gesamten vor zehn Jahren ( 1838 ) vor -
handcncn Bestand an Schiffen besaß denn auch die Hambiirg - Aincrika -
Linie zu Anfang ihres gegenwärtigen Geschäftsjahres nur noch drei
kleine Frachtdanipfcr . Auch der Lloyd hat alle älteren Schiffe ab -
gestoßen : von seinem SchiffSbcstand vor zehn Jahren sind lediglich
noch ziuei in die Fahrt nach Amerika uud nach Ostasien eingestellte
Dampfer in Betrieb ,

Nichts ist verkehrter , als die Prosperität eines großen Dampfer -
» nternchmens mir nach der Höhe der Dividende zu beurteilen . Zu-
mal trifft das bei der Hainburg - Amcrika - Linic zu, die statt hohe
Dividenden zu zahlen lim letzten Jahre gab sie nur 8 Proz . ) ihre
bedeutenden Gewinn - Ucberschüsse mit besonderer Vorliebe zu Ab -
schreibungen auf das Schiffskonto , sowie zur Dotierung des Reserve - ,
Reparaturen - und Asickiiranzfonds verwendet . Im Durchschnitt hat
die Hanibnrg - Aincrikn - Linic in den letzten Jahren beinahe jährlich
10 Proz , vom Buchwert ihrer Schiffe (d. h, von dem nominellen Wert , mit
dem die Schiffe auf dem Schiffskonto verzeichnet stehen ) abgeschrieben ,
Dadurch , daß in solchen Abschreibungen der Bremer Lloyd mit der

Hnniburger Gesellschaft nicht Schritt zu halten vermochte , ist es gc -
kommen , daß heute die Flotte des Lloyd , obgleich sie kleiner ist und
nicht den ivirklichcn Wert der Hamburger Linie erreicht , doch viel
höher zu Buch steht , als letztere . Bei dem Norddeutschen Lloyd
belief sich zu Anfang des Jahres der sogenannte Buchwert der Schiffe ,
die im Betriebe sind , also ohne die Nenbnntcn , auf 79 802 000 M, ,
bei der Hamburg - Anicrika - Linie , inklusive der Vorschüsse und An «

zahlungcn auf die im Bau befindlichen 14 ncnen Schiffe ,
nur auf 60 033 186 Mark , Zieht man diese Vorschüsse usw .
ab , so ergicbt sich , daß die 48 Schiffe , die der Lloyd im

Januar d, I , in Betrieb hatte , mit beinahe 80 Millionen zn
Buch standen , die in die Fahrt eingestellte » . 61 Sckiiffe der Hain -
bnrg - Ainerika - Linic hingegen nur noch etwa mit 55 Millionen Mark ,
Auf den Tonncngehalt der Flotte berechnet , ergicbt dies , daß jede
Register - Ton beim Lloyd noch mit etivaS über 300 M. auf dem

chiffskonto ficht , bei der Hamburger Linie nur mit etwas über
200 M. Dasselbe Schiff von 7000 TonS , dessen Wert in den Büchern
des Lloyd iiiii 2 100 000 M, angegeben ist , hat also in de » Büchern
der Hamburg - Amerika - Linic nur noch einen Wert von 1400 000 M,
Das ist ein bedeutender Vorteil , den die Hanibnrger Linie erlangt hat ,
Da alle ihre Schiffe mit einem viel geringeren , als ihrem wirklichen Wert

zu Buch stehen , so vermögen selbst sehr große Schiffsverlnste ihre Stellung

nicht in dem Maße zu erschüttern , wie die des Lloyd . Dazu kommt
aber noch , daß die Amerika - Linie , obgleich ihre Gesanit - Rcscrven
13 483 339 M, betragen gegenüber 11 767 152 M. Reserven des Lloyd ,
doch ihre Schiffe lange nicht in dem Maße bei sich selbst versichert ,
wie die Bremer Rhederei , demnach also auch nicht dasselbe Risiko
läuft und denselben Schaden bei einein Verlust erleidet , ivie der Lloyd .

Diese günstigere Geschäftslage der Hamburg - Amerika - Linie , die

sich übrigens keineswegs nur aus der besseren Geschäftsführung er «
klärt , zu der vielmehr eine Reihe anderer Umstände bei -

getragen haben ( die Bremer Linie verlor z. B. seit 1833 vier

Dampfer , die Hamburger Linie nur einen ) , spricht sich mich in der

Höhe der Betriebskapitalien aus . Beim Lloyd betrug das Aktien -

kapital zn Anfang des Jahres 60 Millionen Mark ( letzthin sind
weitere 20 Millionen hinzngekommcii ) , dazu tritt eine PrioritätS -
schuld von 32 Millionen Mark . Bei der Hnmburg - Amerika - Linie
bclänft sich daS Aktienkapital auf 65 Millionen Mark , die PrioritätS «
schuld auf 13 125 000 Mark . Es arbeitete also bisher der Lloyd mit
einem Gesamt - Betriebskapital von 92 Millionen Mark (jetzt
112 Millionen ) , die Hnniburger Linie ungeachtet ihres weit größeren
Betriebes nur mit 78 125 000 Mark .

Und doch sträubte sich, als vor drei Jahren die Hamburger
Schauerlente und Ewcrführer streikten , die Hambiirg - Amerika - Linie
aufs äußerste dagegen , ihren Arbeitern einen kleinen Lohnzuschlag
zu gewähren , um nur ja incht die Lösch - und Ladungskosten zu erhöhen .

Jahresbericht der Ha' ndelSkaminer zu Bochum .
Der vor kurzem erschienene Bochnmer HandclSkaninier - Bericht bringt
eine Reihe interessanter statistischer Ziisammeiistellnngcn über die

Entwickclung des Bochnmer Jndustricbczirks . Nach diesen An «

gaben ist innerhalb deS letzten Jahres die Bevölkerung de ?

Bezirks um 6 Proz . gestiegen ; sie zählte zum Schlug de ?

Jahres 502 905 Personen . Noch schneller hat die industrielle Arbeiter -

schaft zugenommen . Von rund 100 000 Personen zn Anfang deS

Jahres wuchs sie auf 110 000 Personen gegen Ende desselben , hat
also einen Zuwachs von 10 Proz . erfahren . Mit der Zunahme der

Bevölkerung und dem indnstricllcn Aufschwung stieg auch der Verkehr .
so ist z. B, auf den sämtlichen Stationen deS Handelskammerbezirks
der Wagcnladmigsvcrkehr um 4,1 Proz , und der Stückgntvcrkehr so -

gar um 13,5 Proz , gestiegen . Die Zahl der abgefertigten Personen

betrug 1807/98 4 526 430 oder 10,4 Proz . mehr als im Vorjahre .
Diese große Vcrlehrszmiahine erfolgte bei gleichzeitiger beträchtlicher

Ausdehnung deS Straßcnbahiiwcsen ? . das einen sehr erheblichen Teil

des lokalen Personenverkehrs der Eisenbahn entzog .
Nicht geringer ist die Entioickelnng des PostvcrkehrS gewesen .

Die Zahl der eingegangenen Briefe ist um 3 Proz . , die der ans -

gegangenen um 7 Proz . gestiegen , der PostanweisungS - Verkehr ist
im Empfang und Versand um 11,3 Proz . bcziv . 13 Proz . gewachsen ;
an Zeitmigsnnnimcrn sind 1898 mn 17,6 Proz . mehr als im Vojahr

abgesetzt worden . Auch der Fernsprechverkehr hat riesige Fortschritte

gemacht ; die Zahl der anSgcführten Vcrbindnngen stieg um 13,2 Proz .
Einen sehr guten Gradmesser für das ivirtschnftlichc Gedeihen eines

Bezirks gewährt die Entivickelung , welche die Umsätze der RcichSbank -
Aimalteu erfahren haben . Gegen das Vorjahr hat bei den vier Au «

stalten des Bezirks der Giro - uud AnweisungS - Verkehr um 21 Proz . ,
der gesamte Wechselvcrkchr um 35 Proz . , der Lombardvcrkchr um 7 Proz .
und die Höhe des gesamten Umsatzes mn 22 Proz . zngenomnicn .

Durch die industrielle EntWickelung ist auch der Wohlstand im

Bezirk gehoben ivorden . Die mitgeteilten statistischen Angnbcn geben
hierfür einige Belege . So ist z. B. im Bochumcr Bezirk der Erwäg
der Einkommensteuer innerhalb der letzten zwei Jahre mn 29,4 Proz .
gestiegen , während die Bevölkerung im gleichen Zeitraum nur um

12,7 Proz . zugeiiommcn hat . In gleicher Weise haben die� Spar¬
einlagen sich vermehrt . Sie betrugen bei acht von den elf Spar -
kasscu Ende 1898 64 866 984 M. gegen 60110 421 M. ein Jahr
früher , sind also mn die Snnnnc von 4 247 563 M. in einem Jahre
gestiegen , was eine Vermehrnng von 7,1 Proz , bedeutet .

Der Bericht sucht dann ivciter darzuthnn , daß an dem Wachsen
deS Wohlstandes die Arbeiter cincu hervorragenden Anteil gehabt
haben . Abgesehen davon , daß sie stets reichliche Bcschäftigiina und

Arbeitsgelegenheit gehabt hätten , seien auch die Löhne im letzten
Jahre wiederum nicht unbeträchtlich gestiegen . So hätte die Haupt -
masse der Bergarbeiter einen um 5,3 Proz . höheren Schichtlohn er «

halten als im Vorjahre , und seit 1895 seien die Löhne dieser Arbeiter

mn durchschnittlich 21,4 Proz , gestiegen . In ähnlicher Weise dürften
auch die Löhne in den meisten anderen Industriezweigen erhöht
ivorden sein . Soweit die vorliegeiidc » Angnbcn es gestatten , könnte

für daS letzte Jahr eine durchschnittliche Lohnsteigcrung von 3 bis
5 Proz . berechnet werden .

Tic Herren Verfasser des Berichts sind in ihrer Beweisführung
etivaS unvorsichtig . Wen » seit zwei Jahren die Einlounnenstcuer
inn 29,4 Proz , gestiegen ist , der Lohn der Arbeiter dagegen im letzten
Jahre nur mn 3 bis 5 Proz , — vorausgesetzt , daß letztere Angabe
überhaupt zuverlässig ist — so haben nicht die Arbeiter einen hervor «
ragenden Anteil an der Znuahnie des Wohlstandes gehabt , sondern
die Uiitcrnchiiicr haben fast allein ihre ivirtschaftlichc Lage ver¬
bessert , — «insomchr , wenn man bei der Rechnmig berücksichtigt ,
daß die Gcsamlbcvötkerung sich bloß um 6, die Arbeiterschaft aber

»in 10 Proz . vermehrt hat . Danach muß doch die Untcriichinerschaft
nur in sehr geringem Maße gcivachscn sein . —

it «

Die Petroleum produktiv n der Welt , Der „ Phila -
dclphia Mamifacturcr " brachte jüngst eine Bcrcchnnng der Petroleum -
crzciigung in den verschiedenen Erdteilen und Ländern . Nach seiner
Ansslcllimg entfallen von der jährlichen Wcltproduktioii von 5000
MUlivncii Gallons (1 Gallon — 3,79 Liter ) auf die :

Vereinigten Staaten . . . . 2 500 000 000 Gallons
Rußland . . . . . . . .2 250 000 000 ,
Oesterreich . . . . . . . .87 000 000
Smnatra . . . . . . . .72 000 000 „
Java . . . . . . . . .30 000 000
Kanada . . . . . . . . .29 000 000 „
Rumänien . . . . . . . . 24 000 000 „
Indien . . . . . . . . . 15 000 000 ,
Japan . . . . . . . . .8 000 000 „
Deutschland . . . . . . .7 000 000 ,
Peru . . . . . . . . .3 000 000

Italien . . . . . . . . .1 000 000 „
Während aber an Rohöl die Vereinigten Staaten nur wenig

mehr gcwinncn . als Nußland , stehen sie in Bezug auf die Erzeugung
von lasfinicrtcm Oel dem letzten Staat weit voran , Zn bemerken
ist die starke Produktion Sumatras . Sic hat sich in den letzten
Jahren ganz enorm gehoben und macht in Südchina dem russische »
wie dem amerikanischen Petroleum scharfe Konkurrenz , besonders
seit in Hongkong große Niederlagen errichtet worden sind . Der
Handel mit Snmatra - Oel liegt in Ostasten zum größten Teil in
deutschen Händen .

Von den Vereinigten Staaten geht das meiste Petroleum nach
Großbritannien und Deutschland . Im letzten Jahr wurden exportiert :

Großbritannien . . 212 265 563 Gallons
Denischland . . . 155 203 222 ,
Japan . . . . . 53 398 115 „
China . . . . . 44 523 552 „
Brasilien . . . . 20 561 084

Australien . . . , 20 495 308

Frankreich . . . . 12 835 631 „
Die gesamte Ausfuhr von raffiniertem Leuchtöl aus den Vcr -

einigten Staaten betrug im Fiskaljahr 1803 000 003 875 Gallons ,
Iiußlnnds Ausfuhr beläuft tick noch nicht auf ein Drittel dieses
Quantums t H. C.



Bilc den Inhalt der Inserate
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Berantlnortniig .

ThvAkvv .
Sonntag , 10. September .

Freie Boltsbiihne . Lessing -
Theater . 2. Abteilung ( blaue
Karten ) : Die Journalisten . An-
fang 2»/ « Uhr .

OPernhnnS . Miqnon . Ans. 7>/iNbr .
Montag : Der Prophet .

Echanspielhans . Cauv . Ansang
7»/ . Uhr .

Montag : Wallensteins Lager . Die
Piccolomini .

Neues Over « >Theater ( Kroll ) .
Die Fledermaus . Anfang 7V,Uhr .

Deutsches . College Crampton . An-
fang 7V, Uhr .

Nachm . 2»/ , Uhr : Die versunkene
Glocke .

Montag : Hedda Gabler .
Lessing . Neigung . Ansang 7»/ , Uhr .

Montag : Im weihen Röß' l .
Berliner . Za,a . Anfang 7»/ , Uhr .

Nachm . 2y , Uhr : Das Erbe .
Montag : Die Badesaison .

Schiller . Die Ehre . Anfang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Iphigenie auf

Tauris .
Montag : Die Ehre .

Neues . Kiwito . Anfang 7V, Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Sohn der

Frau .
Montag : Kiwito .

Nesidens . Der Schlafwagen - Eon .
troleur . Vorher : Zum Einsiedler .
Ansang 7V, Uhr

Nachm . 3 Uhr : Trilbv .
Montag : Der Schlafwagen - Eon -

troleur . Vorher ; Zum Einsiedler .
Westen . Der Mikado . Ans. 7Vz Uhr

Nachm . 3 Uhr : Der Mikado .
Thalia . Der Plahmajor . Anfang

7V- Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellnug .

Luisen . Bunte Kreise . Vorher :
All Heil ! Anfang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Gras Essex.
Montag : Bunte Kreise . Vorher :

All Heil !
Ecutral . Die Geisha . Anfang

7 V, Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ostend . Um tausend Marl . Anfang
7Vz Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Kubanerin .
Montag : Um taufend Mark .

Victoria . Die weisse Henne . An-
lang 7' / ? llhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Friedrich - WilhelmstädtischcS .

Berminal oder : Der Streik der
Bergarbeiter . Anfang 8 Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Die Königstochter
als Bettlerin , oder : Die Schule
des Lebens .

Montag : Germinal oder : Der
Streik der Bergarbeiter .

Metropol . Berlin lacht . Anfang
7 Vz Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Bellc - Aliiance . Specialitätcn - Vor

stclluna . Ansang <Z Uhr .
Apollo . Frau Lima . Specialitiiten -

Vorstellung . Anfang 7V, Uhr .
Retchshallen . Stetttner Sanger .

Anfang 7 Uhr .
Passage > Panoptitnin . Spcciali

täten - Vorstellung .
Urania . Invalidenstr . r »7/ <»S.

Täglich abends von 10 Uhr :
Sternwarte .

Tanbenstr . <18/4 » . Im Theater ;
Der Sieg des Menschen über die
Natnr . Ansang 8 Uhr .

Unsuia
TnnbenstraRse 48/40 .

Im Theater abends 8 Uhr :

Der Sieg des Mensclien

über die Natur .
Montag ; Basselbe .

Invalldcnatr . 57/02 :

. Sternwarte .
Nachmittags 5 —10 Uhr,

SchillerThtlittt
( Wallner - Theater ) .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
IpblAonle nnf Tnnrls .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Die Ehre .

Montag , abends 8 Uhr :
Die Ehre .

Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Sndcrmann .

Friedrillj -Wilhtlmst. Thcutcr
Chanescestr . 25 26.

Nachmittags 4 Uhr zu kleinen Preisen :
Die Königstochter als Bettlerin

oder : Die Schule des Lebens .
Schauspiel in 5 Akten von Dr . Ernst

Nanpach .
Abends 8 Uhr zum nnwiderrnflich

vorletzten Male :
Germinal oder : Der Streik

der Bergarbeiter .
SensationöstitckinvAnfzllgen nach dem
gleichnamigen illoma » v. Emile Zola .
Morgen zum letzten Male : Germinal .

Dienstag , 12. September , zm » ersten -
«ml : Dir Reise nach der TenfelS -
insel . Burleske Posse mit Gesang in
o Akte ».

Im Friedrich Wllhelmst . Konzert -
Park : Gr . Specialitiiten - Vorsicllnng
n. Konzert . 20 Specinlitäten . Ans. 4 Uhr .
Kasseneröffnung 3 Uhr . Entrce 30 Pf .

Wid- K' arl Wkiß- Thttttt .
Gr . Frankfurtersiraffe I ! l2 .

Täglich :

Um tanfend Mark .
Anfang 7' / , Uhr .

Nachm . 3 Uhr , kleine Preise : Die
Kubanerin . Im Garten : Voll -
ständig nencS Tpecialitäten - Programm
2? Nummern . Anfang 4 Uhr .

Crtitval Dkivnkev
Direktion : kose Ferenczy .

Eröffnungs - Norstcllimg der Winter -
Saison . Zm » 271. Male :

D i o G e i s h er .
Operette in 8 Akten von Owen Hall .

Musik von Sidnev Jones .
Anfang 7»/ , Uhr .

Morgen und folgende Tage : Die -
selbe Vorstellung .

P{i88Sge - Panoplicum
Geöffnet von

9 Uhr früh bis
10 Uhr abends .

HippelL
Stettiner
Quartett - u.

Humoristen -

Ensemble .

CASTANS

PANOPTICÜM
Die senaationellen

äW lebenden - TK

Photographien !
in Lebensgrösse .

Die russische Uiniinil "
Damenkapelle s,IHiyuüU

in moskowltlschen KostUmen .
Viele neue wlastlsiche
Ciruppcn iisi « Figuren .

Metropol - Theater .
Behrenstr . 55/57 .

Direktion : Klchard Schnls ,
Jane l ' lerny - ME

und das sensationelle Spcciaiitälen -
Programm .

10 neue Debüt S.
Dienstag , de » 12. September 1899

Clrasne Fest -
JabllituinM - Voratcllnns *

Zum 100 . Male :

V v v l i n l st d * f I
Anfang 71/2 Uhr . Ende 11 Uhr .

SV Das Rauchen ist tn sämt
lichen Räumen gestattet .

VtisIill - ' rkeAtor .
Drcsdencrstr . 72 - 7 » .

loiepbon : timt IVa No. 6440 .
Heute Soniitag , den 10. September :

NovttSt ! Zum 2. Male : Novität !

Der Vlatzmiljor.
Gelnngsposse in 3 Akten von Jean

Kren und Alfred Schönfcld .
Mustk von Gustav W a n d a.

Kassencröffnung «>/ - Uhr . — Anfang
7' / , Uhr . Vorverkauf von 10 - 2 Uhr

an der TageSkasie .
Morgen und folgende Tage : Der

Platzmajor .

Palast - Theater
früher

_ _

Feen - Falast , Bnrgstraffe 88 .
In den wunderbar renovierten

Diesen - Fracht - Kiininen
ollabendlich um 8' / , Uhr

die mit grossem Erfolg aufgenommene
Berliner Ausstattungs - Gesangsposse

SpOvv - UokkisrFn !
Erduiann . . . . .Rich . Winkler .
Herzchen . . . . .Wich . Fröbcl .
Sprec - Lottchen . . . Helene Voss.
" aiT - Stiirniischcr Beifall ! - MZ

Halene Voss » nd Vllhelm Frvdel
«IS Tanz - Dnettisten ( Pankow kille zc. )

Dazu das phänomenale grosse
Specialitiiten • Frogrumm .
Anfang 7Vi Uhr . Sonntags 6 Uhr .
Kassenüffuuiig 1 Stunde vor Anfang .
Btllet - Vvrvcrkauf vorm . v. 11 —' Uhr .

Neichshalteu .
Stettiner Sänger

( Mepsel ,
PIctro , Briltan .
Steldt . Krone ,
K i r ch 1» a y e r ,

Schneider
und Schräder ) .

Zum Gchlnss , neu :

Stuckes Pfingstfahrt .
Ensemble von Mepsel .

BSF " Tenor BUckinann

( Wachtel redivivus ) .

Anfang 8 Uhr , Sonntags 7 Uhr .
Tageskasse 11 - 1 Uhr .

Die Plätze zu den numerierten
Sitze » sind stets 8 Tage vorher

zu haben !

H. ßrupes Tanz -Institut ,
Annenstr . lO ( früher Klubhaus ) .

Sonntags - Kursus per Monat 3 M. ,
Dienstagadend - Kursus p. Monat 4M .
Säle und VereinSziinmer für Bcr -
fnimiiluiigen u. Festlichkeiten . ( 2327 ?

Apollo - Theater .
— Stürmischer Erfolg I —

Abends 9 Uhr :

FranLuna
Ferner :

Otto Reutter ,
Yumata Tiero ,

Paulelte Darty
etc . etc . etc .

Kasseneröffnung O Uhr .
Anfang der Vorstellung TVa Uhr .

Vorverkauf täglich im ( Theater und
beim „KUnstlerdank " , Unter den
Linden 69.

R. Ballschmieders
„ Kastanienwäldchen "

Roiijcrtprtcii n . PraW' le
Badstr . 16. Gesundbrunnen . Badstr . 16.

Täglich :
Gr . Promenaden - Konzert .

Jeden Donnerstag :
Elite - Streich - Konzert .

Sonntags : Großer Ball im
ncuerbantini Saal .

Empfehle meine Säle zu allen Fefk
lichkeitcn . R. Ballschmleder .

Sanssouci
Kottbnscrstr . 4 a .

Täglich ausser SomiabendS

Rotlmauuz RorS -
l ! eut8e ! te 8änger .
Anfang wochentags 8 Uhr .
Entree ( Vorverkauf ) 30 u.
50 Pf . Sonntags 7 Uhr .

Entrce 50 u. 75 Pf .
Donncrötag und Sonntag

nach der Soiree :
Tame - Itrilnsehen .

Victoria - Brauerei
Lützowstraffe 111/118 .

Im Katnrgnrtcn oder Saal :

Tsi�llch
Humoristische Soiree der

RorltdeutZeliell Säuger
( Filhrmann ,

HorsV Walde ) . ,1?�
Auf . Sonntags 1

präc . 7, wochen¬
tags 8 Uhr .

Entree SO Pf .
Vorvcrk . 40 Pf .
FainilicnbillciS

» - 1 M.
Sonntag und

Donnerstag nach der Vorstellung :
Tanzki ' llnzchen .

Victoria - Theater
C. Aloxanderstr . 40. Fernfp . Vil 1711.
Direlt . : V. Bausenwein u. C. Emmerich .
Anfang VjS Uhr . Zum 2. Mal mit

vollständig neuer Ausstattung :
Novität ! Die weisse Nenne . Novität !

( La poulc blanche ) .
Baudeville in 3 Akten von Hcnneqnin
und MarS . Deutsch v. Bolten - BäckcrS .
Musik v. B. Roger . In Paris mit scnsot .

Erfolge über 500 mal gcgebcrn

Pratcr - Theater
Kastanien - Allee 7/9 .

Täglich : In Frcnd und Eeld .
VollSstück mit Gesang und Tanz von
Hugo Schulz . Munt von A. Kerftc ».
Kostümsonbrett « Fräul . luolo Sarow .
Gebr . »lilardo , Grot . Duett . Tauma -
yuartott , Gesang und Tanz . Die
3 SchBnbrunns , humoristisches Bilder¬
buch. Ltttle Parklns und Miss Llzzle ,
Musikal . ExcentricS . Vendaro - Trlo ,

Ererciticn am Hand - Trapez .
LHC Konzert und Ball . - 99

Eintritt Sonntags » nd wocheniagS
» 0 Pf. , nnm . Platz SO Pf . Kalbo .

W. Hoacks Theater ,
Brunneiistrasse 16.

Täglich : Theater - «. Spccialitäten -
Borftclluiig .

Das Nachtlager in der
Jungferuheide .

Posse mit Gesang in 1 Akt von Robert
Linderer . Mustl von Michaelis .

Berliner Leben .
Bnrledle mit Gesang und Tanz in 1 Akt
von W. Gcricke . Musik von Schmidt .

Im Saale : Taiizkräiizcheii .

�loaisar - Viieater
Vacletd I . Dange »

Dreedenerstr . 52- 53 . Annenstr . 42 - 43 .

Anftrcten vsn «lbsoblt
rstklassiptil Specialitiittn

Anfang :
Wochentags 8 Uhr . Sonntags 6 Uhr .

Entree :
Wochentags 2V Pf . Sonntags 30 Pf .
23682 «) Die Direktion :

Richard Winkle r.

Maehrs Theater
Orunlenstr . 24 .

Der Herzverfiihrer .
Operette in 1 Akt v. Leopold Ely .

Rrother , Runge . Fräres Alexandre .
Franziska Neid . Else Messer . Truds
Bürgel . Gustav Eulenburg , Faul

Frey etc .
Anfang 8 Uhr . SonntagS 6 Uhr .

Vorzugskarte » un Wochentagen gültig .

Orchesterpiauos mietsweise Kcibel -
abe 30. sl45 . kie «strasse 30.

Freie Volksbühne .
Heute , Bonntag , 2' / «, Lessing - Theater : Die Jonrnallsten .

Die Mitglieder werden dringend ersucht , ihre neuen Mit
glledskarten aus den Zahlstellen abzuholen bis Mittwoch 13. /9 .

BTcne . Mitglieder znr O. Abteilang können sich
täglich in allen Zahlstellen zur Aufnahme melden .

Die 2. Serie beginnt am 24. September im Ostend - Theater
mit Goethes Faust (I. Teil ) unter Mitwirkung hervorragender
Gäste . [ 280/18 ] Der Vorstand . I. A. : G. Winkler .

Victoria - Brauerei - Ausschank Stralau .
Jeden Sonntag :

Croßes Cartenkonzert , Theater h . SpttialttiitemMW .
Im Saale : Grosser Ball .

Die Kaffeeküche ist von 2 Uhr an geöffnet Um recht regen Zuspruch bittet
2428L «) _ _ Hochachtungsvoll Karl Mittag , Oekonom .

Schweizer Garten
Am Königsthor . Am Friedrichshain .

Jeden Sonntag :

Wra - Theater - und Spetialttäten - Uorstellung
des engagierten Spccialitäten - und Possen - Ensembles .

Volksbelustigungen aller Art .

MF " Im Saale !
Entree 30 Pf . NM - An den Wochentagen der Winter - Saison ist der

Saal au Vereine zc. zu vergeben . - W13 _ _ 24318 *

Gr . Ball .

Graumanns Festsäle , Mer Renz,
NauntxnstroUv 27 , [ 25048 *

Empfehle meine Säle , 900 Personen fassend (liiich mit Bühne ) , zu allen
Festlichkeiten u. Versammlungen . Einige Sonnabende sind noch frei für Vereine .

Jeden Sonntag und Donnerstag : Gix - oisser Dali .
Alle übrigen Tage steht mein Lokal zu Versammlungen zur Verfüguitzg .

Ledert Scheere ,
Restaurant „ Sänger heim "

O. Blniiicu - Strasie 38 .
Telephon : Amt VII Nr . 3760 .

Arbeitsnachweis der Möbelpolierer , Brauer , Brauerei - Hilssarbciter .
Zahlstelle des Verbandes der Holzarbeiter , Metallarbeiter , Buchbinder ,

der Orts - Krankenkasse der Möbelpolierer , der Central - Krankenkassen der
Schuhmacher , Gold - und Silbcrarbeiter , Buchbiuder , und Zahlstelle deS
Wablvcrciiis für den 4. Berliner Neichstags - WahlkreiS ( Osten ) . s2426L *

Cohns Festsäle , Beuthstrasse 20
Amt I, 1722 .

Empfehle meine Festsäle mit Bühne , von 100 —1000 Personen fassend ,
zu Versammlungen und Festlichkeiten . 2286S *

und Sonntage im September und Oktober noch zu haben .

LOhuegslshsrgs Fesisäle q
Hasenhclde Mo . 21 — Jnhnsts - aase X o. 8 .

Sich . : Max Schindler . Telephon : Amt IV 1132.
Empfehle den geehrten Gcivcrkschaftcn , Vereinen , Fabriken zc. meine
Säle , 300 u. 1200 Personen fassend ( mit Bühne ) , zu Versammlungen
und Festlichkeiten jeder Art . Mittwoch u. Sonntag : « reisser Bull
mit Schlangen - und Bonboiiregeii und diversen Ueberraschungen .

Täglich : 8peelalltittea - VorstelIang . Entree frei .

Andreas - FestsSle , « ndr - asstr . « !
Zur bevorstehenden Saison empfehle meine Lokalitäten zn Vor -

sammtuugcn und Festlichkeiten jeder Art . — Der grosse Saal ist per
Zufall Sonnabend , den 30. « eptcmber und Sonnabend , den 7. Oktober , frei
geworden , desgleichen steht auch der kleine Saal noch einige Sonnabende zu
Verrinssestlichkeiten zur Verfügung . [ 2326L ] Carl Stcchcrt .

Yereinsbrauerei - Äusschank Rixdorf
Herrlicher Garte » und groffe Täle

Mittwochs und , SonntagS
Er . rrel - AoiiMiri

24178 *]

t &g :
Vorzügliche

Küche , Wnrstpavillon ,
Schiessftand , Kegelbahnen u.

sonstige diverse Belustigungen .
Kasseekiiche von 2 Uhr ab geöffnet ,

Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . bis zur Branere i

Ärkonabad

34 , A» klamcrstr . 34SW,tt ?
Wannen - n medizinische Bäder sowie russisch - römisch
n. vorzügliche Kastendanipsbäder ( Kohlensäure ) mit Ein -
Packung , Massage : c. Amiahme ärztlicher Verordnungen
für Bäder der Orts - , Jnnungs - , Fabrik - und freien HilsS -

_ Krankenkassen Berlins und Umgegend , s 14288 *

Brimnenbacl , Bmnnenstr. jB.
Loh - Tannin - , Dampf - , Heisilnft - und Sandbäder , sowie alle Bäder

einzelner Körperteile ( Anne , Beine ) . Kohlensaure Bäder mit Nanheuiicr
Mutterlauge . Manzage - An « talt mit neuen i »ech. Apparaten (1 Tr ) .
Masseur seit 1884. — Kein geprüfter Kursuömasseur . — Seit 10 Jahren für

sämtliche Krankenkassc ». [ 2461L *
Massage - Filiale : Tnrmatr . 46 , von 4 —6 Uhr .

H . Mania und Frau .

E. MiC.

*%lngarwzin
med . Vi Ausbruch iL . M. 2 ,
6 Liter - Korbflasche M. 8,75 .

Johannisbeerwein
weiss u. rot , herb u. süss ,
10 Ltr . M. 8 . —, 100 Ltr . M. 75, —
a Fl . 75 Pf . . 10 Fl . M. 7, - ,

60 Fl . M. 30, — exkl .

m » Erdbeer - Bowle >viv

nusgozeiohn . i. Geschmack ,
ä Fl . 60 Pf. , 10 Fl . M. 5,50 exkl . «1

1
Wermutwein

für Diabetiker , gesetzlich gesoh .

Brombeerwein
ä Fl . M. 1, —.

Sesund Reifs * *|
� � Jlpfelwain

zur Kur
laut Analj ' so versenden in

Gebinden von 30 Litern aufwärts
k 35 Pf . per Liter .

10 Fl . M. 3,50 , 50 Fl . M. 15, — exkl .
Apfclwcin - JSckt ä Fl . M. 1,50'

Eugen Neumann & Co .
Berlin SW . 13 , Amt 4, 9076 .

\ r f - t *| rfiii ' ff - | tiri * Belle - Allianceplatz Ca, Amt XV, 3Gi9.
verKauisiaaen . Wiisnackerstr5,ss6 25. Amt n , 2632.

Neue Friedrichstr . 81. — Oranienstr . 190. — Genthinerstr . 29.
Kommandantenstr . 67 . — Grüner Weg 56. — Elsasserstr . 19.

Sohöneberg , Hauptstr . 129. Charlottenburg , Kaiser Friedi - iohstr . 48

liolitalbsik ?
ilund , Kottbnscrstr . 3a , offeriert mehrere Restr

24108 *

Karl Dolund , Kottbuserstr . 3a , offeriert mehrere Restpartien sehr
vorteilhaster , tadellos brennender Sumatra - Tabake zu bedeutend herabgesetzten
Preisen , per Pfnnd nur 2,60 Nt . Brasil - u. Java - Einlage 95 Pf , Versuch lohnt .

Pril>lltiNlllsls»llef.Det. -Milser
O . Nüttel

VW . , Donsscl - Strasse 65 .
Wöchentl . 10 Stunden . Monat 8 M.
Beginn 1. Okt. Schluss Ende März .

Anmeldungen jederzeit . [ 24668 *

Hirtes Festsäle .
Empfehle den Vereinen meinen

renovierten Saal und Nebenräume
für Sonnabend und Sonntag zu
Festlichkeiten . Auch sind Vereins -
zimmer sowie 2 Kegelbahnen zu ver -
geben . 24708 *

EUsabethklrchstr . 14 .

Gesellschaftshans
Swinemünderstr . 48 .

Säle 150 —800 Personen fassend zu
Versammlungen und Festlichkeiten zu
vergeben . _ HUbner . [ 24168 *

Urania
Wrangclstrasse 16/11 .

Jede » Sonntag : [ 2415S *

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein 8olal zu Fest -
lichleiten und Versammlungen .

lUkamkra
Wallncr - Theater - Str . 15 .

Jeden Sonntag : Gr . Extra - Ball ,
bei doppelt besetztem Orchester . An-
fang 5 Uhr . X. Zanieitat .

Kriegers Festsäle
Wasserthorslraffe 68 [*

empfiehlt seine Säle sür Privatfeftlich -
kette », Kränzchen Vereinen und zu
Versamullungen . — Jeden Sonntag ,
Dienstag u. Donnerstag : Gr . Ball .

Achtung ! Vereine !

Englischer Garten
Alexanders ! r . 27 c .

Neu renoviert !
2 grosso Parkelttille sind noch einige
Sonnabende und Sonntage im Sep -

tember und Oktober zu vergeben .
23608 * C. Hoffmann .

Johunnistlial !

Park - Restaurant !
Jeden Sonntag : Gr . Ball
unter Seihmg de ? Tanzlehrers

Herrn Otto Wildauor . [ •
Tanz - Abonuemeiit 50 Pf .

Die Kassceküche ist von 2 Uhr
ab geöffnet . Zwei Kegelbahnen ,
Beaeiue erhalte » Extra - Preise .

Wwe . Elise Dan ,
MW frsther Skalltzersbr . 126.

Tägl . v . mürgenS 8 bis abmdS 11 Uhr

F. gtlptei ,5 Dresdener
Straffe 33 .

von 8 bis 90 Mk.
Klnderbettetellen ,
Polsterbettstcllen
Puppen - , Kasten - ,
Leiter - und kp' it -

wagen , Klncer -
mvbehRicscnlager
Bestes Fabrikat .

billigste Preise .
Schntzvorricht . „ Ideal * verhindert das
Heransf . d. Kinder . Pr . 3,50 M. Versand
nach Ausserh . ab Fabrit . Musterb . gratis .
Thcilzahliing gestattet , Woche 1 Mk.

p flppnmnnn Andrea « straffe 53 ,
1 . 061 glllall », pari . «. 1. Etage ,

Telephon : Amt VXla Nr. 6705
Aeltcstcs Geschäft Berlins .

gr. Auswahl , pfniidweise
IlOlHauclh , u. inBalleu R. Kettner ,
Oranienstr . 6. [ 24998 *

Roh - Tabak
billigste Preise [ 24048 *

Max Jacoby
Slrelilzerslrasse Nr . 62 .

Rob - Tabak .
Gröbte Auswahl . - Billigste Preise .

? . E. Platt & Söhne , t *

Brnnnenstr . 16 rfri",fä.

Neues Rohlahak - Lager
bietet Fabrikanten besondere Vor -
teile in gute » Qualitäten zu billigsten
Preisen . — En gros . En detail .
A . Fischer , Aiignststraffc 31»,

nahe Rosenthalerstrasse . [ 24078 *

Rohtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Onalität !

Sämtliche [ 24068 *

FlibrikatioilS -ltttiisilien .
Neu » Forme » , sehr grosse Auswahl

zu Original - Fabrikpreisen .

Heinrich Franck ,
185 . Brnnnenstr . 185 .



CIRKUS BUSCH .
- S5 -

Vorlaufige Anzeige !
Hierdurch gestatte ich mir ganz ergebenst bekannt

zu geben , dass ich meine fünfte Saison in der Eeichs -
hauptstadt am

Sonnabend, den 16. September, abends 7� Uhr,
mit einer

G�la - Premiere
eröffnen werde .

Ich war mir wohl bewusst , dass ich nach den bei¬
spiellosen Erfolgen , welche ich in den vergangenen vier
Jahren in meiner Vaterstadt Berlin errungen habe , weder
in meinen Anstrengungen ermüden , noch in meinem
Eifer erlahmen dürfe , um die erste Stellung , welche mein
Institut bisher behauptet hat , nicht allein zu befestigen ,
sondern unerschütterlich zu machen . Deshalb habe ich
auch keine Opfer gescheut , um den Cyklus meiner Vor¬
stellungen im Winter 1899/1900 so zu gestalten , dass die
hervorragenden erstklassigen Leistungen auf meinem
Gebiet eines Weltinstituts in der Eeichshauptstadt
würdig sind .

Indem ich dem hochverehrten Publikum für das mir
bisher bewiesene Wohlwollen danke , bitte ich , mir das¬
selbe auch femer zu erhalten und zeichne

Hochachtungsvoll 110/20

Pa Busch , Direktor .

P. S. Der Billet - Verkauf findet , wie gewöhnlich , im
„Invalidendank " und an der Kasse am Freitag , den 15. Sep¬
tember , von 11 Uhr vormittags an ununterbrochen statt .
Preise wie immer :

Logen Mk. 5, — , I. Platz Mk. 1,50
Sperrsitz „ 3, — , II . Platz „ 1, —
Balkon „ 2, —, Galerie „ 0,50 .

Warnung !
An Stelle des allbewährten echten

�0 « THOMPSON ' S

SEIFENPULVEI ?
L werden den verehrten Hausfrauen

oft minderwertige Produkte

verabfolgt !
�Man achte beim Einkauf

auf den Namen

1 „Dp. Thompson "
1 Schutzmarke „ Schwan " .

Hörrohr
Sensationelle Erfindung für Schwachliörige ,

fast ««sichtbar . Per Stück Ütt . 2, per Pnar M. 4. nach nuherhalb
porlo extra . Das Hörrohr erleichlert den Schwerhörigen das Hören in
. lamtnenkreiseii , Gefellichaften , Theater » ganz bedeutend . Auch für den
Spreaienden von großer Annehinlichkeit , indem er nicht nötig hat , so laut
mit dein Schwerhörigen zu reden . Für auf beiden Ohren Schwerhörige ist

�erforderlich . Tausendfach erprobt und allseitig eim
pfofjlen . llnzöhlige Anerkennungen werden uns täglich mündlich offenbart

FrcnsaorlT «k Co . , Hamburg . Generaldepot für Berlin und
Umgegend einzig und allein bei Franz Schwarzlose in Berlin ,
Leipztgerstr . SK . » eben Coloiinaden . 131/9 »

Miniature
Reelle Clgarren - OlFerte !

Empfehlen den Genoffen unsere in eigener Fabrik angefertigten Cigarren .
Sämtliche Fabrikate sind nur aus volllammen retien , gesunde » Tabaken an -
gefertigt und garantieren wir für schneeweißen Brand und vor ' " ' « » es Aroma :

100 Stück
Salvador » , groß

. . . . . . . . . . .

wi. 3,00
Klontschon , Bockfa ?

. . . . . . . . . .

„ 3,40
Cuba , extra grob

. . . . . . . . . . .

„ 3,60
Lona , Torpedo - Fa ?

. . . . . . . . . . .

„ 3,80
Yorstenlandcn , Manila - Fa ? . , aromatisch . , 4,00
Mondonkcl , feines Aroma . .. . . . . .„ 4,00
Forstenlanden I , ff. Borstenland - Decker . , „ 4,50
I . lrlo , fein aromatisch , 8 Pf . - Cigarre . . . . „ 5,00
Cabluet , ff. 10 Pf . - Cigarre . . . . . . .„ 6,50

Von 500 Stck . an franeo . Wiederoerkäufern , Konsumvereinen etc. höchsten
Rabatt . Musterkisten von 100 Stck. an, nach Wunsch sortiert , stehen zu
Diensten . Ilitssler &. Hofmann , Cigarren - Fabrik , Hainewalde i. S .

Lildsene Herren-
Uhren v. O Mk-
bisSOMk . Bold.
Damen- Uhren r.

M. bis 300.

Herren - Remont . Kepetir - Uhr ,
Hkar . Gold m ' /> und ' 1, Schlag .
Sprungdeckel von 100 Mk. an.

SprclalltHt in Opal - and
TUrkla - Schinnck .

tHUchste Lelstancü
Ringm . echtem Brillanten ,

Ukar . mnss GoldfsssungMk . lO, —,
do. Ohrringe von Mk. SO an,
Gold . Hinge von Mk. 2 an
Gold . Brochcs v. Mk. <> an
Trauringe , 2 Duk. , » t Mk.

Bruchgold und Milber
werden zu Courspreisen gekauft

und in Zahlung genommen .
Versand unrgeg . vorher . Linsend .
des Betrages oder Nachnahme .
Auf Wunsch für Berlin Auswahl■ frei ins Haus .

die oft an uns gestellt wird.
n M ja Wieso annonciren Sie noch bei

• t ' rauß - >l «m bedeutenden Umfange
J * D 7 und der gewaltigen Auewahl

Ihres Qeschäfles ?
Wie kann Jemand

entere wissen, dass wir etwas
TallTW 011 . Oat6' r » verkaufen

yiib » ir wi ■# habcn| wenn W| r es
Ihm nicht eagen !

Besichtigen Sie daher , wenn Sic
gnt und billig

Golthvaaren und Uhren
kaufen wollen , unsere permanente

Muster - Ausstellung
mit Original-preisnotirung

fda iedes Stück deutlich sichtbar in
Zahlen ausgezeichnet ) vor dem Hause

Königstr . 22 - 24 .
6oldvaaren - 3n9ustrie

Belmonte &Co.
elektrischer Kraftbetrieb .

Grosshaudel , Export . Vorsand sämmtl .
Artikel d. Gold - . Silber - u. Uhreubr -

Einzelverkauf nur Hof part .
Kein Risiko , da Umtausoh

„ gestattet .
lagorhesuch ' höchst lohnend, kein Kaufzwang , Jodes StUck wird bereitwilligst

gezeigt. Uebcrzougen Sie sich deher , bevor Sie Ihren Einkauf beoorgen, von der
Reellitit und Billigkeit, denn wir suchen nicht durch scheinbar billige Preise zu blenden,
da In den meisten Fällen der Freie ohne Prüfung des Fabrikates keinen Maassteb
llir den Werth desselben nbgeben kann. Unser Fabrlkslempel ist B. t C. mit Kopf.

Passende Einsegnungs - Geschenkej Passende
in allen Preislagen . 24278 -

Tellzalil . Oranienstr . 131.
Mm & KM H. & M. Lewent . ÄÄ .

Rumtopf
und

Rum - Kompott !

Kum
selber zu machen

nehme man 1 0riginalst . Bsichcl ' s

tlilüe teics - Ruin - ltaZis
für 75 Pf. , 1 Liter Weingeist
( Spiritus vini ) zu 1,40 Mk. und
1 Liter Wasser .

Die Mischung ergiebt einen
feine » kräftigen Rum von dem
wiinderpolte » Aroma u. Geschmack
des Jamaiea - Rums , da »icine
. lainaica - Kinn - Basis die -
setbeu eigenartigen Vorzüge und
Merkmale in Natur besitzt . Der
daraus bereitete Rum ist im
Verhältnis eine naturgetreue
Wiedergabe des echte » Jamaiea -
Rums und eignet sich Vorzugs -
weise zur Thee - u. Grogbereitnng .

Echt nur in Originalflaschen mit
meinem Namenszug und einzig und
allein nur direkt bei 2321L -

Otto Heictiel ,
Fernfpr . IV 3190 . Auf je 6 Flaschen
eine siebente gratis . Bei 12 Flaschen
außerdem franeo Deutschland . Ver -
kanfsstelle » nirgends : Zusendung
durch meine Gespanne frei Haus ,
selbst einzelne Flaschen , auch
Weingeist . Auswärts durch die Post .

DicSelbstbereitttugvon
�nnnap Koniiianscr und
vuyilnw , an 50 Sorten feinster
I miIf >III ' P Magenbitter , mit
LlljUuUI C, dxu Kombinierten
Original - Keichcl - Plsscnzeu

( Patentanitltch geschützt ) .
Taufende ehrenvolle Anerkennungen .
Prospekte mit Rezepten gratis und
fr . inco , nebst Rezept zu höchfeincm
Tller - Ooixnae und kösttichem

Run » - Kompott .

En xroB .

Cigarren .
Konkurrenzlos billig , reellste Fabrikate !

gut die Reellitiit i>er Dbrikilte sprecheil zlihlreiche Ailerkeilllililgeil!

IlllstreitiZ V0rteilliatte8t6 LeisuAsguellekürMedervei ' hÄiikoF .

Großer Möbelverkauf
In meinem großen Möbelspeicher ,

Neue Köuigstr . 59 ,
sollen viele Einrichtungen verliehen
gewesener und neuer Möbel billig
verkauft werden . Teilzahlung unter
den coulantcsten Bedingungen ge-
stattet , Beamte » ohne Anzahlung .
Ganz besonders zu enipfehlen ist der
große Vorrat verliehen gewesener und
gebrauchter Möbel , die wie neu sind
und billig abgegeben werden . Braut -
lcute , welche eine dauerhafte und
billige Einrichtung kaufen wollen ,
bitte ich, ohne jeden Kaufzwang mein
kolioffaleS Lager vor Einkauf zu de-
sichligcn . Verlangen Sie mein Muster -
buch gratis und franeo . Durch größere
Masjen - Einkäusc und Ersparung der
teuren Ladenmitte bin ich im stände ,
hübsche und geschmackvolle Wohnnngs -
Einrichtungen für 100, 200, 300 bis
400, hochelegante von 500 —5000 Mark
zu liefern . Kleiderspind 14, Küchen -
spind 12, Kommode 10, Waschtoilette ,
Sofa 18, Spiegel 5, Muschclkleider -
spind 35, Bettstelle mit Matratze 18,
ohne Matratze 8 Mark , Stühle 2,
Nußbaum - und Mahagoni foumterte
Kleiderspinden , Vertikows 32 Mark ,
Muscheibettstclle mit Sprungfeder -
Matratze 38 , elegante Säulen -
tmmeau 45, Saloiigarnituren 50,
90 und 105 Mark , seidene Garnituren ,
sehr wenig gebraucht , spottbillig .
Eigene Tapezier - und Detorations -
Werkstatt . Paneelsosas mit Sattel -
taschen , Herrenschrcibtische , ganze
Speisezimmer und Schlafzimmer .

100 St .

Mk. 2. 501

lOO St .

Mk. 3,00

3. 50

Mk. 4,10

Ferner empfehlen folgende Marlen aus durchweg geschmackvoll zusammengestellten hochfeinen Ge-

wachsen in normalen nwdcrnsten Farben :

W

Sumatra
Amoroso . . 100 St . Mk. 8, —
Cuba . . . . .n n « 3 - 50
Alvarez . . . « „ „ 8,75
Elvira . . . . „ „ „ 4,50

St . Felix Hrnsll .
Brillante . . . 100 St . Mk. 3,25
St . Felix Brasil „ „ „ 4,60
St . Felix in Ong - Kisten
L50St . enthaltcndfrco . „ 12,50

Havanna n . Mexiko .
Perla Mejicana 100 St . lstik. 5 , —
Mexicanos . . . „ „ ö . 50
Walküre . „ v 8,50
Milena . . . . .. „ » 8, —

DlrtNttkaiittnrtit - Versand u. Verkauf nicht unter 100 Sitück von einer Marke — 300 St .
mvlUUUUlltll . portofrei unter Nachnahme . - sttichtkoiiveiiierenbes erbitten , auch angebrochen ,
auf unsere Kosten gegen Rückerstattung des gezahlten Betrages zurück ; — daher keinerlei Rinko

für den Vcstcller . Im Falle der Rücksendung dürfen ans jeder Kiste 4 St . probeweife nnentaeltllch

geraucht sein . — Bei Entnahme von 500 St . gewähren 3 Prozent , bei 1000 Stuck 6 Prozent Rabatt ,
wenn sich Besteller auf diese Zeitung bezieht .

l ! Miil ! ed- ! ! «Sli ! ffib >! . Um/l�
Preisliste franeo .

Kinderwagen - Laiar

Max Orinner ,
Jeriisalemcrst . 42

Brunnenstr . 6 .
Großartige Auswahl
(jou Kinder - Sport -

i. Puppenwag . , best.
Fabrikat , billtgst .

Teilzahlung gestattet . J22978 *

Fahrräder
Stets großes Lager
erstklassiger Fabri -
kate ans Teilzahl .

ohne Prciser -
höhungzuden
conlant . Zahl . -
Bedingungen .
Katal . gratis .

�äomeit & Landau
I . othrlngcrstr . 48 I .

Dicht am Rosenthaler Thor .

Schlag - Regulat . , 14 T. geh. , 18 M. H
Stlb . Herren - Rcmont . - Uhr 15 „ U

Uhrmacher s2403L - g.

LEHarlottenstraffe
Nr . 15 . I

Kein AbzahliinaSschwindel .
> s M s W M a am .

Möbel am Kredit
II Hl As und ganze

Wohnungs - Einrichtungen
bei bescheidener Anzahlnng und auf Jahre

verteilten Eatenzahlungen .

Coulanteste u . beste Bedienung .
Bei Zahlungsschwierigkelten grösste Rücksicht .

Lagerbeslchtlgung erbeten . - Kein Kaufzwang .

Central - fflöbel - Halle ,

hinaus

i Ecke Alexandrinenstr .

Für Tischlermeister ! Fourniere .
Kaukasier , Italiener , Amerikaner Selten , Mahagoni , Elchen und Kopf -

fournlere etc . , sowie nussb . 3/t " und V«" Kreissägedickten , Strips , Shorts

( kurze Enden ) , Cottonwoodbretter in */ , und 5/a usw. empfiehlt in größter
Auswahl zu billigen Preisen . 24661.

Mbbcl werden In Kahlnng genommen .

J . Davids Möbel - Magazin ,
Seharrenstr . 10, acr olttiauaTehnc ; tr .

Uebei * zeiig ; uiig� mnciit walii . 0!

Ä . Sabeck ' s
bürgerliche Wohnnttgs - Einrichtttngen
2487L * sind die billigsten .

Mresdenerstr . § 59 n . 116 .
pJJiW —

- - - - - - - - - - - - - - - - - -

-

- - - - - -_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Metznep ' s Korbwaren - Fafirik .
Berlin . Slndreasstr . 23 . vlS - a - vis dem Audreasplatz .

Ii . Geschäft : Vl ' l »l »e»str . l »5. vis - a- vtS Hnmdoldh .
HI . Geschäft : Beusselstr . 57 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipzigerstraste ( Spittel - Kolonnadeu )

Sf ' iss�ns . bssw�i ' s » grüstteS Lager Berlins .
ST. kNvi . L>vlLgeN , Musterbücher gratis .
INNN zahle ichjedem , der mir in Berlin
JLUUU lliärK ein größeres Kinderwagen - Lager

2418L *) als daS meinige nachweist .

! Direkter Verkauf an das Privatpudlikum k I

Möbeltischlerei
2503L *

Wohmings - Miirichtuniien .
sowie einzelne Möbel zu Fabrikpreisen .

Gm A« Ploack9 Tischlermeister , Berlin ,
�. « « bnst , Itffni « t ? » Ecke Dresdenerstraste .
�Msttt - User A < C , am Oranicnplah .

Mx - Garantie für dauerhafte und gute Arbeit .

Kataloge fraukok

Xinllermgen - u. 8ciiIsfmöheI - Bg?sr My,
I. InvalldeustraMHe 100 ,

an der Brunnenstrasse .

II. Hrossc Frankfurterstrasse ,
Ecke Andreasstrasse .

III. O r a n 1 o ii s t r a s s e 7 O,
gegenüber der Jakobyklrche .

Auch Teilzahlnng
v. 1,00 wöchentl . an.

Bei Barzahl . Rabatt .

Amt IH , 5281 .

Neu —

von 8,00 —160,00

Betten , Stand

�von 10,00 —100,00
■sBettkedern u. Daunen .

Schütten der Betton
im Beiseln der Käufer .

llfazeii:lleo
von 6, — an. ' TOll 6,00 BN«

IV. Chanssccittrasfsc 8. V. llclnickciidorrcristrasNo 2 D E
VI. Brunnenstr . 92 ( am Humboldthaln ) . VII. Charlottcnburg ,
Wllmcrsdorfcrstr . 55 . MM - Lieferant der Beamten - Vereinigungen

Ein kau ts - Verein

7 ? Vorteilhaft " Berlin
111/2 '

liefert feinen Mitgliedern zu billigsten Preisen Fahrräder , Aiilh -
inaschlnen und ZabchUr zu coulanten Bedingungen . Näheres
durch die Geschäftsstelle Warschauerstr . 23 . Man verlange Statuten .

I

Nach beendeter u vollständiger | (l | | 0ffillltUttö
meines Teppich - Kaufhauses

«sj / /fW � � Gardine » ,

IlHÜr Portiere » ,
Möbelstoffe ,

Steppdecken
reellste Fabrikate in Sopha - n. » , s. tv .
Salon - Teppichen h 3,75 , 5, 8 - 500 M. [ 2419L »

lllnfli ' icrtJriKljt ' iittiilog
148 Seiten stark , gratis » nd portofrei .

Vermerk des festen Preises ans jedem Ttiick . �

Emil Lefevre,ov««Sfrtafic1

Marzipan , Kakao ,
Schokolade und Konfitüren

kauft man am besten und billigsten ein bei 2304L *

Stempel & Scholz , Marzipan - Fabrik ,

I . Landsbergerstrasse 41, II . Grosse Frankfurterstrasse 87,
HL An der Spandauer BrUcke 16
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26 - 30 Soandauerstr . — Königstr . 11 - 14 .

Wäsche - A usstellung
Eröffnung : Montag , IL September ,

Der neue illustrierte „ Wäsche - Katalog " wird kostenfrei versandt .

Höchster Preis . Goldene Medaille

Carl Zoh @IBer' ' 11 � Höpniekerstr. 121,
Höchster Preis . Goldene Medaille

r . izi ,
Ecke Micliaclkirch - Strasse .

Heiden - immI Mii�Rieai - € rar ( lei * o ) beii
in reicher Auswahl und in allen Größen .

Tic Preise find streng fest und an jedem Gegenstand deutlich in Dahlen vermerkt .
r, DW - Ich verpslichte mich , jede » Artikel in beiserer AuSfiihru » ! , nnd bedeutend billiger zu liefern , als die sogenannten rr v t " ? « « , - "

SluSvertänse nnd Netlamegeschäfte . - WW
1Z L. v » o r . .

Anerkannt aiir Ante �rdoit , oizren « cloze . tnt « �ayen . taetollener biitir . . — Zynr Bestellungen »ach Mast reichhaltigste Auswahl nonenton an « K Konten
hitetPo an « «loi » I » - mul Aiinland . — Jeder Zlnftrag wird in kürzester Zeit erledigt . — Werkstatt im Hanse . s2412L »

Der langjährige gute Ruf meiner £ ytvmn bürgt für billige nnd gewissenhafte Bediciinng . Lade ergebcnst i - ,nr Besichtigung meiner Geschäftsräume ein .

Aii « . * >cImQl « Iea , erst bei Abltolnn " ; Torzeigen .
Gültig für S M. bei einer

Bestelliiiig tiber lö VI. ,
t W. 50 Pf . initer 15 M.

Max Gucke!
Zahuknnstler

XLausitzer Platz 2.
Bestien oinmiert

< und wohlbekannt .
3 Künstliche ZUline

in tadelloser Auöführ . v . 3 M. ,
l ' lomben von 2 M. an
Schmerzloses Zahnziehen .

RatenzaSlnng gestattet , s
Woche 1 Mark . 2432L » �' '

3 * üaer , n

* nur Gesundbrnnnen «.

| 26 , Bad st r g s; e 26, »
» Irche I ' eiilzen - Allee . g
£ cuipsiehlt , wie bekannt , in reellster Ä» S- t
"

führnng „. allerbilligst . sttkNd fkssttt n
» 241 IL « Preisen :

' ' 1 ' 5

I Herren - u . Knaben - 1
Garderobe . ;

— A r b c i t s s a c h e n . — jj
S Grosses StoHIagerS�

guv Aniertiguog nacli Mass . '

Gesundheit ist Reichtum !

wirksamstes , erfolgreichstes und . billigstes Mittel

gegen Erküll . ung - , Gicht und Rheumatismus
'

Licfcrnng an sämtliche Krankenkasse ». 24231 . «

CSlI släliKslikl
IZV G! f . I ' ranI » Pai ' te » ' « tz ' . 1ZV

Kittes - Ssil

SOOL- ,
VKIEIC-, ' CHWfHL-
\ FICHTENMADFL-

BÄPEB.

18 . « Itter - Strasse J3 ,

Specialitilt :

Rnss . bezw . Dampfkastcu - , Röra .

bezw . Heissluft - , Lolilannin - , Sool -

und Sclnvefclbädcr

täglich für Tamcn und Herren .
O

IM " Zum Umzug
Gardinen, Möbelstoffe, Portieren, Tischdecken, Steppdecken, Bettdecken, Läuferstoffe

22 Pf .
30 „
« ® n
7o „

Tttllgardlnen , von beiden Seiten mit Band eingefasst

. . . . . . . . . . . .

Mtr .
Engl . Tlillgurdincn mit dopp . Drellfäden , auf neiden Seiten mit Band eingefasst „

„ Tüllgardinen , Spachtolmuster ( ohne Appretur )

. . . . . . . . . . . .

„
, , Tüllgardlncn in elegant abgesetzten lleliefzeichnungen , weiss und crßme „

Abgcp . engl . TUlIgnrdincn , creme und weiss ; mit Eoblnnband eingefasst , in
reicher Auswahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Penstor 1,25 —10 . 00 Mk.

Stores , creme und weiss , in Figuren , Blumen - und Eankenstellungen , 2,00 — S,50 .
Oardlneuhalter in Wolle und Baumwolle

. . . . . . . . . . . . . . . . .

St . 5 — 43 Pf .
Kettenbaltcr in altdeutschem Stil

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. 15 —75 -

Portieren « adna , richtige Fensterlänge

. . . . . . . . . . . . . . . .

Shawl 1,10 Mk.
Portieren Ancona mit Bällchenfranze . sehr vorteilhafter Gelegenheitskauf . . „ l . IO „
Portieren Philadelphia mit bunten Querstreifon u. elegant abgesetztem Fuss ,

zu jeder Garnitur passend

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

„ 2,00 „
Portleren Alexandria , reine Wolle , glatt Fond und Bordüre ( Hopfenmustor

und Bällchenfranze ) . . . . . . . .. . . . . . . . .. . . Shawl 2,25 —3,00 „

Jnte - Ellnfer , sehr schöne Qualität

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mtr . 18 Pf .
Indra - liiinfcr , schweres Cöpergewebe

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

„ 38 v
Padan - lilliifcr , Panamagewebe , unverwüstlich . . . . . . . .. . . . . .. „ ( ( O „
Cocott - nnd Tepplclilünfer . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Meter 1,25 —. 2,25 Mk.

« Ubclstoff . Fantasie - Gewebe in schönen , altdeutschen Mustern , 130 cm breit
Itumast , halb und roine Wolle

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

llobairplüsch n . Moqnets , grosses , schönes Sortiment

. . . . . . . .

Seiden - und f . clncnplüsclie , zu Ueber - G ardinen und Vorhängen , in
prachtvollen Farben , 130 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Vorhsingstoffe . in orientalischen Zeichnungen m. u. ohne Franzen • . .
llarqulscnNtoftc in grau und buntgestr . , mit dazu passenden Franzen . .
Roiilcnnxtnche , 100 cm broit und in jeder anderen Breite . . .

. Teppiche.
Mtr . 0 . 70 - 4,00 Mk.

„ 1,00 - 2 . 50 ..
„ 3,00 —7,50 „

3 . 25
18 - 75 Pf. .

0,75 - 1,50 Mk,
30 - 50 Pf .

Tlsclidcckcn , wundervoll pers . Fantasie - Muster mit Schnur und Quasten
für den grössten Tisch passend

. . . . . . . . . . . . . . . . .

St . 1,25 Mk.
Schwere Oobclin - Deckc mit Schnur und Quasten

. . . . . . . . .

Rips - und Brocatdeckcn in allen Farben mit Schnur - und seidenen
Quasten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.
Plüschdccke ni . anges . Borde in allen Farben und Grössen

. . . . .

St . 1,25
2,00

2 . 23 - 4,50
.. 5,50 - 12,00

S/4 140/200 4 >criiianla - N. 11 an ch e « t er - Te p p 1c h in sehr schönen Mustern
8/4 140/200 Axiuinstei * - nnd Tapestry - Teppich in prachtvoller Farben¬

stellung

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

10/4 175/245 Brüssel nnd Vclour - Tcppich in ausserg owöhnlieh schönen
Farbenstellungen . . '

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

12/4 225/325 Sniyrnii - und Tonrncy - Tcppleh , allorbes te Fabrikate und
denkbar schönste Zeichnungen

. . . . . . . . . . . . . . . .

3,50 Mk.

4,50 - 0,75 „

11,50

15 , OO

Kaufhaus Max Mannheim ,
Frankfurier

Allee 89.
SlcrnitM-i . i - SJfbnctMtt : Robert in Berlin , fvfir den , \ ir ernten teil vcrautwortlidi : 3fli . ( ttloifc in Berlin . Druck und Bcrloa von Max Bading in Berlin .
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Tic dcutschc » Streiks im Jahre 1898 .

Eine amtliche Streikstatistik hatten wir bekanntlich bisher im
Dcntichen Reiche nicht ; erst mit dem ersten Januar d. I . ist mit
einer lolchen begonnen worden . Diese amtliche Statistik , in die
• Äege geleitet von dem Minister v. P o s a d o w s k y , soll aber
wcmger volkswirtschaftlichen Interessen , als vielmehr , wie im Kurse
der Znchthausvorlage ja auch ganz selbstverständlich , dem Zwecke
dienen , Material zu beschaffen , welches die Schaffung von Ausnahme -
gc,ctzen rechtfertigen soll . Darauf deutet die ganze Art der Fragestellung
hm . das beivcist der Umstand , daß bisher nur Polizei und Unter -
iichmcr befragt wurden . Wir haben an den Resultaten der amtlichen
Statistik vom ersten Quartal nachgewiesen , wie ungemein einseitig -
arbeiterfeindlich dieselbe abgefaßt ist , die Nachprüfung der soeben

veröffentlichten Zahlen vom zweiten Quartal scheint zu denselben
Ergebnissen führen zu sollen .

Ganz im Gegensatz hierzu ist die Streikstatistik der General
kommission , die bereits seit mehreren Jahren erscheint , bisher nur
von volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten ans geleitet gewesen . Sie
beschränkte sich darauf , Umfang , Dauer , Kosten und Resultate der
Streiks festzustellen , in Zukunft werden auch die Gewerkschaften
nicht umhin können , die Statistik auszudehnen auf die „ Streik -
vergehen " . Sie müssen das thun , um damit die Angaben der

gegen die Arbeiter gerichteten amtlichen Statistik der Nachprüfung zu
imtcrziehen . Dahinzielende Beschlüsse sind denn auch bereits gefaßt
worden ; wie die letzte Nummer des „ Korrespondenzblattes " angiebt .
hat die Gcneralkommission nachträglich für das Jahr 1898

Erhebungen über die Streikvergehen angestellt , deren Resultate in
der nächsten Nummer des „ Korrespondcnzblattcs " veröffentlicht
werden sollen . Für heute lassen wir die Streikstatistik selbst folgen :

Zahl , Umfang , Dauer , Kosten und Resultat der Streiks im Jahre 1898 .

Summa . .

Konjunktur höher
Prosperität . Für
folgendes Bild :

Jahr

Kämpfe , aber auffallend ist , daß die auf den - einzelnen Streik
entfallende Dauer in den Jahren der ungünstigen wirtschaftlichen

ist , als in den Jahren der wirtschaftlichen
die Jahre 1890 —1838 ergicbt die Berechnung

Die Dauer
der Streiks ist angegeben

von Streiks in W hell
1890 - 91 175 131b

1892 72 507
1893 84 B63
1894 131 879
1895 183 1030
1890 479 1923
1897 509 1921
1898 733 . 4848

Auf jeden Streik

entfielen Wochen

7. 7
7. 0
6. 7
6,7
5. 0
4,0
8,8
6,6

üblichen Lohn - und Arbeits -

fraglich , ob diese Streiks als
Aber es treten auch während

die den Charakter des Streiks

98516016214848 | l345302| l051074| l70416i3295l | 58620l3132| 413ll65 | l69j 16

Aiiiiierkuligcii . 1 Es kann von den Buchdrnikem nur die Zahl der Wochen angegeben werden , für welche
der einzelne Streikende Unterstützung erhielt . 2 Der Ausgang des Streiks ist nicht destimmt anzugeben , sonder »
labt sich nur als in den meisten Fällen erfolgreich bezeichnen . 3 Bei zwei Abwehrstreiks wurden die Streikenden
anderweitig untergebracht ; die Fabrikanten konnten keinen Ersatz finden und stellleg die Fabrikation ein.
* Darunter 12 908 M. aus den Kassen der Zweigvereine . « Fast ausschlicblich Saiumlungen der Gcwerkschasts -
kartelle . 3 Und Beiträge anderer Gewerkschaften . 7 Ganz und teilweise erfolgreich . 8 Darunter 2549 M. aus
anderen Einuahinequellen .

Danach sind im Jahre 1893 im ganzen 985 Streiks und Ans
sperrnngen in 44 Gewerben zu verzeichnen gewesen . In 11 Gc
werben kamen nach den Berichten der Vorstände keine Streiks im
Jahre 1898 vor . Es sind dies folgende Gelverbe : Barbiere ,
Buchbinder , Buchdruck - Hilfsarbeiter , Bureau -
Angestellte , Gärtner , Gastlvirtsgehilfen , Hafen -
Arbeiter , Handels - Angestellte , Lagerhalter ,
Maschinisten und Heizer lind Werftarbeiter .

An dm 985 Streiks , Über welche die Vcrbandsvorstände be -
richteten , warm 60102 Personen beteiligt . Die Zahl der Streiks im
Jahre 1898 ist die höchste , die seit 1891 (seit Führung der Statistik
seitens der Gcncralkommissions zu verzeichnen war . Sie ist fast so
hoch , wie die Gesamtzahl der Streiks , über welche in den Jahren 1892
bis 1896 berichtet wurde . In diesem Zeitraum ist der General -
konimission über 1007 Streiks berichtet worden . Dagegen ist die
Zahl der beteiligten Personen » m 2857 geringer als 1897 , und um
mehr als die Hälfte geringer als die Zahl der Streikenden im
Jahre 1896 . In diesem Jahre fanden die Streiks der Hafenarbeiter
und der K' onfektionsarbeücr statt , an welchen ca . 50 000 Personen
beteiligt waren .

Die Daner der Streiks betrug insgesammt 4843 Wochen . Die
Dauer der Streiks ist so berechnet , daß für jeden Streik die Zahl
der Wochen von Beginn bis Ende anzugeben ist , ohne Rücksicht auf
die Zahl der Streikende », die in den verschiedenen Phasen des
Streiks eine verschieden hohe ist . Nur ganz ausnahmsweise schließt
ein Streit mit der gleichen Zahl der Streikenden , wie cr begann .

Ein Teil der Streikenden verläßt den Streikort , ein anderer Teil

findet anderweitige Beschäftigung , so daß oft ein Streik fortgeführt
ivird , ohne daß eine nennenswerte Zahl der Streikenden vorhanden
ist und nur die Sperre über den Betrieb oder für den Ort fort -
besteht und aufrecht erhalten wird . Es läßt sich bei dieser Methode
der Erhebung nach der Zabl der Streikenden und der Dauer der
Streiks nicht die Summe oer verlorenen Arbeitstage respektive des
Ausfalles des Arbeitsverdienstes berechnen .

Bei den Buchdrucker » ist dagegen nur die Zahl der ans den

einzelnen Streikenden entfallenen Arbeitstage zu berechnen , weil die
Streiks in diesem Gewerbe nicht immer einen bestinimtcn Abschluß
gefunden haben . Die Streikenden werden anderweitig untergebracht ,
der Betrieb für Vcrbandsmitgliedcr gesperrt , und oft lange nachdem
alle Streikenden in anderer Kondition sich befinden , erkennt der

Unternehmer die von den Arbeitern gestellten Forderungen an . Es

läßt sich infolgedessen auch der Ausgang der Streiks nicht genau
bezeichnen und mußte der Vcrbandsvorstand der Buchdrucker sich bei
der Berichtcrstattnng damit begnügen , die Streiks als überwiegend
erfolgreich zu bezeichnen .

Die Datier der Streiks ist im Jahre 1893 bei weitem höher ,
als in den vorhergehenden Jahren , und ist dies nicht nur auf die

erhöhte Zahl der Streiks zurückzuführen , sondern die auf jeden
einzelnen streik entfallende Daner ist größer , als in den Jahren
1895 — 1897 . Die Berechnung der Dauer des einzelnen Streiks

nach der Dauer der Gesamtzahl der Streiks gievt nun zwar
kein sicheres Bild von der Hartnäckigkeit der einzelnen

Eine andere Tabelle gruppiert die Streiks nach Angriffs -
und Abwehrstreiks .

Die Generalkqmmission zählte als Angriffsstreiks solche , die ge -
führt wurden wegen : Lohnerhöhung und Verkürzung der Arbeits -

zeit , Beseitigung ' mißliebiger Personen , Beseitigung drückender Be -

stimmnngeu der Fabrikordnung ; Durchführung der gesetzlichen
Bestimmungen , das Trucksystem betreffend , Ivornnter auch die

Lieferung von Fonrniturcn zu höherem als dein Selbstkostenpreis zu
rechnen ist , und Durchführung der polizeilichen und gesetzlichen
Arbeiterschutz - Bestimmnngen . AlsAbtvehrstreiks werden bezeichnet , welche
geführt werden , wenn die Unternehmer von den Arbeitern den Austritt
ans der Organisation fordern , wenn Maßregelung , Lohnredliziernng
oder Verlängerung der Arbeitszeit vorliegt , wenn eine den Arbeitern

nachteilige Fabrikordnnng eingeführt werden soll , oder die Arbeiter

schlecht behandelt werden .
Für 1898 sind bei den Maurern noch 59 Streiks als Abwehr -

streiks angeführt worden , die geführt sind , weil einzelne
Unternehmer nicht die allgemein M

bedingungen innehielten . Es ist
Abwehrstreiks zu bezeichnen sind .
eines Streiks oft Acnderungcn ein
ändern . So werden vielfach bei Maßregelnngen von den Arbeitern

Forderungen gestellt , welche dem Streik den Charakter eines Angriffs -
streiks geben , während er ohne die Maßregelung , die ihn zu einem

Abwehrstreik machte , gar nicht zum Ausbruch gekommen wäre . Es
wird sich diese Trennung der Streiks in Angriffs - und Abwehr -
streiks von mit den Einzelheiten nicht vertrauten Personen nicht
machen lassen , und ist deshalb diese Gruppierung den Vorständen der

Gewerkschaften überlassen , die ans den Einzelheiten jedes Streik -

sallcs wissen , welche Ursachen im Vordergrund standen und welche
Streiks als Angriffs - oder als Abwehrstreiks zu bezeichnen sind .

Im Jahre 1898 sind von den 895 Streiks 505 oder 53,5 Proz .
als Abwehr - und 477 oder 40,7 Proz . als Angriffsstreiks bezeichnet .
Es bedarf nun keiner Erörterung und wird überdies aus den An »

gaben in den folgenden Tabellen bestätigt , daß die Arbeiter während
der ungünstigen Geschäftskonjunktur mir ausnahmsweise in einen
Streik zur Erlangung günstigerer Lohn - und Arbeitsbedingungen ein -
treten . Dagegen versuchen die Unternehmer Lohnreduzierungen
herbeizuführen oder in anderer Weise die Arbeitsbedingungen in der

ungünstigen Konjunktur zu verschlechtern , und ist deshalb die Zahl
der Abwehrstreiks größer , als die der Angriffsstrciks . ' Wenn nun
das Jahr 1898 , trotz günstiger wirtschaftlicher Konjunktur , ein
Ueberiviegen der Abwehrstreiks aufweist , so muß man an -
nehmen , daß die Unternehmer zu der Meinung gekommen sind , daß sie
den Arbeitern etwa ? bieten müßten , denn streikende Arbeiter gelten
ja nach der von Negierungsseite gegebenen Direktive als Aufrichrcr
und Umstürzler , und die Unternehmer waren bei einem Streik der
Unterstützung der öffentlichen Getvalten sicher. Das sind die Früchte ,
welche das ' Vorgehen der Regierung gegen die Arbeiterorgani -
ationen und gegen die Streiks gezeitigt hat . Nicht ein Ausgleich

der Differenzen zwischen Arbeitern und Unternehmern ist herbei -
geführt , sonder » eine Verschärfung der Gegensätze . Nicht eine Ver -
ininderung der Streiks ist eingetreten , sondern eine beträcht »
liche Vermehrung derselben , herbeigeführt durch das Verhalten der
Unternehmer , die sich nach der von der Regierung eingenommenen
Haltung zu ihrem Thun vollauf berechtigt hielten . Das geht wohl
deutlich daraus hervor , daß nicht weniger als 229 Streiks infolge
der Forderung der Unternehmer , daß die Arbeiter aus ihrer Gewerk -
schaft austreten sollten , und infolge von Maßregelung im Jahre 1893

hervorgerufen wurden . In den Jahren 1890 bis 1897 entstanden
aus den gleichen Ursachen 300 Streiks , davon wurden 185 durch Maß -
regeluna und 115 durch die Forderung , daß die Arbeiter aus der
Organisation austreten sollten , herbeigeführt . 1898 erreichte di »
ans diesen Ursachen herbeigeführte Zahl der Streiks fast diejenige ,
welche in den vorhergehenden acht Jahren zu verzeichnen war .
Diese Zahlen reden eine deutliche Sprache . Ob auch diese Lehre an
der Regierung spurlos vorüber gehen wird ?

Die 477 Angriffsstreiks des Jahres 1893 dauerten 3364 % Wochen .
ES waren daran 39 580 Personen beteiligt und war eine Ausgabe
von 720 862 M. für diese Streiks erforderlich . Die 505 Abwehr -
streiks dauerten 1305 % Wochen . Die Zahl der Beteiligten besrug
20 170 , die Ausgabe 373 202 M. Die Angaben über die Dauer nni »
die Kosten des Streiks sind , wie sich ans den Tabellen II und III

crgiebt , nicht ganz vollständig . Es kommt dies daher , daß in einzelnen
Organisationen die Ausgaben für die Angriffs - und Ablvchrstreiks nicht
getrennt gebucht worden und auch die Daner der Streiks nur im

ganzen angegeben worden ist .
Die Gesämtkosten der Streiks betrugen im Jahre 1898 1 345 302 M.

Davon kamen ans den Kassen der an den Streiks beteiligten Gewerk -

schaftcn 1 051 074 M. durch freiwillige Beiträge der Mitglieder der
im Streik befindlichen Organisationen wurden 170 410 M. , aus Samm »

lungen 32 951 M. aufgebracht , 58 020 M. wurden von andern Gewerk -

schaften - dienert und 3132 M. kamen aus dem Auslände . In den letzten
Jahren iji eie erfreuliche Thatsache zu konstatieren , daß die Streik «

kosten in erhöhtem Maße ans den Kassen der im Streik befindlichen
Organisationen bestritten ivnrden . Es ist dies ein Zeichen für die

finanzielle Kräftigung der Getverkschaften und läßt erkennen , daß die

Mitglieder der Verbände immer mehr zu der Erkenntnis kommen .
daß die Bcitragshöhe so bemessen sein muß . daß die Organisationen
einen Kampf zu führen vermögen , ohne die Hilfe der nicht direkt

beteiligten Arbeiterkreise vom Beginn des Kampfes an in Anspruch
nchmeit zu müssen .

AN - Grosser Ausverkauf .
Wegen Gcscliüftsrcrlcgnag und beilentendcr Vengi ' üssenniig stellen wir zum Ansverknuf :

Serie I. Relnseltlene Tailele in allen Farben , Rausch - Ware . . . . . fröliep Mtr . 2,00 , jetzt Mr . 0,85 Mk.

Serie II , Reinseidene Damasle in praclilvollen Farbensleüungen . . . . . . .. . . . .früher Mr . 2,75 , jetzt Mr . 1,45 Mk.

Serie Iii . Beiiplme , aparle Muster , neue ßalifarbeu , haltbare Ware . . . . . . . . . . .früher Mr . 1,75, jetzt Mr. 0,50 Mk.

Ügr Französische Neuheiten zur Hä�te des wirklichen Preises « " WC

� e i <1 e ii Ei u n «

Horitzplatz ! 45M EPauidrach & Ott « . Moritzplatz 145/146.



• Zm beMsteheiiden Uiilzuge
stelle ich «leine außergewöhnlich vorteilhaft erworbenen Neuheiten in

leppiedev , kortierell , ksrljillev , Divan - , Tisch- , Reise - und Stepp¬
decken , Läuferstoffen , Möbelstoffen und Plüschen ,

alleS In vorzüglichen Qualitäten zu meinen allbekannten billigen Preisen znm Verkauf .

J . Adler Teppichhaus ,
Königstrasse 20/81 ( dicht am nathan * ) .

23718

. — .
' Jw Interesse der geehrten Damenwelt liegt eA- wegen des späteren großen An -

dranges , mit dem Einkauf schon jetzt zu beginnen . Sonntag geöffnet 8 —10 Uhr .

Anker - Brikels
sind zu haben bei

Fckdr. I - n - l St 60.
Berlin W. , Leipzigcrstr . 29 .

Unerreicht Billigkeit sind
Bcntler ' s echt chinesische ZIanda -
r inen - Bannen , Pfund nur 2 Mk.
50 Pf . Um sich von der Billigkeit
und Güte zu überzeugen , verlange
man Proben gratis nnd franco .
Umtausch oder Rülksendung gestattet .
Versand gegen Nachnahme . Bett -
federn , neue , gereinigte , Pfd . 50 und
75 Pf . Halbdaniien Pfd . 1,00 bis
1,50 Mk. Fertige Bette » , grober

18, 24 —30 Mk. , hochfeine Brautbetten
40 —45 Mk. empfiehlt das grobe
Specialgeschäft 2505Ü *

Li . Eantler , Berlin .
Hauptgeschäft : Ackerstr . 28 ,

Erke Jnvalidenstrabe .
2. Geschäft : Mariannenstr . 10.
3. Geschäft : Kurfürstenstr . 25.
4. Geschäft : Reinickendorfcrftr . 64c .

Kinderwagen .
6, 8, Gummiräder
12 M. , vernickelt 15
bis 60 Mk. Kinder¬
bettstell , von 8 Mk. ,
Kinderklappstühle ,
Sport - » . Puppen¬
wagen , bill . Preise ,

nur Prinzen -
strafte kik». Ecke
Dresdenersttasse .
Oniüt . Linke .

Baer Sohn
Fabrikation a . Hass - Anfertipng guter Herren - u . Knaben- Bekleidung .

Lieferanten an Garderoben - Geschäfte , Vereine , Institute und ausländische Gesellschaften .

24 a . Chausseestr . 24 a . 11. Brückenstr . U. 16 . Gr . Frankfnrterstr . 16 .

u

Trinkt vom Faso ! ;
Goldklares W ' eissbier »

ans der Weißbier - Brauerei „ Friedrichstadt " 2480L »

SnliUB Vovsdovf , Ne » te Köttigstratze 31/32 .
Es ist das beste Meißbier und wird stets ostiie Waperzusatz verkauft !

.djfcjy f. _

. '' i i' ft 9. *''

' ' 'S '

Besonders vorteilhafte Angebote :

Buckskln - Anzüge „Orion"
für Herren . Dauerhafter Zwimstoff
in praktischen Mustern . . . . . .

Loden - Havelocks „Plovius "
mit ringsherum gehender , weitfaltiger
Pelerine . Bequeme , praktische Mode

Herbst - Paletots
für Herren . Reichhaltige . Auswahl
vom einfachen bis zum vornehmsten
Geschmack 45, —, 36, —, 35, —, 18, —

Englische Gummi- Mäntel Allein
Terkau

2- reihiges Faijon aus Doppelgeweben
in Sportfarben . Echt englisch . Fabrikat
Makintosh H. Vulkanisiert u. gummiert .

Herbst - Hosen „Merkur "
für Herren . Griffiger Sto ff, in schönen ,
soliden Mustern zum auffallend billigen
Preise von . .

. . . . .. . .

Schwarze Jaquet - Anzüge 40 . - , 27 - , 18 Mk.

Schwarze Rock - Anzüge so . - , so . - , 27 Mk.

Schwarze Gehrock - Anzüge 35 . - , 40 . - , 30 Mk.

Einsegnungs - Anzüge .
Unübertroffen reichhaltige Auswahl in Satin , Ripsgarn , Tuchen . Kammgarn ,

Cheviots , Meltons , Tuch - Kammgarn usw. , je nach Grösse und Qualität .

Nachdruck verboten . 30. ' - ' 85 ' _ ' ' 15 ' ~ ' 1 ®' —'

Wagen
schnellster Aaflösnng
günzi . Ausverkauf
zu spottbilligen Preisen .

Teppiche ,
Portieren ,
Steppdecken, .
Sofabezüge , Ä - öaT

Gardinen, Kes
l innlPIim Läufer 0,85 M. .
LlllUlcUUl , glatt qm 1,50 M.

Alte Schönhauser
Strasse 32 . *F. Stoehr ,

Wochentags geöffnet 8 bis abends 6 , L' hr , Sonntags 8 —16 u . 12 - 2 Uhr . nTTiliraiT "i "iri i tTilfD

R . Bartsch , ' S".?."0. :" «Öliel - Polslerwareii - Fabrik
_

~ mcisrer , Fernsprecher Amt * No. 3306.

Berlin S. , Oranienstrasse 73,
Koulante

Zahlungs -
Be¬

dingungen . zwischen Alexandrlnenstrasse und Morltzplatz .

ßrösst . Lager Bärgerl. Wohnungseinrichtungen
von 196 bis 5666 Bark .

K Kein Laden K Verkauf
an das Privatpublikum nur im eigens dazu , erbauten ,

vier Etagen hohen Fabrikgebäude .
rrms

§5 Mk.
Federbodon, '

Keilkissen , bestem Drellbezug und
Patentfedern . 2434L *

N ussbaum
„ fournierto _

Muschel - Bettstelle im

Besichtigung für Brautleute empfehlenswert .

18 ® � Ohne Kanf zwang .

Reparaturen
jeden Systems !

Trausporträder . 2697L

Leichtes Turenrad Mk . ISO

Grosses Lager
verliehen gewesener Bühel .

| Bitte auf genaue Adresse zn achten . |

Dieses Paneelsofa mit TeppicJidecken u.
Velour - Plüsch - Einfassung . Höhe 140 cm, 1
Breite 190 cm PST 85 Mark . " Tfay
Wohnzliuiiicr - 8ofasvon 11k . 33 an .

Da » nenrad

Lailfmätttel
Schläuche
Laufglocke »
Ciielometer
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Berliner * Engros - Lager
Alexander Levy

166 Oranienstrasse 168 "

Oranienplatz Oranienplatz.

Fabrikanten nnd Grossisten verkaufen in den Geschäftsrälttnen des

Eugros - Lager�
rr Berliner

Trikotagen , Strumpfwaren , Strickgarne , Manufakturwaren , Kleiderstoffe , Kurzwaren , Teppiche , Gardinen ,
Portieren . Steppdecken , Jnpons , Wäsche . Schürzen . Korsetts , Klüsen » Morgenröcke » Arbeiter - Sekleidung , Herren -
wasche , Krawatten » Cachenez , Taschentücher ete . ete .

mit ? ImKSiiRRK Ävs �HviseiiSR - IlRRdlSis Äirvi�t » 11 ? Ri > Iikiim . Dadurch ist das

MW" ' „ Berliner Eugros - Lager " in der Lage , MiÜK ' vr wie jedes andere Marenlzans oerkaufen zu können .

Gleichzeitig wird auf das vergrößerte Ungev von konrplrttvn Mohnungs - Einvichkungen » die auch unter

eoulanten Zahlungsbedingungen verkauft werden , besonders aufmerksam gemacht .
Es liegt daher im Interesse des Publikums , sich bei eintretendem Bedarf von den überaus billigen Preisen zu überzeugen .

Befichtikiung der Läger ohne Kaufzwang gern gestattet .
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Verantwortlicher Redaeteur . Robert Schmidt w Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Dmck und Verlaa von Max Beding in Berlin .
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